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Nr . 51 Oldenburg, Dienstag , den 22 . Februar 1927 61 . Jahrgang

kngMch -chinelilche kinigung.
ras neue Abkommen zwischen Tschen und

O ' Mallen.
Nach den letzten, aus China eingctroffenen Nachrichten,

scheini man sich über die Stärke und Güte der Kenton-
nuppcn eine unrichtige Vorstellung gemacht zu haben . All-
gemein hielt man die Streitkräfte der Nationalisten , die
bisher wenige Erfolge errungen hatten , sür zusammen,
gelaufene Trupps , die nur deshalb bei der Fahne blieben,weil ihnen das Ziel ihrer Mühen : Plünderung der reichen- mdl Schanghai winkte. Auch den Vorstoß aus Hangtschaudielt man nur sür das Werk einer ausgesuchten Livision,

ldie aus den besten Truppen des Heeres zusammengesetzt
war. Toch scheint es sich imr eine größere Abteilung zubandeln , denn sonst wären die letzten Erfolge nicht zu er¬klären.

Ter Vorstoß war nach allem schon längst vorbereitet,
sonst wäre cs auch einer kleineren Truppe nicht möglich,
chrcn Vormarsch so schnell sortzusetzen. Tic Kantontruppen
bade » nämlich am Tage nach der Einnahme von Hangtschau
mck Ningpa zur Ucbergabe gezwungen und sind damit im

lScssy der ganzen Provinz Tschekiang, ihre VortruppenImsen in Eilmärschen aus Kasching vor . Inzwischen hat sichIn Schanghai etwas ereignet , was wohl niemand sür mög¬lich gehalten hat . Obwohl Marschall Sun mit seinenIrruppen noch in derRäbe derSiadt weilt und nach aller An-
Isickt noch Herr der Lage war , sind die Kanioncscn in derIriadt selbst zum Angriff vorgcgangcn und haben versucht,Idir Gewalt an sich zu reißen . Wohl bat Sun 20 Agitatoren
Id» Nationalisten ohne weitere Umcrsuchnngköpfen und als
Iwarnendes Beispiel ihre Häupter auf die Siadnnaucr des
Ikbinescnviertcls legen lassen, docti hat dieses in China nicht
»ungewöhnliche Abschreckungsmittel dieses Mal seine Wir-
Iknng vollkommen verfehlt . Die Führer der Gewerkschaften
Itebcn als Sympathiekundgebung sür Kanton den Gcncral-
Islrcik ausgcrufen , dem sofort 60 000 ihrer Anhänger bci-
Mctrctcn sind. Schon am nächsten Tage wuchs die Zahl derIrneikcndc» aus mehr als 100 000. Im Chinescnviertel ist» er Streik vollkommen durchgcführt . Das Postamt , das
Mlcktrizitätswcrk und di« Straßenbahnen haben ihre Tä.
mokcit eingestellt, bewaffnete Streikposten hindern die Ar¬
beitswilligen an der Aufnahme jeglicher Tätigkeit und setzen
louch ihre Pläne durch, ein Beweis , daß die Truppen Suns
lucht inebr die Herren der Lag« sind.
» Ter Streik hat aber auch aus das Europäcrviertel über-
Mcorissen. Tic Straßenbahnen und zahlreiche Fabriken , wie
Mandclshäuser mutzten ihre Tätigkeit einstcllcn, da kein Cbi-
Dcsc zur Arbeit erschienen ist und die Europäer wenigstens in
Mm Betrieben keine Erfahrung haben . Ta daS Leben und
Mus Eigentum der Europäer durch den Mob , der nur auf die
Mlünderunge» wartet , schtver bedroht ist , sind die Frciwilli-» mabteilungcn in Tätigkeit getreten und durchziehen bcwasf-Wii und niit Maschinengewehren ausgerüstet , die Straßen der
Miadt. Tic englischen Soldaten , welche vor einigen Tagen« ülendet waren und ostentativ kreuz und quer di« Straßen
Durchzogen hatten , sind in ihren Quartieren zusammen-
Mzogcn , sämtliche Matrosen und Seesoldaten befinden sich
Du Bord der Schisse im Hafen , man will absichtlich keine Sol-
Duen zeigen , um die Chinesen nicht zu reizen. Tic Lage ist
Dockst kritisch , um so mehr , als jetzt auch die chinesischen Gc-
D »Vkschastcn , die mit der Kantonrcgierung sympathisieren,
Dci den englischen Oberbefehlshabern gegen die Landung der
DMsckcn Truppen protestiert haben und in einer Prolla-W -nion die sofortige Räumung Schanghais , sowohl durch dieWn >,ce Suns wie auch durch die englischen Truppen verlangtWoben . Noch herrscht in der Stadt vollkommene Ruhe , doch
Weisen zahlreiche Europäer bereits Vorbereitungen , um
Wibanghai zu verlassen. Auch zahlreiche Flüchtlinge treffen
Wcreirs ein und erzählen , daß di« Kavallerie der Kanton-
Wwiec in rücksichtsloser Weise die Nachhut der Truppen Suns
Wrsolgi und unter den völlig kopflosen Truppen ein starkes
Wrinctzcl veranstaltet hätten . Man spricht von mindestensW bis 5l>00 Toten und rechnet damit , daß das Einrückcn der
Molionalisten in Schanghai nur noch eine Frag « der Zeit ist.Wider das Chinescnviertel ist inzwischen der Belagerungs-Wftand verhängt , die Behörden sind angewiesen , notwendi-
Wknsalls mit aller Energie gegen Plünderer cinzuschrcitcn.U Tic Zurückhaltung des englischen Oberbefehlshabers cr-Wörtc sich daraus , daß die Verhandlungen zwischen den Vcr-Wctcrn Londons O 'Mallcv und dem Außenminister der Kan-
Womigicrunft, Tschen, wieder ausgenommen wurde" . Nach
Mw letzten Nachrichten haben sie bereits zu einem Abkommen
Mesührt, dessen Wortlaut jedoch noch nicht bekannt geworden
Mb Es jst aber wohl anzunehmen , daß die Engländer die

als legale Regierung anerkannt und sich ver-
Msticktct haben, von Landungen stärkerer Truppcnmassen ab-
Mischcn und sich nur mit dem AuSschissen der sür den SchutzMn Europäer unbedingt erforderlichen Trupven zu bcqnügcn.Mngland ist jedoch nach wie vor etwas mißtrauisch und hatWne weitere Torpcdobootsslottille , die bisher in Malta Patio
Mtn war. zur Verstärkung nach dem Fernen Osten gesandt.Mildem hat es eine weitere Hilfe durch Japan erhalten , dessen
Mberbescblshabcr weitere 300 Mann zur Landung in
Mchangbai im Notfälle zur Verfügung gestellt bat.W Marschall Tschangtsolin hat noch immer die Hoffnung
Mich , aufgcgcbcn, rechtzeitig, d. h . vor den ttautontruppen , in
Mchanghai einzutresjen. Er hat daher dem Marschall Sun bc-
Mhlen , bei Sunkiang , etwa 30 Meilen südlich Schanghai,

eine Verteidigungsstellung einzunehmen , und diese bis zumEintreffen von Verstärkungen zu halten . Seine eigenen
Truppen treibt Tschangtsolin mit seiner bekannten Rücksichts¬
losigkeit zur Eile an, doch kommen die wenig gut bewaffnetenund ausgerüsteten Divisionen nur langsam vorwärts , so daßes nach den neuesten Nachrichten sehr fraglich zu sein scheint,ob Tschangtsolin das Wettrennen gewinnen kann. Durch den
Abschluß eines neuen Vertrages haben die Engländer immer¬
hin einen , wenn auch kleinen Erfolg errungen , selbst dann,wenn sie das Abkommen nur durch großes Entgegenkommen
zustande gebracht haben . Von einem Eingreifen englischer

Truppen in die Kämpfe um Schanghai kann bei ihrer ge¬ringen Stärke kaum die Rede sein. Sie sind nicht einmal im¬
stande, die notwendigen Stellungen zu besetzen und müssen
sich daher aus den ScAitzdes Lebens und des Eigentums eng¬
lischer Untertanen beschränken. Diese Aufgabe werden sie,dank ihrer neuzeitlichen Bewaffnung , ohne Schwierigkeitenerfüllen können. Di« Lage in Schanghai wird immer ver¬worrener ; es bleibt jedoch abzuwarten , ob nicht noch nn-mittelbar vor dem Siege der Kontontruppen noch Rückschlägeeintreten , die die ganze Lage mit einem Schlage verändernkönnen. 51.

Stresemann führt den Vorsitz in Genf.
Melcke Mnlttev kommen nsek Senk?

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rf Berlin , 21 . Februar . (Eig . Meldg .)

Der deutsche Untcrgeneralsckretär des Völkerbundes,
Dufour, weilt heute in Berlin , um im Auswärtigen Amt
Besprechungen über die Tagesordnung der bevorstehenden
Ratstagung des Völkerbundes zu fuhren . Diese Sitzung ist,obwohl aus der Tagesordnung keine Punkte von großer po¬litischer Bedeutung stehen , für Teutschland insofern inter¬
essant, als Reichsaußenminiftcr Tr . Stresemann den Vorsitzdes Völkerbundes während der Tagung führen wird.

Dr . Stresemann wird also auf jeden Fall an der Genfer
Ratstagung tcilnchmcn , auch wenn der französische Außen¬minister Briand und der englische Außenminister Cham-berlain etwa nicht nach Genf kommen sollten.
Merkwürdigerweise beschäftigt man sich weder in der fran¬
zösischen , noch in der englischen Oesfcntlichkeilscbr eingehendmit der bevorstehenden Ratstagung - Das ist in England an¬
gesichts der Verhältnisse in China verständlich.

In Frankreich scheint die Presse die kommende Rats¬
tagung aber offenbar absichtlich als besonders unwichtigbinstellen zu wollen , um von vornherein etwaigen deutschen
Wünschen hinsichtlich einer Diskussion über das Rheinland-

Problem cntgegcnzuwirkcn. In der französischen Pressewird infolgedessen eifrig dafür Stimmung gemacht, daß der
französische Außenminister die Vertretung Frankreichs wäbrcnd der Ratstagung dem ständigen Vertreter Frankreichsbcini Völkerbund überläßt , damit eine persönlicheAussprache zwischen Briand und Stresemann unmöglich wird . Vom Quai dQrsay liegt eine offizielle Aeußerung über diese Angelegenheit noch nicht vor . Aber schonaus der Tatsache, daß Briand den Pressemeldungen nicht
cntgcgcntritt , läßt sich der Schluß ziehe» , daß Briand in derTat beabsichtigt, nicht nach Genf zu gehen.Wenn sich außer Stresemann kein Außenminister an der
Ratstagung beteiligen sollte, so verliert diese naturgemäßstark an politischer Bedeutung . Tic außenpolitische Situation
ist im Augenblick sür Teutschland wenig günstig. Eine per¬
sönliche Aussprache unter den beteiligten Außenministernwürde zur Klärung der Situation zweifellos scbr viel bei
tragen , und die Fühlungnahme zwischen Teutschland undden Alliierten wieder in Gang bringen können.Wie verlautet , wird sich Rcichsaußenministcr Tr . Stre¬semann direkt von der Riviera aus nach Genf begeben. I»diplomatischen Kreisen nimmt man an , daß StaatssekretärDr . von Schubert vorher noch eine eingehende Besprechungmit Tr . Stresemann in Sau Rcmo haben wird.

Das Abkommen von Hankau.
LkamdeViain bekält sieb VerkanNIungs-

freikeßt vor ».
London, 21 . Februar.

Nach dem soeben in London veröffentlichten Text des
am Sonnabend geschlossenen Hankaucr Abkommens wird
die britische Stadtverwaltung in Haiikau am
15 . März aufgelöst und der neuen chinesischen Stadt¬
verwaltung übergeben werden . In der Zwischenzeit werden
die chinesischen Behörden die Vcrwaltungsgcschäste , die sie
bereits übernommen haben , sortsührcn . Nach Auslösung der
britischen Stadtverwaltung wird die Aaittonrcgicrung in
Hanlau eine Stadtverwaltung nach dem Vorbild der bisheri¬
gen Konzcssionsvcrwaltungcn einsctzcn, deren Bestimmungen
noch dem englischen Unterhändler von dem kantoncstschcn
Außenminister mitgcteilt werden sollen. Diese Ucbcrgangs-
bestimmungen werden erst außer Kraft treten , wenn alle
ausländischen Konzessionen mit der britischen Konzession zu
einem einzigen Vcrwaltungsgebict verschmolzen werden
können. Aehnliche Vereinbarungen sind auch sür die britische
Konzession in Kiukiang getroffen worden . Für Kiukiang hat
sich die Kantonregierung verpflichtet, alle Verluste, die bri¬
tische Staatsangehörige bei den letzten Ruhestörungen infolge
Nachlässigkeitder kantoncsischcnBehörden erlitten haben , zu
ersetzen.

*
London, 21 . Fevruar.

Im Untcrhausc gab beute Ehambcrlai» seine mit
Spannung erwartete Erklärung über das am Sonnabend
zustande gekommene Hankaucr Abkommen ab . Ter Ministererklärte, daß er nunmehr von dem britischen Unterhändlerin Hanlau die Bestimmungen erfahren babc, welche die
Kantonrcgierung sür die britischen Konzessionen in Hanlauund Kiukiang anwcndcn werde . Danach sei die Garantie
gegeben, daß die britischen Interessen leine unterschiedliche
Behandlung mcbr erfahren würden und daß die Chinesenbei der Acndcrung der Konzcssionsvcrwaltungcn keine Ge¬walt anwcndc » würden . Cbambcrlain wies sodann daraushin , daß er den britischen Unterhändler in Hanlau bcaustragt babc , dem kantoncsischcn Außenminister zu erklären,daß sich die britische Regierung sürdicVcr Wendungdcrbritische » Truppen i» Schanghai allcRcchteVorbehalten müsse . An den Schutz des britischen Le¬bens und Eigentums in China z » denken, bleibe die oberstePflicht der britischen Regierung nach wie vor . Tic britischeRegierung behalte sich auch vor , mit allen anderen chinesi¬
schen Behörden , die wirklich sür ihr Gebiet Autorität be¬

säßen, in Verhandlung zu treten . Ehambcrlain betontejcrncr , daß sich die Kantonrcgierung trotz seiner Unterhaus¬erklärung vom 10. Februar über die Frage der Landungs¬truppen bereit erklärt babc , weiter zu verhandeln . Sic babcauch zugcsiimmt, daß das Hankaucr Abkommen nicht auf dieübrigen britischen Konzessionen in Ebina übertragen werdendürfe.
Nach der Ministercrklärung gab der ArbcitcrpartcilcrClyncs seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Regie¬rung den chinesischen Konflikt im Verhandlungswege bcizu-legen hoffe. Auch Llovd George beglückwünschte dieRegierung zu dem Abschluß des Abkommens von Hanlau.Aus seine Frage , ob England auch mit der Pekinger Negie¬rung verhandele , erwiderte Chambcrlain , daß der britischeGesandte in Peking mit der Zentralrcgierung in Vcrband-lungen stehe , daß sich England aber das Recht Vorbehalte,allein mit der jeweiligen cko luetv - Regie-rung ein Abkommen abzuschlicßcn. Tic Zukunft Schang¬hais könne nur in Ilcbcrcinstimmung mit de» anderen anSchanghai interessierten Vcrtragsstaatcn geregelt werden.Zur allgemeinen Lage in China übergehend, erklärteChambcrlain , daß General Suntschuangfang 55 Kilometervor Schanghai eine neue Verteidigungslinie de-zogen habe. Bus eine Anfrage erwiderte der Außenministernoch , daß die Stadtverwaltung in Hanlau aus Chinesen «indBriten bestehen werdc.

*
Moskauer Sympathiekundgebungen sür den

Schanghaier Streik.
Riga , 21 . Februar.

Nach Moskauer Meldungen findet der SchanghaierGeneralstreik dort volle Sympathie . Wie verlautet , yaben die
cdincstscken Gewerkschaftenvon de » russischen n» d cnalischcnGewerkschaftenUnterstützung erbeten.

*
England und Rordchina.

London, 21 . Februar.
Ter britische Gesandte in Peking , Sir Lampson, undder amtierende Außenminister W e l l i n g t o n K o o werden

morgen in Peking über die britischen Vorschläge verhandeln.In unterrichteten chinesischen Kreisen glaubt man , daß Wel
lington Koo die rascheste Revision der bestehenden Verträgeverlangt , aber die britische Auffassung gebt dabin , daß , wäb-rcnd sofortige Konzessionen sowohl gegenüber der Nord - als
auch der Tüdregierung gemacht werdc» könnten, leine Vcr
tragsrevision ftatlstnten könne, bevor China nicht eine » inbeitlichc Regierung babc , die kompetent sei , einen ueurn Ver¬
trag zu unterzeichnen und dnrch; »i >ührcn.

Hierzu 3 Vellage«

*

,
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ItsNen leknt «Ile flottensdpSttHing »b.
Rom , 2l . Februar.

Allein da- , ,G iornale d ' Italia" bringt die Mel
düng , daß die iralienische Antwortnote aus das anierikanisch«
Flotteiiavrüstiingsiiiemorandum deine dein amerikanischen
Botschafter in Atom übcrrcicbr worden ist . Der amtliche Text
des Srefoni -Bureaus , der angeblich von Mussolini selbst ver¬
saßt wird , ist noch nicht veröffentlicht worden . Wie zu er-
warte » war , hat die italienische Regierung die amerikanischen
AbrüftungSvorschlage mit dcrBcgründung avgcwiesen , daß die
geographische Lage Italien zwinge, im Interesse seiner sreicn
Lebensmittelversorgung und seiner Verteidigung eine starke
Flotte zu unterhalten . In dieser gehörten gerade die kleinen
Scbissseinbeiten , die auch die Kleinstaaten in genügendem
Maße besäßen , solange diese Staaten nicht abrüsten wirr-
den, könne Italien keine Schwächung seiner Sccftreitkräst«
zugeben. Auch sei es Italien unmöglich, die Seestreitträste
von seiner Lust und Landmacht zu trennen , denn andere
Mächte würden ihre Ersparnisse auf dem einen (Gebiet durch
Mehrausgaben aus anderen Gebieten auSgleichen.

«teutseke Msklerkolge in
Hst HbertekIeNen.

Kattowiy, 22 . Februar.
Gin neuer deutscher Wahlsieg war am Sonniag im Kreise

Lubliniv zu verzeichnen . Bei den » ommunalwablen am l l. No¬
vember v I . erhielt die Katholische Deutsch« Volksparlet 53, die
Polnische Panel 128 Stimmen . Da die Wahlen für ungültig
erklär» wmden . erfolgte am Sonntag eine Nachwahl, bei der die
Katholische Dcurscde Voikspanei 94 und die Polnische Panel nur
64 Stimmen erhielten. Tie Deutschen erhalten danach fünf von
den neun GemeinderalSsttzen . Einen weiteren Wahlsieg batten die
Deutsche» bet den MagistratSwavlen in Tarnowitz zu verzeichnen.
Für dte deutschen Vorschlagslisten wurden lS und für die ver¬
einigten polnischen Listen neun Stimmen abgegeben . Die Deut¬
schen erhalten danach vier Magistratssitze und die Polen zwei.

Vi ». jVlapic übei « Äie «leutteke AuÜenpottlik.
Paris , 22. Februar.

Ter „S o i r" veröffentlicht interessante Erklärungen
des Reichskanzlers Tr . Marx gegenüber einem Mitarbeiter
dieses Blattes in Berlin . Aus den Hinweis , daß der Eintritt
der Toutschnationalen in die Rcichsregierung starke Beunruhi¬
gung in der öffentlichen Meinung Frankreichs hervorgerufen
habe , erwiderte der Reichskanzler, er könne sehr wohl ver-
stehen, daß dadurch in gewissen französischen Kreisen Besorg¬
nisse hinsichtlichder deutschen Außenpolitik entstanden seien.
DaS beweise jedoch nur ein völliges Mißverstehen der
Tatsachen. Die große Mehrheit des deutschen Volkes er¬
kenne beute ohne Unterschied der Parteirichtung die Not¬
wendigkeit friedlicher Arbeit zwischen den europäischen Völ¬
kern . Solche Besorgnisse könnten überdies nur durch phan¬
tastische oder ungenau " Informationen entstehen, wie z . B.
diejenigen des Korrespondenten des „Echo de Paris " ,
de Villemus , der bewußt und systematisch alle politischen
Handlungen der deutschen Regierung entstclle. Tr . Marx
wies werter darauf hin , daß der Entschluß der Teutsch-
uationalen , in die Regierungskoalition cinzutreten , sich aus
die Politik von Locarno stütze . Aus die Bemerkung des
Interviewers , daß der Abbruch der deutsch-polnischen Ver-
Handlungen mit dem Geiste von Locarno wenig in Einklang
zu stehen scheine , erwiderte der Reichskanzler, daß es sich nur
um eine vorläufige Unterbrechung der Verhandlungen
handele . Diese Unterbrechung als die Folge des Amts¬
antrittes des neuen Kabinetts darzustellen, sei vollkommen
unrichtig . Schon seit Monaten habe die deutsche Regierung
mit wachsender Sorge die Haltung der polnischen Behörden
gegenüber den deutschen Staatsangehörigen beobachtet. Erst
die kürzliche Ausweisung von vier deutschen Ingenieuren
habe Tcurschland gezwungen , Maßregeln zu ergreifen , die
Posen hätte vermeiden können. In der Haltung Deutsch¬

lands einen aggressiven Geist zu sehen, sei noch weniger rich¬
tig . Es wäre sogar leicht , den Nachweis zu erbringen , aus
welcher Seite es an Entgegenkommen fehlt. Deutschland habe
ein wahrhaftes Interesse daran , mit Polen zu einem n»»lu»
vivsnäi zu gelangen . Niemand bedauere mehr als er selbst,
daß der böse Wille des östlichen Nachbarn die Erreichung
dieses Zieles verhindere . Tr . Marx sprach zum Schluß die
Ueberzeuguny aus , daß man trotz aller Schwierigkeiten den
Frieden erreichen werde . Für Frankreich und für Deutsch
land gebe eS keine andere Zukunst, als die Verständigung.
Nur so könnte die ganz» abendländische Kultur von unüber¬
sehbaren Katastrophen bewahrt bleiben.

Der deutsche Gesandte beim polnischen Außenminister.
Wuttchan. 2l . Februar.

vor seiner Abreise nach Berlin , die in den nächsten Lagen
erfolgen soll, ha, heute der deutsche Gesandte Rauscher noch
einmal bei dem AußenministerZalclki wegen der Fonlübrung der
tcutsch -polnischen Verhandlungen vorgcsprochcn . Der polnische
Außenminister bat vcuie »och einmal erklärt , daß der polnijch«
Standpunkt in dieser Angelegenheitunverändert bleibe.

Die ssot «t«i» kviegsbefcksiligl ««.
Berlin, 22 . Februar.

Gewissermaßen als Appendix des Finanzetats har der Reichs-
lag den ebcmaligen Peiiswnsctat, der jetzt . Hausbau sür Ver¬
sorgung und Rubegebälier" g;ua»ni wird, in zweiter Lesung in
Anguss genommen . Aber, wie anders Witt « dies Zeichen aus mich
ein. Bei den rein politischen Auseinandersetzungenein gut be¬
suchtes HauS, am Montag im Saal eine gähnende Leere , meistens
nur zwanzig Abgeordnete , von denen die Majorität immer
der Fraktion des seweilS Redenden aiigehört, um wenigstens durch
einige Zwischenrufein den Bettcvr etwas Leben btneinzubringcn.
Sonst aber herrsch , eine statte TcttnavmsloNgreil. die mit dem
Wohlwollen der Redner für die Kriegsbeschädigten tn starkem
MitzverbältniS stet». Stil« ganz« Reibe von Entschließungen
liegen vor, der HauSdaltrauSschutz fordert die baldige Nach¬
prüfung der Bestimmungen über dte RubegebaltSbezügc, wobei
vor allem die Einführung cincr Höchslpension angcskrcbt werden
soll , die Sozialdemokraien vcaniragen eine Novelle zum Reichj-
versorgungsgesetz , wodurch sür die Krtcgsopscr mindestens 150
Millionen neu zur Verfügung gestellt werden, während die Kom¬
munisten radikal wie immer die Pension für 104 ReichSmintster
und Staatssekretäre sowie kür 1753 Generale, tm ganzen etwa
23 Millionen, streichen wollcu . I » den Aussprachenspie» die von
Herrn Rctnbold auSgearbcucie PenstonSdenlschttsi «ine große
Rolle.

Vor allem der Sozialdemokrat Rotzmann stürzt sich sofort
aus diese; dankbare Kapitel. Sr arbeitet den Gegensatz bcrauS,
der zwischen diesen Beirägcn und den Geiamiaufwcndungcn von
rund einer Milliarde für alle übrigen Kriegsbeschädigten beste!»
und verbeißt sich in eine Reibe von Einzelsragen, vornedmltch
muß natürlich der General v . Lüiiwitz verbauen, der Rebell , der
jetzt von der Republik noch eine Hobe Pension bekommt.

Der DcuischnationaleLavarcn; hält ibm aber doch nicht
mit Unrecht entgegen , daß schließlich die Pensionäre dem Slaat
gedient baden und daß ihre Ansprüche gegen den Staat aufrecht
crbalien bleiben , odne Rücksicht aus die gegenwärtige StaalSsorm.

Auch der TculschvoUSparieiierBrüninghaur weist die
Demagogie, die der Sozialdemokrat Roßmann in seiner Be¬
sprechung der PenstonSdcnkschrist cniwickcit hat, mit Emschieden-
dett zurück . Aus einen Zurus der KommunistenKuhnt. daß Hcrr
Brüningdaus selbst in der Republik Admiral geworden sei, ant¬
worte, er schlagsertig und borbasi: .La , Herr Kubnt, Sie baden
er ia sogar bis zum Großberzog gebracht ." Eine Bemerkung,
die das HauS, soweit es anwesend ist, mit schallender Heiterkeit
quittiert.

Der ZenttumSabgeordnete Gertch bedauert, daß die Re¬
gierung die Entschließung des Reichstages vom vorigen Jabre
unberücksichtigt gelassen dal. Er dost aber, daß bis zur dritten
Lesung ein Kompromiß über dte Erhöhung der Rcnie zustande
kommt.

Der KommunistNeddcrmevcr schließlich übcrbicici seinen
sozialdemokratischen Genossen Roßmann noch in agnaiorischcn
Ucberncibungen. Er bai es im übrigen lehr leicht , ein besonders
warmer Her ; für die Kriegsbeschädigten an den Tag zu legen
und viel Geld fsir ste zu verlangen, da Ia seine Fraktion sich
grundsätzlich nicht darum kümmert , wie die Mittel sür diese an
sich zum Teil berechtigten Forderungen aufgebrachtwerden sollen.

Ostasiensahrt.
XV.

Von Professor W . Jmmlcr.
Tie Mandschurei als ZukunstSlond.

Aus den Lebensbedürfnissen Japans ergab sich sein
Vorgehen in der Mandschurei . Ter Ausdchnungsdrang des
Japaners erinnert an den des Deutschen, dem die eigenen
Grenzen gleichfalls immer zu eng gewesen sind, was ihn
vcranlaßie , über sie hinaus Kolonialland zu suchen . Es
ist sür Japan von großer Bedeutung , daß das erstrebte
Land nahe gelegen ist , nur geringe Widerstandskraft ent¬
gegen zr/stellen vermag , eine primitive Wirtschaft und eine
schwache Bevölkerung ausweist. Ein paar glückliche Kriege
verhallen zu Korea und zum Besitz der Kwantunghalbinscl.
Die Mandschurei blieb zwar chinesisch , aber ihre Lebens¬
ader , die südmandschurischeBahn , untersteht japanischer Ver¬
waltung , und damit ist das Land wirtschaftlich den Japanern
so lange ansgeliesert , bis — ein Stärkerer kommt. Das
Land hat das gleiche Klima wie Japan , so daß sür den
Siedler keine schwere Umstellung zu erfolgen hat ; ferner ist
cs wegen der Nähe dcs Mutterlandes leicht zu verteidigen.

Während andere Länder sich ihre Kolonien mühsam sür
ihre Zwecke Herrichten müssen, siel dem Japaner ein fertiges
Kolonisationsterritorium zu in der von den Russen gebauten
südmandschnrischcn Bahn und den ersten Anfängen eines
vielversprechenden Hafens . Tic japanischeBahn selbst beginnt
in Taircn und endet in Changchun , hat etwa in der Mitte
Mulden und strahlt von hier aus einige andere Anschlüsse
aus , von denen der wichtigste über Korea nach Fusan führt.
Schon diese Bahn bringt einen stark flutenden Verkehr in
das Land . Schnell entleeren sich die Landcsproduktc »ach
Taircn , schnell dringen die ausländischen , insbesondere die
japanischen Waren ein . Tie Anzahl der Fahrgäste hat sich
seit 1907 versechssacht, die der beförderten Güter verzehn¬
facht, die Einnahmen sind gleichfalls aus das Zehnfache ge¬
stiegen, während sich die Ausgaben nur versechsfacht haben.
Tie Ueberschüsse belaufen sich somit bereits aus 59 Millionen
Den , die hauptsächlich aus der Beförderung von Sovaboh-
nen , Lelkuchen und Koblen gewonnen werden . Di« wich¬
tigsten eingesührten Waren sind Wollgarne , Seide , Zucker,
Erdöl , Maschinen und Baumaterial . Die jährlichen Ueber¬
schüsse werden neben einer durchschnittlich geringen Divi-
dende weiter zur Ausdehnung de« Einflusses der südmand-
schurischen Eifenbahngesessschaft verwandt , die mit einem
Grundkapital von etwa l Milliarde Mark bereits einer der
größten Machtsaktoren des Ostens geworden ist . Da « Zeichen
per Gesellschaft, gebildet aus L -2m Schirnenprosil als Mit¬

telachse und zwei Sensen zu beiden Seiten , steht an Bedeu¬
tung beinahe der japanischen Flagge gleich.

Tie kolonisatorische Tätigkeit der Eisenbahngesellscbast,
deren Generalsekretär ich diese Einblicke verdanke , besaßt
sich mit dem Ausbau der Eisenbahn , einschließlich der Werk¬
stätten , Lchifsabrtslinicn und dcs Häsens von Taircn , fer¬
ner mit der Unterhaltung uno Ausbeutung der Kohlen-
mincn von Fushun , sowie der Eisen - und Stahlwerke von
Anshan , der Versorgung des Landes mit Elektrizität und
Gas und der Einrichtung von Hotels . Tie Güterwagen,
die aus der Linie verkehren, haben eine Tragfähigkeit von
39 Tonnen , die Personenwagen sind mit aller modernen
Bequemlichkeit ausgerüstet . Tie Schiffahrtsgesellschaft , die
Japan mit Sibirien verbindet , unterhält drei Haupilinien,
von denen eine direkt von Japan nach Wladiwostok führt,
eine andere von Shimonoscki über den koreanischen Hafen
Fusan mit der kürzesten, und die dritte von Shimonoscki
nach Taircn mit der bequemsten Scesirecke dem Verkehr Ja¬
pans mit dem Westen über Sibirien dient.

Wichtig für die Unabhängigkeit der Bahn einerseits,
für den Fortschritt dcS Landes anderseits , und sür den
starken Bedarf Japans selbst ist der Erwerb einer Reihe von
Kohkcnminen durch die Gesellschaft. Unter ihnen ist die
bedeutendste die Mine von Fushun , deren Gehalt man aus
909 Millionen Tonnen schätzt . Tic Äoblc ist schwesclorm
und für die industrielle Tätigkeit Japans sehr wichtig . Tie
Mine ist die größte , die im Tagbau erschlossen wurde , die
Ausbeute hat sich seit 1998 verzehnfacht und beträgt heute
rund 5 Millionen Tonnen im Jahr . Bei Anshan entdeckten
die Japaner bald nach der Uebcrnahme der Bahn Eisenerze.
Die Erschließung der Mine erfolgte 1919. Heule bereits
befindet sich in der Nähe ein gewaltiges Stahlwerk , das bei
der Eisenarmut Japans selbst von weittragender Bedeutung
ist.

Für die Festigung japanischer Kultur im verlaus der
südmandschnrischcn Bahn ist die dort betriebene Siedelungs¬
politik Ausschlag gebend. Längs der Strecke, vornehmlich
bei den Erz - und Kohlcnminen , erstehen neue Städte , in die
sich ein starker Zustrom japanischer Siedler und der chinesi¬
schen einheimischen Bevölkerung ergießt . Beträchtliche
Summen werden ausgegcben für die Errichtung von
Schulen . Neben Elementarschulen sür Japaner und Chi¬
nesen existieren eine Mittel - sowie eine medizinische Schule
in Mulden , ein Technikum in Taircn , eine Handelsschule
in Changchun , chcnso höhere Mädchenschulen und Kinder¬
gärten . Tcm öffentlichen Gesundbcitswcsc » dienen Kran¬
kenhäuser in 29 Städten , von denen die in Dairen und
Mulden die größten sind. Neben der Siedclung betreibt
aber Japan durch die Eisrnbahngesellschaft eine flotte land-

SI «i Suek übei » «Ile

Paris , 2l . Februar.
Ter „Petit Pari sie » ' kündigt das Erscheinen

eines Buches in dem Verlage Thotton Butterwork j«
London an , das den Titel „dlnviet Vor »o» (2iviIG« ti,„>-
trage , das den angeblichen Intrigen der Bolschewisten wad
rcnd der Verhandlungen in Genua gewidmet sein wird E»
soll ferner die Verantwortung Lloyd Georges sür den Ab
schluß des deutsch russischen Vertrages von Rapallo bewei-
sen , weil Llovd George in Ermangelung der Kenntnis de,
deutschen Psvche cs unterlassen habe, die deutschen Vertrete,
trotz ihre» Drängens rechtzeitig zu empfange» . — Llovd
George , der die Tragweite der Angelegenheit nicht übersehen
hätte , habe damit den Russen einen hervorragenden Erfolg
in die Hände gespielt und die Regelung der europäischen
Lage aus Jahre hinaus verzögert . Sine gewisse Rolle w,,-
auch dem damaligen italienischen Außenminister Sct-anccr in
der letzten Phase der Verhandlungen von Genua zugeschrij,
den, der durch das Mitglied der italienischen Tclegation
Giannini die deutschen Vertreter darauf aufmerksam mach,,,
und damit die russische Erklärung bestätigte, daß der Ad-
schluß eines Ucbereinkommcns zwischen Rußland und dcn
Alliierten unmittelbar bcvorstebe. Tie Tculscben hätte» siz,
isoliert und umkreist gesehen und schließlich de » Vertrag >.n„
den Russen unterzeichnet. Als sich Lloyd George besann , di,
deutschen Vertreter zu empfangen , war cs zu spät . Tie Ta.»
vor dem Abbruch der Gcnuaer Verhandlungen seien voo
cincr erdrückenden diplomatischen Schwüle erfüllt gewesen.
Verfasser dcs Buches soll ein Journalist sein.

1Hs» ssenIrun «Igebung
«ler 1̂ oß»ä «»«st «Ieutr ^ken Lsn «Ibünae.

Bremen. 2l . Februar
In Bremen fand am Montagnacbmiitaq eine Massen »,!»-

gcbung der Landvundes Bremen - Lldenvurg u§
der nordhannoverschen KreiSlandvllndestatt , die von vielen Har-
denen von Landwirten besucht war. Anwesend waren u . a . aus >
Vertreter des bremischen Senats , der verschiedenen Kamin,o , ^
sowie der verschiedenen politischen Parteien , nämlich der Tenor-
i 'cuionaien , der Deutschen Volkspartci, der Teuiscbvöllischcn 8 : .
vcitSbewcgungund der Deutschen Demokratischen Pariei . Tc.
Vorsitz füdrie T > erjen - Bremen.

Im Anschluß an dte Rcseraic Dr . p . SHb eis und t» !
Ministerialrates a . D . Dr . Ponsik wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenonimen, in der es heißt:

»Zur Erhaltung der deutschen Landwirtschaftals der Grünt - 1
läge deutscher Wirtschaft und deutscher VolkSkraft ist nötigt

1 . Tie Wiederherstellungder Rentabilität tn dcn landwiit-
schasllichen Betrieben. Dazu bedarf es eines ausreicbcndcr I
Schutzes gegen das Ausland. Tie Erzeugung aus deuischer Schott s
kann bedeutend gesteigert werden und unser deutsches Volt aao
rcichcnd ernähren, wenn alle Erzeugnisse der BicbbaUung
gleichem Maße wie unsere Ackcrerzeugnisse durch genügende Zitc I
geschützt werden. Für ibrcn Kamps um die deutsche Nahrungt - I
sretbctt erwartet die Landwirtschaft die Unterstützung der Regu- s
rungcn und aller dcutschdcnkendcn VolkSkreise . !

2. Die Herabsetzung der Steuern und Ioziallastcn auf ciel
tragbares Maß . >

3 . Tie Beschaffung von Realkrcdit zu tragbarem Zinslos. I
Ter Landwirtschaft muß die Fortführung der Betriebe aus dc» I
Erträgen der Wirtschaft ermöglicht werden. Durch Jnanspniä - I
nähme von Krediten wird die Lage immer drückender. Solan;: !
dies aber unvermeidlich ist, wird Anpassung der Zinssätzecil
die LetstungSsähigkeiider Landwirtschaft und ausreichende the l
schafsung von Realkredit gefordert. I

4 . Bekämpfung aller Bestrebungen, die sich gegen die Eie :?- !
tumsrechle der landwirtschaftlichen Grundbesitzer richicil
; Bodenrcsormgesctz, preußisches Städtebauaescyi . I

Gewaltige Geldmittel sollen infolge veS zurzeit herrsch:» !
den KanalsimmelS in projektierten Kanälen verschwind !?,I
Hiergegen erheben wir Protest . Das Geld würde viel deii : : I
und produktiver angelegt werden in der Verbesserung alici!
und Anlage neuer Straßen , um dem ungeheuer angcwachscn « !

wirtschaftliche Kultivierung des zurückgebliebenen Land« I
das in der dichtest bevölkerten Provinz erst zu 69 Prozcnij
in Anspruch genommen ist . Eine landwirtschaftliche Ver¬
suchsstation mit Farme » in den verschiedensten Gegend» !
wird unterhalten . Ein geologisches Institut , ein chemisch» !
Zentrallaboratorium und eine keramische Vcrsuchsansiolil
zeigen die Richtung an , in der sich die Interessen der I
pancr bewegen . Bei dcn durch die Regierung und duräl
die Eisenbahngesellschast geschossenen guten Vorbcdingun- s
gen ist es kein Wunder , daß auch die Privatinitiative siä!
mächtig regt . Die Lelmühlen , die das Ocl der Sohabohml
nach rationellem Verfahren auszicben , wachsen zu hundtz - s
tcn aus dem Boden ; Seidenspinnereien und Töpferei» I
schließen sich an . Tie Landwirtschaft begnügt sich nicht mein!
bloß mit der Kultur der Soyabobne , sondern legt auch des
reitS Obsiplantagen und Kaoliangsarmen an . Ter Bettel:
lung des Landes dienen weiterhin die umfassenden Aui!
sorftungsversuche der Regierung , die die Abschwemmun : !
des leichten Lehmes von den Bergen verhindern und d» I
Feuchtigkeit deS Landes beben solle». Ferner zeigen
Anfänge von Schaf- und Rindviehzuchi.

Welche ZukunktSniöglichkeiten sich unter der intensiv «»!
Pionicrtätigkcit Japans sür das Land eröffne» , läßt ßäl
noch nicht überblicken. Denn bisher war ja das Land no:

'

wenig erschlossen , der Boden nicht ausgcnuyt.

Eine Beethoven > Brrlstenilichung aus der Preußisch ««!
Staatsbibliothek . Dte Mustkavleilung der Preußischen 2 «aoit-I
btbltotbek besitzt unter ihren Schätzen an Beetbovc» - H»"dl
schristen ein Notierung - best , dar zum Becthovcn-Vcdciitiassl
zum ersten Maie tn einer genauen Nachbildung verössemiwl
werden soll . Während Gustav Nottcbobm ans den Sklsi^I
Beethoven» nur eine Auswahl brachte , wird diesmal
Lo >var Mtkiiitsz da» Skizzcnbuch vollständig und mit Anmci-I
kungen vorlegen, auch mit den von Beethoven wteder dui»I
gestrichenen Notizen. Diese « Notierungsvuch stammt aus kssl
Jahren 1809 lSOI . ES enthält dte Skizzen zu den Vioib-I
Sonaten op . 23—24, den Klaviersonaten op , 26 und 2 >ll»
der zweiten Sinsonir und zum PrsiiictbeuS -Ballett . I

Wie LIliencron de » Feldzug 1870 gewonnen hätte, erzätdl
E . Rusowst in - es > 2 > de « Daheim, Ta « ist c,ne amniar «!
Sache aus ernster Zeit . Vor Metz war 'S . Detlev von LiG '/I
cron war Leutnant bei dcn Slnundachtttgern und geriet «W
seinem Jnsanleriezug « in die Kehle de » Fort » St . Julien.
später da« kernwerl der französischen Verteidigung von Assi
wurde . Er war ein Traulgängcr und hätte das Werk
liebsten schnell mlt stürmender Hand genommen. Daß er
bekommen dä» c . stand bei ihm noch bi « in sein Hobe« W -lss
fest, ebenso daß er damit den ganzen Krieg entschiede»
daß also, wen» er nicht gebremst worden wäre . MolikcS Sek '«-!
die Belagerung von Pari « , die Lrleansschlscht usw.
g«w« rd«n wären,
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steues vom ^ age.
verkehr »u genügen. Diese Straßen hat die Landwirtschaft
nicht zersahren. Beim Straßenbau wurden auch viel mehrAroettSlos« beschäftigtwerden können.

Durch die Weserkorrektion und Kanalbauten haben weite
fkreise Bremer , oldenburgischer und hannoverscherLandwi-te
nachweislich bereit« schweren Schaden erlitten . Wir fordern
vom Reich und unsere» Regierungen volle Wiedergutmachung
dieser entstandenen und der in der Zutuns , noch entstehenden
Schaden durch Sehleu>enbau«en und sonstige Maßnahmen -

Der zweite Teil der Resolution verlang,, in Bremen dieLandwirte von der Firmen - und Gewerbesteuer. der MietziuS-
fteuer und der Fahrzeugstcuer zu bcsreicn und gröbere Rück¬
sichtnahme in den Fragen de« Schlachihofet, der Errichtungeine« Ruh - und Zuchtviehmarkie« , der Straßenordnung . derPolizeigebühren usw.

0evnburg gegen kok ^ son.
Berlin , 22. Februar

Im „Berliner Tageblatt ' veröffentlicht Bernhard
Lernburg « ine Antwort an den amerikanischen Bankier
Robinson, der bekanntlich vor einiger Zeit die Behauptungausgestellt hatte , Deutschlands Finanz - und Wirtschaftslage
sei derart gefestigt, daß es den normalen DaweS -ReparationS-
betrag von 2500 Millionen Mark jährlich unbedenklichleisten
könne . Dernburg weist, aus die Beweisführung Robinsons
eingehend, nach, daß es überaus gewagt sei , aus einer fünf
zehn Jahre zurückliegenden Periode Schlüsse aus die deutsche
Entwicklung zu ziehen. Robinson dürfe nicht vergessen, daß
der Dawcsplan ein versuchsweiser sei . Reparationen könn¬
ten nur durch Warenexporte beglichen werden . Das Aus
land habe sich aber bisher nicht als ausnahmcwillig erwiesen,
sondern dauernd versucht, den deutschen Export durch Zölleund Handelserschwerungen fernzuhalten . Das sei aber die
grotze Unbekannte in der Gleichung. Deshalb scheine die
etwas primitive Beweismethod « Robinsons den Notwendig-laten der Situation nicht zu entsprechen.

Sknlgung ln lZekNtcken
st! et »MnÄuttv1e.

Dresden , 21 . Februar.
Mmtlich wird mitgeteilt : Di« heute im sächsischenArbeit- Ministerium gepflogenen Verhandlungen zur Beile-

gang der Differenzen in der Metallindustrie haben zu fol¬
gendem Ergebnis geführt : Die regelmäßige Arbeitszett
ausschließlich aller Pausen beträgt 48 Stunden in der
Loehe ; für einzelne Arbeitergruppeu kann im Einver¬
nehmen mit den, Betriebsrat die Arbeitszeit bis zu 51
Stunden in der Woche verlängert werden . Für die über
48 Stunden hinausgehend « Arbeitszeit ist ein Zuschlag von
zehn Prozent zu zahlen.

Dieses Ergebnis bedarf noch der Zustimmung der
Vertragsparteien , die sich bis zum 24 . Februar , mittags
12 Uhr entschieden haben müssen. Mit der Zustimmungder Vertragsparteien ist aber zu rechnen. Rach erfolgter
Zustimmung hat die Aufhebung des Streiks und der Aus¬
sperrung überall unverzüglich zu erfolgen . Maßregelungen
dürfen nicht vorgenommen werden . Die Arbeit soll am
Freitag dieser Woche wieder ausgenommen werden.

Verkauf von russischen TtaatSsuwelen in London.
Eine bedeutende Juwelensammlung , deren größter Teil

aus dem 18 . Jahrhundert stammt , und ein Teil der russischen
Staatsjuwclen wird am 16 . März in London zum öffent¬
lichen Verkauf gelangen . Tic Juwelen waren in England
von einem Sdndilat gekauft worden . Die Juwelen , deren
größter Teil während der Regierungszeit der kiaserin Eli¬
sabeth und der Katharina der Großen von französischenund
russischen Juwelieren bergcstcllt worden sind, sind indessen
kein persönliches Eigentum der letzten Zarensamilie.

8 »m Rücktritt Hessens.
Parts , 22 Februar.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Ter Rücktritt de« Präsidenten der RegierungSkonimisston de«

Saargebieies, Stessens, gibt dem »Echo de Paris- Ge-
lcgenheit . Deutschland erneu « zu verdächtigen . Da« nationalistische
Blatt wirft die Frage auf, ob nick» ein deuiiche » Manöver
kadinter stecke , um irgendeinen »Außenseiter - als Präsiden, durch-
, »drücken, da es den Alliierten an Zeit fcvien werde , sich vor¬
her über die Person des Nachfolgers zu einigen.

*
Die französischen Zolltarife und die deutsch -französischen

Handelsvertragsverhundlungrn.
Pari «, 22 . Februar

(Drahtloser Eigenbericht .)
Tic „Journee Industrielle - teilt heute mit , daß di« neuen

französischen Zolltarife noch nicht sertiggestelll seien. Eine
VerSssentlichungdes Tarife « könnte erst erfolgen, wenn dieser
offiziell dem Parlament unterbreitet werde. Da die neuen
Zolltarife als Grundlage für die deutsch -französischen Ver¬
handlungen zum Abschluß eines endgültigen Handelsvertra¬
ges dienen sollen, so ist zu befürchten, daß eine weitere Ver¬
zögerung der Fertigstellung des Zolltarifs aus die bevor¬
stehenden deutsch - französischen Wirtschastsverhandlungen von
nachteiliger Wirkung sein könnte. An einer anderen Stelle
teilt das Blatt mit , daß das Eintreffen der deutschen Wirt-
schastsdclegation in Paris zum 1 . März erwartet werde . Di«
deutsche Delegation soll unter Führung des Ministerial¬
direktors Posse stehen.

Jur Lage in Shlna.
London, 22 . Februar.

«Drahtloser Eigenbericht .)
Unter dem Streik in Schanghai leiden am meisten die japa¬

nischen und englischen Industrien . Die Streikenden sind vor Aus¬
schreitungen nachdrtlcklichst gewarnt worden, infolgedessen ist in den
internationalen Niederlassungen , wo auch einige Straßenbahnen
verkehren , der Streik ohne besondere Zwischenfälle
verlausen . Die chinesischen Zeimngen haben ihr Erscheinen ein¬
gestellt, die ausländischenZeitungen baden gegenwärtig noch nicht
unter dem Streik zu leiden . Am schlimmsten mach, sich der AuS-
siand im Postamt bemerkbar , wo durch Streikposten jeder Dienst
unmöglich gemacht wird . Die Konsulare planen, falls beute der
Postdienst nich, wieder ausgenommen wird, einen internationalen
Postdienft zu schaffen.

weiterer Rücktritt aus der DentschvSMschen FrrlhcitSpartci.
Von der Teutschvölkischen FreibeitSpartel wird miigeiellt: Nach-
dem die AbgeordnetenGraf Revenilow und Kubc von der Partei
gleschieden sind , ha « sich auch der AbgeordneteStoebr von der
Partei getrrirn, und lick» der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
Deutschlands angcschlossen. Außerdem ist Theodor Fritsch , der
Herausgeber der »Hammer- aus der ReichLleitung ausgescbicden.Rücktritt des spanischen Außenministers. Außenminister
Bangua » ist wegen seiner Disferenzen mit Primo de Rrvera
in der Marokko-Politik, insbesondere tn der Tangersrage, zu
rückgetreten . Primo de Rtvera übernimmt selbst da« Mini
fterium.

Carol will seinen Sohn Wiedersehen.
Nach Meldungen ans Rapallo wird dort morgen der

frühere Kronprinz Carol von Rumänien erwartet , um
seinen kleinen Sohn Michael wrcderzusehen. Michael soll
auf Drängen der Königin Maria von der Prinzessin Helene
zu diesem Schritt in Rapallo zurückgelassen worden sein.

« ktenvernichtuag beim Hannoverschen Amtsgericht.
Vor einigen Tagen wurde in Hannover eine Person in

Hast genommen, die seit längerer Zeit Akten des Amtsgerichts
beseitigt bat und dafür Entgelt von den Beklagten nabm.
Einige der Aktenbefeitigungen liegen bis 1925 zurück . Der
Haupttäter ist geständig.

Massrngasvrrgiftungrn auf einem Nhrln-
motordoot.

Eine fürchterliche Uebrrrafchung erlebten die zwei Fah¬rer eines Motorboote «, da« von einer längeren Rheinfahrt
zurückkehrte und in Biverach lande « . Tie beiden Fahrerwaren allein aus Deck. Al« sie da« Bool srftgemacht hatten,
wunderten sie sich , daß keiner der Passagiere nach oben kam
Sie stiegen in die Kajüte hinab und fanden sämtliche12 Mitfahrer regungslos hingeftreckl, darunter
die drei Kinder de » BootSbesttzer» . E « stellte sich heraus,
daß fünf Personen , darunter die drei Sinder , bereits
t o t waren , während die anderen in liefer Bewußliosigkett
lebensgefährlich vergislei sind. Es handelt sich um eine Gas¬
vergiftung durch den Abgasrr des Motors . DaS Boot war
unterwegs auf eine seichte Stelle ausgelaufen Dabei waren
die Auspuffrohre schadhaft geworden . Ta das Bool von der
Untiefe leicht wieder obkam, blieb der Schaden unbemerkt

Schwere« ExvlofionSunglücktn einem Schwesternhauke.
Im Evangrllschen Schwcsicriltiausc in Gießen ereignen

sich gestern vormittag ein schweres Explofionsunglück. « chi
Schwesternwaren in der Küche mit dem Umküilen von Aeiber
Naschen beschäftigt . Aus btsber noch nicht bekannter Nrtaibc
explodierte Plötzlich eine Flasche . Dir Schwester , die dir Flasch,in Händen dielt, stand im Nu in Flamme» und verbrannte. Man sand später von ihr nur » och verkohlte
Lrichenteile. Zwei weitere Sch Western waren eben
falls sofort in Flammen gehüllt. Eine lies brennend
auf die Straße . Passanten erstickten dir Flammen mit Schneedt« andere, die ebenfalls lichterloh brannte , wurde von dem
Personal des Schwesternhauses gerettet. Die übrigen fünf
Schwestern erlitten gleichfalls Brandwunden . Jnsolge der
Explosion sind sämUiche Scheiben und Fenster aus dem Ge¬
bäude geflogen und dir Möbel zum Teil schwer beschädigt.

Schweres Bauunglück in Frankfurt a . M.
Aus Frankfurt wird berichtet: Bei den, Umbau der ehe¬

maligen Fellhandlung Goldschmied in der Mainzer Land
straße in « in Kino stürzte eine Mauer ein und begrub eine
Anzahl Arbeiter unter sich . Bis jetzt wurden drei Tote
fcstgestellt . Ein vierter Arbeiter liegt im Sterben . Achr
Schwerverletzte und eine Anzahl Leichlvcrletzter wurden in
das Krankenhaus gebracht. Ein Mitglied der Bauleitung
wurde vorläusig in Haft genommen.

Schwerer Sturz bei einem Bodrcnnen.
Bei einem Bobrcnncn der Bergatadcinic in Leoben subr

einer der Schlitte» aus einen Zaun , wobei der Lenker von
einem Zaunpsahl buchstäblich ausgespicßr wurde. Der
Mitfahrer erlitt eine schwere Brusiquciichung.

Unfall des „EolumbuS" vor Ncwyork.
Wie die Moigenbläuer aus Ncwnorr melden, geriet der

Lloyddampser »Eoiumbus - , der von einer Bergnügungsfahrt
» ach Wcstindien zurückkehrte , vor der Einfahrt zum Hafen von
Ncwvork infolge des Fcdlcus einer Boje, die von dem leistenSturm soiigcrisscn worden war , aus Grund . Dar Schiss
konnte von drei Schleppern völlig unbeschädigt wieder
sreigcmacht werden.

Eine Arbeiterkolonne im Tunnel vom Zuge erfaßt.
Wie aus Arzweiler (Elsaß ) gemeldet wird , fuhr « in Zug

im Tunnel auf eine Arbeiterkolonne . Vier Arbeiter
wurden gräßlich verstümmelt.

Mtttelholzer am Ziel.Wie auS Kapstadt gemeldet wird , ist gestern der schweize¬
rische Asrikafiieger Waller Mittelbolzcr mit seinem Dornicr-Merkur wobibebalicn in Kapstadt gelandet.

Eine PilgcrstStte durch rutschende Erdmaffe » zerstört.
Nach einer Meldung „Tribüne de Lausanne ' wurde die

Eremitage von Lengebogne von rutschenden Erdmassen zumTeil zerstört. Tic Eremitage , in der zwei Benediktiner be¬
graben liegen , ist ein sehr besuchter Pilgerort der Katholikenaus dem Wallis.

Amselnöte — Amselslöte.
Von

Max Geißler.
Kunst bringt Gunst . Das ist ihr Glück ! Und wahrlich:

Die Amsel hat einen golocnen Schnabel . Andernfalls:
man wäre ihr wohl aufsässig allenthalben — wie in
Thüringen . Tort steht sic aus dem .»Index ' .

Tie Natur ist nicht sentimental . Auch der Mensch soll
ihr gegenüber nicht sentimental sein. Aber schließlich : Recht
muß Recht bleiben . Selbst für Gewohnheitsverbrecher
gittt 's mildernde Umstände, von Fall zu Fall.

Im Sommer 1911 war das . Tie Sonne dörrte Felder
und Wälder . In der Glut ward aus dem Thüringer Lehm
gebrannter Ton . Man hieb das Grabscheit drei , vier
Spatenstiche hinein , che man aus einen blcickisüchtigen Re¬
genwurm »ras . Gefallenes Lauv in den Winkeln war
praffcldürr ; es wackelte nichts darunter . Und der Rasen
sah aus , als sei Feuer darüber gelaufen . Tics die mil¬
dernden Umstände:

Nämlich : in jenen Wochen war unterm Fenster meines
Schreibzimmers ein Amsclnest. In immer größeren Ab¬
ständen kanten die Alten füttern — so weit mußten sie hin-
ousschweiscn, und so Hort hielt ihnen das Suchen. Tann
einmal schleppt « dieAmsclmutter ein ungcstalteSTing heran.
Schob '» einem der Schreihälse in de » Schnabel . Es ward
hinabgewürgt und war — ein am Tage zuvor ausge-
krochcner Jungvogcl . . .

Mildernde Umstände ! Drei , vier Spatenstiche fies
kann die Amsel nicht graben . Nahruiigsmiitclraub , den
eine Mutter begebt, indem sie in» Metzg,erlaben heimlich ein
Stück Kalbfleisch in ihren Sack schiebt , weil ihr die Kinder
verhungern daheim ! Rein , nich einmal so schlimm! Tenn
für die Mutter der kleinen Menschen gab cS vielleicht
einen anderen Ausweg . . .

Aber die Amsclmutter soll man nicht aus die Liste der
Nesträuber setzen wegen ihrer Tat . Ich habe in weniger
verzweifelten Zeiten bnndcr c »cn Amseln aufatzc» sehen —
nie mehr mit Jungvögcln ! Wäre der Nestraub Gcwobn-
hcusverbrechcn in diesem Geschlecht , dann würden die klei¬
nen Leute im Fcderrock einen Mo dslärm schlagen, sobald
st» eine sehen läßt — wie Ne das halten , wenn der Strauch
dich Eichelhäher aus Jagdsahrt ist : oder die Eule . Und sie
würden a»L nlcktt nisten im gleichen Dickicht mit der Amsel.
tWie ich das vom Bluthänsling fcstgestellt habe . ) Tazu sind
sic nun doch wcltcrfadrcn genug!

Immerhin : die Amsel kann zwar seine Musik macken,
über einen einwandsrcicn Charakter hat sic nicht . Heute

nicht mehr ! Bis in die siebziger Jerhrr des vorigen Jahr¬
hunderts war das nämlich anders . Damals war sie Wald¬
vogel. Und in den Baumgärten oder Anlagen der Städte
ward sie kaum gesehen, wenn nicht Wälder in der Nähe
waren . Vielleicht mal im Winter . Dann merkte sie , daß es
sich um die Küchenfenster der Villenvororte sehr viel leichter
leben ließ in der harten Zeit . Und aus dem Walde zog sie
zwischen Menschensicdlungen. (Die Naturgeschichten un
serer Großväter reden von ihr nur als von einem Wald¬
vogel !)

Ihre Neigung für Näschereien, wie Erdbeeren , ward
nun lasterhast. Ihre Wachheit ward Verschlagen¬
heit. Sie lernte den Menschen sehen — nickt gerade als
einen Ausbund von Niedrigkeit, wie da draußen den Sper¬
ber und den Marder : aber wegen seiner Häufigkeit und der
Verschiedenheit seines Auftretens erllärte sie ihn snr eine
verdächtige Erscheinung . Gegen seine List trumpjte sie
Ueberlist . . . kurz : die neue Umgebung veränderte ihr
den Charakter ; und zu ihrem Vorteil nickt. Mit galli¬
gem Gelächter fährt sie von hinnen im Bereiche des Men¬
schen — ob der sie aus frischer Tat ertappt , oder ob er sie
aus einem Traumwinkcl schreckt. Für ihn . . .

Für ihn spielt sie auch nicht Flöte . Für ibn singt sie
nicht „Goldne Abendsonne . . . ' Aber der Mensch hört sich's
an . Und das ist so schön , das ist so herauSgestimmt aus
dem Herzen des Alls , und ist noch da . wenn alle Glocken des
Tages schon schlafen . . . Was Wunder : der Mensch — auch
wenn er Erdbeeren hat — lernt davor die Seligkeit des
Daseins begreifen.

To« älteste kinnlsche Psalmbu» , Ter Fennica Sammlung
der UntvcrNtö « Hclsingsor « ist kürzt«« die vvotographiscki « Kopie
einer für die stnntscbe Literatur wichtigen Werkes einvcrletbt
worden . SS handelt sich um das erste Psalinbuch in sinnijcher
Sprache. Der Verfasser war der Zeitgenosse von Agricola. Jakob
Ftnno, auch Iaakko Suomalatnen genannt, von ihm ist nur
bekannt , daß er tn Icullckiland studiert ha«, und zwar 1563 tn
Wittenberg, 1567 in Rostock. Später war er Rektor der Kalbedral-
schule zu Abo . König Johann III . von Schweden beauftragte
Um. verschiedene Werl « ins Finnische zu übersetzen . Seine erste
Arbeit war da « mit reiche» Bildern geschmückte Psalmbuch, da«
1580 biS 1588 entstanden tst . Bekannt«» stamm , da» erste demlch«
Psalmbuch au« dem Jahre 1523. da» erste schwedische aus dem
Jahre 1530. 99 Psalmen sind au» dem Schwedischen , 17 an«
dem Deulleben , 10 au» dem Laleintschen übersetzt und 1V un-
bckannicn Ursprung«, zum Teil unzwetselbaft Origlnale. Ta»
Buch , da » vlS vor 50 Jahren verschwunden war und seitdem tn
einem einzigen Exemplar, von Julius « rotzn ausgcftiude » . l»
Upiala al» außerordcnMche Rarität ausbewadkt wird, ist von
großem lullurgeschichtstchen und sprachlichen Interesse.

Humor im englischen Parlament.
Wir haben in unseren Parlamenten nicht viele Redner,die über einen nie versiegenden Humor verfügen und die

Eintönigkeit der langen Verhandlungen durch Witze ver¬
kürzen. Im englischen Unterhaus dagegen gibt es einig:
Abgeordnete , die stets das „Ohr des Hauses - sür sich ha¬ben, weil man weiß , daß cS bei ihnen immer etwas zumLachen gibt . Als der erfolgreichste Humorist unter den
englischen Politikern gilt LlohdGcorge. Schon wenn
er aus der Tribüne erscheint und man sein joviales Gesichtmit den vernügt blitzenden Augen sicht, begrüßt ihn ein
Lachfturm, und man täuscht sich nicht in der Erwarmng,etwas Vergnügliches zu hören . Dabei ist Llovd George
selbst sein bestes Publikum , denn keiner lackt so herzlichüber die Witze , die er macht, wie er selber. Ein Humorist
ganz anderer AN ist Sir Alfred Mond. Dieser große
Industrielle ist ein VeNrcter des „trockenen' Humors.Wenn man nachher seine Rede durchlieft, so begreift man
nicht , warum man an ihr so viel Spaß gefunden hat , denn
der sachliche und nüchterne Vortrag verleiht den spöttischen
Bemerkungen das eigentliche Salz . Mond hat die seltene
Gabe , alles , was er verurteilt , in einem lächer¬
lichen Licht zu zeigen, nicht durch besonders komische Aus-
drücke , sondern durch das sarkastische Micnenspiel , das seine
Worte begleitet. Ein anderer Redner , den man hören muß,
um seine Wirkung zu begreifen , ist der sozialistische
Abgeordnete Thomas. Er ist ein Meister der spöttischen
Anspielung , und die Phantasicgcsprkichc, die er mit dem Ka¬
binett führt , sind von erschütternder Komik. Derber und
offener sind zwei andere Parlamentarier , welche die Kunst
besitzen . Beleidigungen in der gefälligsten Form zu sagen,
nämlich Snowdcn und Moslcv . Wenn Moslcv durch
Zwischenrufe unterbrochen wird , dann sagt er etwa : ,»Jck>
verfolge stets mit Interesse und Anteilnahme die Entwick¬
lung jener seltsamen Geräusche, die sich gelegentlich von
den Bänken der Opposition erbeben , weil sic da» dumpfe
und instinktive Verlangen der stummen Kreatur darstclleu,
sich zu den Flügen der menschlichen Red« zu erheben. '

Ta » Barometer der Liede . Ta man beuizutagc alles mißt
sc ist ein Londoner Prolcssor H,ll aus den Gebauten gekommen
die Erregungen de « Herzen » wistenichaftltch frftzudallen. Sr bai
vcobachict . daß jede Erregung sich tn einer Veränderung der elek¬
trischen Stroms aiisdrückt , der mit der betressenden Person In
Verbindung gebracht wird. Er mißt also die Erregungen an einer
Versuchsperson , deren Hände In eine schwache Salzlösung getauelst
sind . Aus diel « Weise dal er »erausvelommcn, wi, statt die Er¬
regung eine » Herrn ist, wenn nian den Rainen seiner Angebetelcn
ousst-richi. und wie statt ein Mädchen empfinde «, dem man den
Ne. iucn ihres Geljedrcn zurust.
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Berlovungs-Anzeigen.

7Iekck « ssr,
Iietonn» tn» kr,
»eu« t>« sn.

..citirol"
rum stalt>äeb «n.

kr.
^ii-dendanälung,
dinge 5te. 48

d . Kitkaui.

I . Mädchen «vier
fremd», 26 I . , sucht
nette Freundin . An¬
gebote uni . K U346
an dle Geschst . d . Bl.

rächt . W >rt such«
für sofort gl. Wirt¬
schaft. evt. m. Hand¬
lung . zu Pacht . An-
gevote unt . L M 36V
an die Geschst . d. Bl-

MWW.
rächt . lang . Kauf¬

mann mit mtnd. 10
Mtlle wird Gelegen-
belt geboten, in ein
fett ca. 20 Jabr . bc-
flrbend. gef Unter¬
nehmen eintutrcten.
« ngb. unt . M I 378
an dle Geschst . d . Bl

« in zu sprechen
jeden Montag bis
Dienstagabend,
ch. Jura » , Kurwtck
ftrasie 33 . 1 . Ctg. . l.
!k'

» . Lchlalo» Garten» r
Ofener Sti . 52 o.

Dv »sl. kr>m -UM
I. « af f « naeb m.
« rettang u . M A «70
a . d . Geschst. d . Bl.

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. V«rArll»»g

DienStag. 22.
7x —lOUHr
Schulerfart.

80 1 Ter Barbier von
Sevilla

Mltt och , 28.
3-,. - 5-,. Ubr

AuSw.
11 II pukeminn stensedsl

71 - S>/, Ubr Freie
Bolksbüh.

l? in LvielvonTod
u » d Liebe

DonnerSt.,24.
7 X b. IG/, Ubr
Schülerkart.

SO II
Zum letzten Male -
Nriddardt von

Gneiienau

Fretrag . 25
7 '/, - 10 8 Ubr SS I Der Orlow

Sonnabd ., 26.
7V .- 10 Uhr S6 II Zum letzten Male

fnkemLnn stonscd«!

Sonntag , 27.
8X - 5'/, Ubr
Schüleikart

- II Nicderd. Bühne
See

7- 8-/. Ubr - II

Zum ersten Male
Der Garten Sven
Komödie in 4 Allen
v. Rudolf Bernaucr

und
RudolsLcfterretcher

Montng, 28.
8 Ubr

4 Mark,
Logen

6 Mark

Büh « e« ball
Zirkus O 'Huntellv

oder
Die Moral der
Schönheit oder

Das Veden ist eine
Rutschbahn

« atl »arten.
I >i« Verladung unserer Toadter

ätzet« mit Herrn ltnri edblngdan»
geben vir hiermit bekannt.

Kerü riir krügge unü krsu
ged. IVenäelken.

ftaFdonrerleM, so. ?cdru »r 1SS7.

Bestohlen!
In der Nacht von Sonntag auf Montag

wurde dem ranzpaar Clltnor u. Eric ein
grobe« AuSstellbttd im Wert« von 120
aus dem Vestibül im « storia-Tbeater ae-
Nodlen . Ta der Täter erkannt ist, wird
derselbe dringend ersucht , das Bild schnell¬
stens wieder abzuliesern, andernfalls so¬
fort Anzeige crsolgt. Aftoria-Tdeater.

Ja . Mäd» . k. frei
d. Schneidern erler¬
nen. wo e« ach« aus
ätzest Kinder gibt.

Stediager
Mraste R.

Zeutrisuaeudutter . beut. Pr l -inMk.
Molkerrtdu . ter . brutig. PreisLW,r . LlOMk
Aviel « »» , L-Pid .-Dose 78 Pia.
« edr . Kaffee Psd. 60 lT 80, SO Psg.

1.00 und 1. 10 Mk.
S » ribendo »t». Wund 1« > Mk.

NeUlNed cilers,
Lchternftrabe 85 — Fernsprecher 120.

51e!n « Verlobung mit k'rLulein
ätzelerurllrütztzvreige icddierclnrcdLN.

Ksfl kddingksuz
>»a rvlradenaim , 20. l ebrunr 1827.

BennWilligs - Anzeigen.
Idee Vermählung reizen an:

Kegierungsodereeirretär

108 . ösn uin ! krsu
ägnes ged . l-üddeduren.

llillenduni , <ten 22 Februar 1827
Koggemannstr . S

Kevurts-Anzeigen.
Ollteadurg, Sen 17 kedr . 1927.

l>ie glücklich « Oedurt einer gerunäen
Knaben

reizen in
O Virntteitt je. » ml krau
Koset g«d. stüikmenn

lodeg -Anzeigen.

Owenborg , <ien 20. k'ebruir 1S27.
Heute nackm. enticklummerte

linkt »nUertrcbväck « imTS.Oedenr-
jakre uniere geliebte Ledverter l

I uixl Tante

krl. I,«M>! IlMM
In tieker Trauer:

ä« »II« war» »»»
lUdertia« I»«rm»a»
uns LngekSrige.

veerstigung vom Trauerbaure!
l au», 1'rie<ierilcen»tr» 6e 6. am
Oonnerrlag . Sem 21. <1. >l .> 11 ", Obr jvorm. Vorder ^ uSackt.

W.

Bitte nolicren:

fckl! >I >H> IIs. S 1S
Fr . Trouieler.

Unterricht in alten
Zweigen der

kelangskunlt und
Klavierunterricht.

Bcrastrabe 1 oben I.
Hu spr . von 12 bt
Ucbcr» . alle Arte»
schnitt. Arbeiten

wie Ndrcsseiischretb .,Nvschrcibcarv. Swr
Nrbcilc» tf. u . Buch-
lüvr . s. Handw. usw
Fricdr .-A »g .-Pl . 8 II.

StatMdeater
kremen.

Ticnsiag , 22. Fe¬
bruar , ab. 7.30 Ubr:
„ Tannhäuscr und d.
Säng .lrteg a. Wart¬
burg."

Mittwoch, 23. Fe-
bruar , ab . 7H0 Uhr:
„ Li -tat -pc ."

Donnerstag , d . 21.
Fevr .. ab. 7Ä Ubr:
„ Rausch ."

Freitag , 25 . Febr ..ab. 7-iO Ubr: „Das
Rveingolo."

Sonnabend , d . 26.
Febr ., nachmttt. 2HV
Ubr : „Freischütz, " —
Abends 7,30 Ubr:
„Gräfin Mariza ."

Sonntag , 27. Fe¬bruar . nachmttt. 2.30
Ubr: „Das Grabmal
des unbekannt. Sol¬
daten." — AbeitdS 7
Uhr: „Aida."

Montag , 28 . Febr ..
abends 7.30 Ubr (ge¬
schlossene Vorstellg) :
„Bonaparte ."

vllieilvurg . <jen 20 . kebe . 1927.
Heute aben6 7 Okr entscltliek sankt unck rüstig

nack langem , sckweeem , mit groüer üelkulck er-
teagenem stciäen meine innigstgeliestte k̂ ruu,
unsere liebe , gute ? ocstter , Lckwiegertockter,
Lcstzvester , 5cstu/ägerin unci Tante

NsrtNs Hege
geb . Lrunnlieb

im /^Iter von 39 ^akren.
In tieker Trauer

« oben kiege
nebst ollen Angestörigen

üeeriligung Donnerstag , 24 . Testruar , nackm
2 ' ^, Dkr , vom Pius - Ilospital aus , auk clem alten
Osternsturger kiircststok.

klisrNrnIt
Xm flittvz-oest, Sem >6 . Februar cl. 7. ist unser

VorstLnäsm tglieä ÜW ^Io » ierelkllre >t <or

Ovltjv»
in KIlrIrlageo plülrlick unci unerwartet aus clem
besten gsscstieclen.

Leit Sem 9 . 5Iärr 1920 war er kkitglieci clss
Vorstancles unserer Lenossensckakl unci Kat sicst
unseren geriossensckakllicksn Dsstrebungen stets
mit vollem Liier unci groöem Oesckiclc gewicimel.

Durck sein kreunciiicstes Wesen unci seinen
streng recktsckaksenen Lksrakter ksl er sicst Sie
Zuneigung aller Personen erworben , ciis jemals
mit ikm in kerükrung gekommen sinci.

XVir weräsn seiner stets in Treue gecisnken.

OillLvbvrg I. ü ., clen 19 Lebruar 1927.

Vorstsoll 00a zlllstrvtrrol
cler

Nolkervl-reotrsloeoosseasevall vlileodorg
e. ü m b. tt.

Golzwarden, IS . Febr . 1827.
Nach langem Kranksein ent-

! schlies heute unsere liebe Mutter,
Frau

WsM M Siecl!
geb . Hkuschen,

! tm 78. Lebensjahre.
Dieses zeigen trauernd an:

Wtlbrlmine «om Dies,
Carl tom Ttrlk.

Die Beerdigung stutzet Donners - !
! tag. den 24. Februar , nachm . 4 Uhr.
aus dem Friedvos zu Hammel-
Warden statt. — Traucrandacht j

! um 2 Ubr tm Stcrbcyausc.

Hwiichenabn . 20. Febr . 1827.
Heute entichltes nach schwerer i

Krankdeitmein innigstgeiiebier, trcu-
iorgender Gatte, unser Schwager §
und Lnfcl

^ im säst vollendeten 72, Lebensjabre. j
Dieles bringt tiesbetrübt zur An¬

zeige die schwergeprüfte Gattin
Antonie Jürgen»

geb . Bruns.
Beerdigung Donnerdiagnachm. !

! 8 Uhr. Vorher Trauerandacht im !
Hause.
Ruhe sanft , du lieber, guter Mann ' I

Statt besonderer Anzeige,
Wüsting , 21 . Februar 1827 . 1

Heute morgen2 Ubr entschlief ianst
1an Altersschwache unser lieberVater,!
Schwieger-, Grob- und Urgrohoaicr,
Schwager und Onkel,

der Landwirt

im 88. LebenSiabre.
Um stille Teilnahme bitten

die tranernben Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
» in 2 Ubr, ans dem Fricdhvs
Holle statt.

Oldenburg l. O„ d 20. Febr . 1827.
Heute nachmittag entschltcs nach

! längerem Leiden untere Schwester,
Tante und Grotztantc

^ tm Alter von 80 Jahren.
Dir Angehörigen.

Die Beerdigung sinket am Don- l
nerStag, dem 24. Febr . , vormittags
8 Uyr. von der Gcrtrudcn - Kapcllc!
aus statt.

Tweelbäke, den 20. Febr . 1827.
Nach langem Leiden entschltcs!

! gestern abend mein lieber Pater,
l Schwieger- und Großvater , der >

Invalide

Msnn psglle
I tm Alter von last 80 Jahren.

In tiefer Trauer:
Aug. » aro u. Frau geb . Pralle,

nebst Kindern,
Fam . varo.
Die Beerdigung findet statt am!

Freitag , dem 25. Februar , nachm.
24t Ubr, auf dem neuen Lstern-
vurgcr Frtedbos.

LanWgliiigeii.
Siedlung Holzkamp , den 21. Febr . 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bell » Hinscheiden unserer liebe»
Cntschlasenen sagen wir biermtl unser»

herzlichsten Dank.
Dietrich Bischofs und Frau

Hannl geb . Möllenberg
nebst Angcdörigen.

ciis ukisucilicli vielen 8e-
weiss Iiei 'Sijckiel ' Teilnastms beim

Heimgangs unsel -es lieben ^ nt-
scblskenen

Sanken vir kerrlleksl
fsmllie Klllsing , Zctilvte.

Allen denen, die uns beim Hinscbeidcn
unserer gcllebien Tochter so Innige Teil-
nahm« bewiesen, ibr da « letzte Gele » ga¬
ben und lbren Sara so reich mit Kränzen
schmückten , sage » wir » » sein

aukiichllgen vanlt
Famtlte Aug. Hauken,

Grotzeumrrr.
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Kct^ nlxilskonku ^ enr unct Eilamei '.
Zum Ziegelhose mußt ' ich schwänzeln.
Ich wollte „ schönhcitskonkurrenzelil",
Ob mich vielleicht als „int 'ressant"
Die ,Hury " gnadcnvoll befand,
Wennschon ich keine „Gummikragen"
Den „Richtern " gleichend pfleg' zu tragen.
Und doch war 's schön ! Erstklassig schön!
Ich werde bald 'mal wieder gehn.
Ich liebe Schönheit , schätze Schwoos,
Zo Hand in Hand im Ziegelhos.
Ein charlestongcknicktesBein — "
Kann etwas etwa schöner sein! O
Und dann der Bubiköpfe Heer;
Ach , wenn ich ein Staubsauger wärl
Die „strengen" wie die „umdullierten ",
Die „hydrosuperorhdierten "

, ^
Die „düsterschwarzen"

, die „brünetten " ,
Die .trocknen "

, die „pomadesetten"
Entstaubte ich dann durch mein Mundstück;
Teils ist das einfach, teils ein Kunststück!
Und dann die Beine , Beinlein , Bestich «»,Die dicken wie die sadenschestr 'gcn, /
Die sportlich- schlanken, Basentypeu,
Teils zum verliebe » , teils zum Piepen!
Du Mode , die das Knie befreit,
Noch 'ne Saison , dann ist 's so weit.
Dann gürtet man nur noch die Lenden.
O Kinders , sagt, wie soll das enden?
Ich selber Hab ' ja nichts dagegen.
Doch meine Frau pslegt's auszurcgeu.
Sie findet es nicht immer dienlich,
Ist eine Büre crepedechinlich.
«Dienlich sür „mich"

, daß mir sowas
Macht schSnhettskonkurrenzlos Spatz ) .
Und dann die „Preise "

, die gestiftet!
Ich Hab ' mich sabelhast gegiftet,
Daß mir der .Hollandskäs " entging,
So 'n schönes, rotes , rundes Ding,
Das „Mempelalsred " hat errungen,
Weil aller Herzen er bezwungen.
Ich wünsche, Alfred , datz dich Wöltje
Im Lichtbild bald vcrhundertsölt 'ge;
Im rechten Arm den Bubikopf,
Im linken Arm den Käseknopf . . . . '
Doch halt ! Der Käse! Ich vernahm,
Daß sonst „nichts " zur Verteilung kam.
Jedoch der Käse ! Jsterda?
Ter Äbönbcit liegt doch Käse nah;
Denn sieb , schon ward die Mär gewoben:
Er sei höchst feierlich verschoben,
Und du hätt 'st gar nichts abgckriegt.
Wer weiß , wo jetzt der Käse liegt!
Er findet sicher einen Ester.
Doch riccbt ein Bubikopf viel bester.
Und du bist sicher int 'ressant
Auch ohne Käse in der Hand.
Rach meinem praktischen Ermessen
Sind Bubiköpfe oft zum Fressen,
Obschon die „Konkurrenz" voll Stil
Früh drei Uhr in die Käse siel!

Spottdrossel.

Aus ctem
Olckenbur 'gep Lancke

" Oldenburg , 22. Febr . IS27

Sie SesoMungsopÄnung.
Zu der Frage , ob Oldenburg in diesem Jahre eine

-eScruiig der Besoldungsordnuug beabsichtigt, wie cs ui
> Landtags Verhandlungen des Vorjahres wiederholt
widert war , nimmt der Ausschuß t in dem Anträge zu
! Eingabe des HilssschulvcrbandcS Oldenburg , best,
mderung des Hils- schulgcsctzcs Stellung . Wie in dem
aicht mitgctcilt wird , hat die Regierung erklärt , datz die
manzlagc des LandcStcils Oldenburg noch schlechter sei
ls im vorigen Jahre . Das Ministerium habe aus diesen!
-runde den Beschluß gefaßt , eine Aendcrung der
csoldungsordnung nicht vorzunehmcn.
-iler erklärte der Vertreter der Regierung dazu , daß na-

rrlich die Möglichkeit gegeben sei , Ungleichheiten und Här-
r zugunsten einzelner Bcamtcn und Bcamtcngruppcn zu
rieitigcn.

*
* Tas Ministerium bat den Zinssatz sür die bei

ntejgnungen festgesetzte Entschädig » ngs-
rmme auf 6 Prozent herabgesetzt. Diese Bestimmung
> Geltung vom 1 . Januar d . I . an.

* Ter dritte Avcnd des W a l d m a n n - R i n g c s im
lrußvercin der „Kunsircisc am Mittclmecr " findet laut An-
ge beule im Schloßsaal statt . Ter beliebte Bremer Rcd-
r spricht über die Architektur in Konstantinopcl und
rrusalcm.

* Ans der Landeskirche. Die diesjährige Tagung des
rncralprcdigcrvcrcins wird am 17. und l8 . Mai sein,
" r Sic Hauptversammlung sind folgende Vorträge in Aus-

genommen: Ausgaben der Kirche in der Industric-
völlcrung, Referent Pastor Dede ( Ncucnburg ) . An-
luß des Gcncralprcdigcrverciiis an eine Krankenkasse,
rscrcnt Pastor Rohden ( Elisabethfehn ) . Gründung
« r Tailehnskassc. Referent Pastor H o l l j e (Ohm-
-de) . Beanspruchung kirchlicher Dienstleistungen von Nicht-
"glicdcrn der Kirche, Rcscrcnt Pastor Rain sauer
redcsdors ) .

* Kirchliches. Ter n enzx-Urr Ehor des Bahvcreins
>rd während der Passionszeit in den an jedem Freitag
Mundenden Passionsandachtcn Mitwirken . Er wird außer
" >gen ultkirchlichcn liturgischen Weisen die Edorälc aus
n Bachschcn Passionen an den entsprechenden Stellen der
rdcnsgcschjchte singen. Es wird demnächst noch des Nähe

» aus die neu gestalteten und kirchcnmusikalisch bereicherten
"crn eingegangen werden.

* „Fünf Köpfe" — betitelt sich unser neuer Roman von
Walter Sheridan. Er spielt im Gegensatz zu dem letzten
Gcsellschastsroman „Das ewige Wunder " im äußersten
Wildwest und bringt eine ungemein spannende Handlung
zur Abwicklung, in der trotz aller Gefahren und Hemmnissen
endlich das Gute , der ehrliche Mann und seine Hcrzcnsliebe,
siegen und über alle Fährnisse triumphieren . Praktischer
Blick , körperliche und geistige Tüchtigkeit und ein starker
Zuschuß unbekümmerten Lebcnsgcsühls schlagen sich überall
durch und führen das Recht ebenso zur Herrschaft, wie sie
Schurkerei und Gemeinheit unter die Füße treten . Unsere
Leser werden sich dabei gut unterhalten.

* Der St . Lamberti KindergotteSdienst hält seinen dies¬
jährigen Elternabend wieder , seiner alten Gewohnheit
folgend, als Tecabend am Mittwoch im Ziegelhos ob. Ten
Hauptvortrag hält Pastor zur Borg aus Leer. Die Kur¬
rende wird einige «rite deutsche Familienlieder singen, und
Pastor Rühe das Schlußwort sprechen. Alle Eltern und
Freunde der Sache sind willkommen geheißen.

Ter Sonnabend verstorbene berühmte dänische
Schriftsteller Georg Brandes.

* Ter verstorbene Obcreiscnbahninspektor a . T . Rech-
nungsrat Julius Lunge, ein Veteran der früheren olocn-
burgischcn Staatsciscnbahncn , wurde heute morgen unter
großer Beteiligung zur letzten Ruhe bestallet. Lange war
einer der wenigen noch lebenden Eisenbahner , die das Ent¬
stehen und die erste Entwicklung der oldcnburgischcn Eisen¬
bahnen mitcrlcbt haben . Ter Verstorbene wurde am 2.
August 18-16 zu Delmenhorst geboren und trat am 1 . August
1865, also im Alter von IS Jahren , bei der 5 . Bau Sektion
der ersten oldcnburgischcn Eisciibahnstrccke Oldenburg-
Bremen niit dem dienstlichen Wohnsitz in Tclmcnhorst
ein. Im Mai 1871 wurde er zum Revisor und Rcchnungs-
sührer , und im Januar 1886 zum Kasscnkontrollcur bei der
Eisenbahndircktion bcsördcrt . Im Jahre 189t verlieh ihn:
der damalige Großhcrzog den Titel Kasscninspcltor unter
Anweisung des Ranges in der 8 . Dicnstrangklaste . 1892
wurde Lange dank seiner eingehenden Kenntnisse und her¬
vorragenden Leistungen aus dem Gebiete des Kassen - und
Rechnungswesens Mitglied der bcini Oldcnburgischcn
Staatsministcrium bestehenden Prüfungskommission zur
Abnahme der Prüfungen sür die Stellen der Rcchnungs-
und Kasscnbean'. tcn im Eisenbahnvcrwaltungsdicnst . Neben
der Leitung der umfangreichen Hauplkassc der Lldenburgi-
schcn Eisenbahndircktion Harle er die Bearbeitung der recht
schwierigen Etatsangelegenheiten . Durch seine zähe Ar¬
beitskraft . verbunden mit unermüdlichem Eifer , war Lange
seinen ibm untergebenen Beamten stets ein Muster . Im
Jahre 1898 wurde dem verstorbenen das Ehrcnkreuz
1 . Klasse verlieben , und zum 1 . August 1915, also im Alter
von fast 7N Jahren , wurde er aus seinen Antrag unter Vcr-
lrihung dcS Titels Obcrciscnbahninsvcktor mit Ausnahme
in die 7 . Rangklassc in den dauernden Ruhestand versetzt.
Lange wird von allen Bcamtcn der früheren oldcnburgischcn
Staatsciscnbahncn , die mit ihm zu tun batten , seien cs Vor¬
gesetzte , Kollegen oder Untergebene , nicht vergessen werden.
Er ruhe in Frieden!

* Ein durchgehendes Gespann versetzte gestern morgen die
Fußgänger an der Hnincstraßc in Aujrcgung und Gefahr. Ein
scheu gewordenes Pjerb raste mit einem Ackerwagen die Huiitc-
straße nach dein Damm hinunter . Bei der Husbcschlagsschnlc
kam das Pscrd mit dem noch halb verbliebenen Wagen zumStehen . Der Besitzer , der vom Wagen bcrabgcschlendcrt und
noch eine Strecke ntilgcschlcist wurde , wurde zunächst bei dem
Kaufmann Wicmkcn hincingebracht. Tr . mcd . Nuschmann stellte
scst, daß erhebliche Verletzungen zum Glück nicht vorgckommcnwaren.

* In den Artikel „Zur Frage der Ausbildung katholischer
Volkoschultchrcr" in Nr . 18 dieser Zeitung haben sich zwei sinn
störende Drucksebler cingeschliaie » . Es muß heißen: „Ein
solcher Vorwurf «Fortführung des alten Seminars « würde in
Vechta sicherlich nicht ganz mit Unrecht erhoben wcroen können,
da nach der ganzen Lage der örtlichen Verhältnisse nur ein
Anschluß an das alte Seminar sogar mit völligem oder >ei!
weisen, Einschluß des alte» Lehrkörpers in Frage komme»
könnte ." Ferner muß cs beißen: „Einer der Hauptprogramm¬
punkte der Lehrerschaft bei der Forderung einer besseren Aus¬
bildung der Vokkssckmllchrcr war der Hinweis aus die E»ac
und E i ns c t t i g k e i t der bisherigen Vorbildung usw." Eivis.

uns ! 8eIbktmor «I.
Gestern nachmittag durcheilte dir Kunde von einer

schweren Bluttat untere Skavt . Es handelt sich um
folgenden Talveftand : Ter clwa 22 Jahre alle Arbeiter
Hansen verkehrte seit einiger Zeit mit einem 2» Jabrc
allen Fräulein N . aus Oftrrnburg , doch sahen die Eltern
drs jungen Mädchens den Verkehr nicht gern . In der lrü
ten Zeit war eine Trübung des Verhältnisses cingelretcn
Gestern nachmittag uin 3 Uhr lauerte Hansen dem junge»
Mädchen, daS als Skenothpistin in einem Bureau an der
Kaiserstraste tätig war , aus, und folgte ihm in das Bureau
Was sich dort im einzelnen abgespielt hat , läßt sich durch
Zeugen nicht Nachweisen , da von den übrigen Bureauangc
stellten noch niemand erschienen war . Fest steht jedoch , daß
Hansen den Revolver auf das Mädchen anlegle und dielein
ein Schuß ins Gesichl drang . In der Todesangst ist es ei»
paarmal durch daü Zimmer gelaufen , verfolgt von dem jun
gen Manne , was aus den zahlreichen Blutspurcn in allen
Teilen des Konlors hrrvorgeht . Schließlich gelang es Frl.
R ., durch die Tür zu entkommen ; es rannte auf die Straße,
wo Hausen ihm in den Rücken schoß , so daß das junge Mäd-
cheu zusammenbrach. Hansen lief dann wieder ins Kontor
und tötete sich hier durch einen Kopsschuß. Frl . N . wurde
ins Krankenhaus gebrach». Allem Anschein nach sind die
Verleitungen , die cs erlitt , zum Glück nicht lebensgefährlich.

Wir erfahren über die furchtbare Tat folgende Einzel
heilen : Ter Arbeiter Heinrich Hansen stammt aus Sand¬
hatten und wohnte bei seiner Halbschwester in Lsternburg
in der Wicscnstraßc. Er war feil Oktober vorigen Jahres
arbeitslos . Hansen hatte seit längerer Zeit Verkehr mit
der Stenotypistin Tony N . Dieses Verhältnis erfuhr i»
der letzten Zeit eine Trübung , weil die Ellern des Mädchens
den Verkehr nicht gern sahen . Nach Aussage von Bekannten
hat Frl . N . vor einiger Zeit plötzlich Schluß gemacht, und
Hansen hat sich seitdem mit Selbstmordgedanken getragen.
Er hat in letzter Zeit mehrfach versucht, daS Mädchen wie¬
der zu trrssen und ist öfters in der Nähe des Büros ge¬
sehen worden . Aus Briefen , die man bei Hansen vorfand,
und die noch nicht abgcschickt waren — sie waren an seine
Eltern und an die Eltern der Frl . N . gerichtet — geht her¬
vor, daß Hanse« sich schon seit dem 7 . Februar mit dein
Gedanken getragen hat , das Mädchen und sich selbst zu
töten.

Von amtlicher Stelle erhalten wir folgenden Bericht:Am 21 . Februar 1927, gegen 3 Uhr nachmittags , ereignete
sich in dem Büro eines Rechtsanwalts in der Kaiscrstraße
folgender trauriger Vorfall . Um die angegebene Zeit be¬
gab sich der 22 Jahre alte , seit vorigen Jahres beschäfti¬
gungslose Arbeiter Heinrich Hansen aus Sandhattcn , der
bei seiner verheirateten Halbschwester in Osternbürg ,Wicsen-
straße wohnte , in das Büro des Rechtsanwalts und feuerte
auf die dort allein anivescnde 19jährige Stenotypistin N.
aus der Stcdingcr Straße in Ostcrnburg aus einem Re¬
volver zwei Schüsse ab , durch welche das Mädchen im Ge¬
sicht und Rücken schwer verletzt wurde . Nach der Tat richtete
Hansen die Schußwaffe gegen sich und brachte sich einen
Kopsschuß bei, der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Die
Kriminalpolizei sorgte sür die sofortige Ucberführung der
Verletzten, welcher der hcrbcigcrusciie Arzt Tr . Stalling die
erste Hilfe leistete, in das Evangelische Krankenhaus . Ob
die Verletzungen lebensgefährlich sind, konnten die Aerzte
nach der ersten Untersuchung noch nicht angebcu.

Soweit durch die Kriminalpolizei bisher fcstgestellt
worden ist , unterhielt Hansen mit Frl . N . seit längerer Zeit
ein Liebesverhältnis , das von den Eltern des Mädchens
nicht gebilligt wurde . Hansen wollte aber trotzdem nickt
von dem Mädchen lassen und soll ihm bereits mehrfach mit
Erschießen gedroht haben . Wie aus Vorgefundenen, noch
nickt abgcschicktcn Briefen des Hansen an seine Eltern und
an die Eltern des Mädchens hcrvorgcht , hat er sich schon seit
längerer Zeit mit dem Gedanken getragen , mit dem Mädchen
zusammen in den Tod zu gehen, da er bei dem Widerstande
der Eltern des Mädchens die Hoffnung auf eine Verbin¬
dung ausgcgcbcn hatte . Als er gegen 2 .30 Uhr nachmittags
seine Wohnung verließ , bat er seinen Angehörigen erzählt,
daß er seine Braut vom Büro abholcn wolle.

*
* Ter sichere Tod zweier Menschen wurde Sonntag¬

abend allein durch die Geistesgegenwart des Wagenführers
verhindert . — Ein von Oldenburg kommendes Micisauio
mit einem Insassen wollte den Bahnübergang in Bürger-
fclvc überquere » . Tic geöffneten Schranken ließen keine
Gefahr vermuten , aber plötzlich brauste der Abcndzug Wil¬
helmshaven Oldenburg heran . Lokomotive und Auto er¬
reichten in voller Geschwindigkeit gleichzeitig die Ucbcrsahrt.
2! och im letzten Augenblick riß der Führer den Wagen her¬
um, ihn so durch eine überaus scharfe Kurve in das Gleis
Oldenburg Wilhelmshaven zwingend , in dem er über
Schwellen und Steine dabinsaustc , während unmittelbar
iicbc » ihm der Zug vorbcisubr . Beide Insassen blieben wie
durch ein Wunder unversehrt ; ein säst lähmender Schreck
war die Folge.

* Maskerade des Klubs „Edelweiß" . Fastnacht- Ticnslag,
de» 1. März , sindci laut Anzeige im „Ziegelhos" die letzte
größte Preis - Maskerade statt . Veranstalter ist der
Klub „Edelweiß" , gcgr. 1897. Die originellsten und schönsten
Maste » wc - dcii prämiiert , außerdem erhallen die fünf ersten
Masten , die den Saal betrete» , je eine » Preis . Tic Preise sind
lei Hoiincr, Lange Straße , a :>->geüclll , Anstößige Masten
Halen keinen Ztttriil . Herr Führten wird den Saal dekorieren.

IM
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SllnrlvovtteNung
«les NckLekApoKmeisters

Die vom Oldenburger Sevachtlub am Lomttagnachiml-
tag im „Restaurant zum Oirascn Amon Günther " veranstal¬
tete vlindvorstellung nahm im Beisein zahlreicher Gäste
einen ungemein fesselnden Bcrlaus . Der Großmeister spielte
ohne Ansicht der Bretter , okue Auszeichnungen, nur aus dem
Gedächtnis gleichzeitig 10 Partien gegen stärkere Spieler aus
Oldenburg , Barel und WiluelinSbavc » . Die beiderseitigen
Züge wurden durch Herrn Duden übermittelt . Es war er¬
staunlich, mit welcher Sicherheit der Großmeister die ein¬
zelnen Parrien sühne , mit welchem S -ckarssinn er die Bloßen
der Gegner auszuuuven und kleine Vorteile zum Gewinn zu
erweitern wußte . Zeltler unterliescn iym selten, eine Partie
verlor er dadurch , daß er versehentlich einen Durm einslchci«
ließ . Rach Beendigung der Beransaltung wußte er noch
genau, wo er in dieser Partie einen Zeltler gemacht haue,
»md er konnte die ganze Stellung au» dem Gedächtnis wie
derherstcllen. In reichlich viereinhalb Stunden waren säurt-
liehe Spiele erledigt mit dem Ergebnis , daß Rcli 6 Partien
gewonnen , 2 verloren sgegen Dr . Wiel an dt und
AhlerS, Oldenburg ) und 2 remis gemacht hatte sgegen
Brunken, Oldenburg , und T ch m a h l. Wilhelmshaven ) .
Trotz der Anstrengung war der Held des Abends , dessen
svmpathischeS Austrclcn a»tgcncl»u berührte , nachher bei
bester Stimmung . Tie Leistung ist um so höher zu bewerten,
als er an vier Abenden hintereinander eine ähnliche Vor¬
stellung gegeben batte . Der BereinSvorsitzende gab dem all¬
gemeinen tLutpfinden Ausdruck, indem er dem Meister die
dankbar« Anerkennung allssprach . Ter hiesige Zchachklub,
der da§ interessante schachlickre Ereignis vermittelt hatte , bil¬
det seit Jahrzehnten eine gute Pflegestätte für daS königliche
Spiel . Er spielt regelmäßig Montags und Donnerstags im
„Anton Günther "

. Zu Veit Lpiclabeirden sind Gäste stets
wellkormnett.

*
8 Sus dem Wehrkreise 6 . Ma ' or Wiegand im

Stab « des Gruppcnkommandos 2 wurde als Bataillons-
Sommandcur in daS 16 . Infanterie -Regiment <3 . Bataillon
in Oldenburg) versetzt. Es scheiden aus : Oberstleut¬
nant Werber Kommandeur des 3 . Bataillons des 16.
Infanterie -Regiment » in Oldenburg.

* Ter Damenabend des „Licdcrsranz " besteht aus Kon¬
zert und Ball . Im Konzert wirken die besrbekanntcnKräfte
Frl . Else Gellermann ( Sopran ) und Herr Adolf
Schmidt ( Tenor ) mit , und als Begleiter der früher« Diri¬
gent des Vereins , das jetzige Ehrenmitglied Herr Hützel.
Richttnitgliedcr können nicht cingesührt werden.

* Gerettet wurde gestern mittag ein etwa 10 Jahre alter
Junge vom Tode des Ertrinkens . Spaziergänger bemerkten
in» Everstcnholz in der sogenannten Pscrdctränkc , etwa
IS Meter ab vom User, einen Knaben wimmernd im durch-
brochenen Eise liegend , dem U .rtcrgchen nahe. Ohne Be¬
sinnen sprang Herr Argeudorf , wohnhaft Hundsmühler
Chaussee, ins Wasser und holte den Eingevrochcnen ans Land
zurück . Ti « Tat des Retters ist um so mehr anzuerkenncn , da
er erst gerade von einer schweren Operation geheilt war . Ter
Junge harre Schlittschuhe angcsckmallt, um aus dem kaum
siugerdicken Eise Schlittschuh zu lausen.

* Vom Auto überfahren wurde gestern nachmittag der
7jährige Sobn des Herrn Will an der Tonncrschwecr
Straße . Das Vorderrad des Autos ging ihm über den rechten
Schenkel. Der Krastwagenmhrer brachte den Kleinen zu
Dr . Schute , der seine Ueberfübrung ins Krankenhaus an-
ordnete . Es scheint so , als ob der Knabe einen dauernden
Schaden nicht üavomrägt.

* Zur Bekämpfung der Wohnungsnot . Die Firma I.
Hegeler kaufte von der Kommission für die Verwaltung
der Fonds uno milden Stiftungen das zwischen Flur - und
Rorderstraszc belegen« Baugelände . Sie will dort bis zum
Herbst noch acht Doppelhäuser errichten.* Tie beiden Freiballons , die hier Sonntag gesehen wur¬
den, sind glücklich gelandet . Sie waren beide in Münster in
Westfalen ausgestiegeir. „Münster IV " landete um 4 Uhr bei
Schwei , dicht am Jadcbusen , und „ Münster VI " um dieselbe
Zeit bei Großenmeer.

* Bcamtensachen . Der Vorstand des Landeskartclls
Oldenburg beriet die vom Unterausschuß des Bcsoldungs-
ausschusses des Deutschen Bcamlcnvunocs ausgestellten
Richtlinien für die Lrtsklasscneinteiluug . Tie Vorstands¬
mitglieder Bern et t , Maß und Mohnkcrn haben dem
Vorstande des Landeskartclls weitere Vorschläge - u machen.
Um den» Bcamtennachwuchs Gelegenheit zur weiteren Aus¬
bildung zu geben , soll Fühlung genommen werden mit den
Verwalrun ?,sakadcmien in Hannover und Münster i . W.
Auf die Eingabe bctr . Fortbildungsbcstrcbungcn der olden-
burgischen Staatsbeamten durch Einstellung von köderen
Mitteln in den Voranschlag , wodurch der Besuch von Per«
waltungsakadcmicn ermöglicht wird , antwortet dos Staats-
ministcrium : „Bei der zeitigen Finanzlage des Staates hat
es sich leider nicht möglich macken lasten, für die dortseits
in Aussicht genommenen Lehrgänge Mittel in den Haushalt
für 1927 einziistellcn.

" Für Rotstaudsbeibilscn waren für
das Rechnungsjahr 1926 insgesamt 38 00t) Rm . in den ver¬
schiedenen Haushaltungen des Landes vorgesehen. Das
entspricht nach der Kopszahl der Beamten und Lehrer einem
Durchschnittsbetrag « von 10 Rm . DaS Reich hat in seinen
Haushalten einen Turchschnittbctrag von 25 Rm . eingestellt.
Da die Oldenburger Beamten sich nicht bester sieben als die
Kollegen des Reiches, so wird gebeten, diesen Turchschnitts-
satz auch in den Vorschlag für 1927 cinzustellen. Daraus
bat daS StaatSministcriunr geantwortet , daß die Finanz¬
lage des Staates cs nickst zuiäßt , sür Rctstand -. bcihilsen
emen höheren Betrag cinzustellen. —

* Ter große Spritschmuggel , der infolge der höheren
Gewalten im Jadcbusen vereitelt wurde , beschäftigte noch¬
mals das Landgericht . Es handelte sich um die Berufung
der beiden Beteiligten , Kaufmann Feldman« aus Wefcr-
münde und Schisser Schräge aus Upschört in Lstfries-
land . Sie bestreiten nach wie vor , zu dem „Unternehmen"
gehört zu haben . Tie Anklage behauptet , daß Sch. sich
bereti erklär » hatte , den Sprit , unter Schlick verpackt, nach
Ostsriesland zu befördern und F . sür den Vertrieb sorgen
sollt«. Ta das ganze Vorhaben nicht zur Ausführung ge¬
kommen ist , sind diese beiden Angeklagten nicht in Tätigkeit
getreten . Da aus diesem Grunde ihre Behauptunaen , daß
sie unschuldig seien, nicht zu widerlegen waren , hob die
Strafkammer daS amkSgcrichklichc Urteil gegen sie auf und
sprach sie frei . — Verurteilt waren sie zu je 96000 . « Geld¬
strafe. (sür 1000 .st ein Tag Gesängnis ) und je einen, Monat
Gefängnis . dafür 1000 ttik Geldstrafe.

» Der Pdowrponvercin Hill» lau« Anzeige heule abend ein«
fstiqgMWln ug bet Pap« ab.

* Die Förderung der Bautäligleit . Vom Ministerium
sind de » Aemtcrn sckon jetzt sür die Förderung der Bau
tüiigkcit Mittel überwiese » , die zur Gewährung von Bau
kosten -Tarlehen für die Zell vom 1 April 1927 dis 1928 zur
Verfügung sichen . — Es ist sehr zu begrüßen , das; im In¬
teresse der Förderung der Erbauung von Wohnhäusern
frühzeitig staatliche Mittel bercilgestclli sind. Tic Anträge
aus Gewährung von Darlehen werden von den in Betracht
kommenden Behörden cntgegengcnomnicn.* Deutsch Völkische Arriheilsparlci . Am Sonntag fand
in Papes Saal eine sehr gu> besuchte Ganvcrlrctcr -Tagung
des Gaues Weser Eins der Deutsch Völkische » Freiheitsbe¬
wegung statt, an der auch der RcichstagSabgeordnete Major
a D . Henning - Berlin und der Landtagsabgeorvnetc
Lehmkuhl teilnahmcii . Der GangcsckiäskSsuhrerW e i ß-
Bremcn beleuchtete einleitend die politisckn : Lage . Ein Mil
glich der Gaulcittmg erstattete Bericht über die letzte Ncichs-
vcrtrelertagung in Berlin . Es wurde sodann dem Führer
der Bewegung , Herrn Albrccht von Gracse , das Ver¬
traue» ausgesprochen.

* Für den Neubau einer achiklnffigen Volksschule im
Stadtteile Osternburg wurden vor einiger Zeit vom Magistrat
iSladtbauantt ) die Tachdcckerarbciten ausgeschrieben . Aus
diese Ausschreibung gaben folgend« Firmen Angebote ab:
Asendorf , Adrens , Burhop , Heine, Langhcim , Lüdemann,
W . Meyer , L . Meyer , Pößueker , Schleinekc, Sicdlu .igsgesell
sckaft „Eversten "

. Deren Preisangebote bewegen sich von
2611,74 Mk . bis 4816,25 Ml . Ter Zuschlag ist jetzt amtlich
erteilt aus Los 1 an die Firma L . Mcner in Oldenburg und
ans Los 2 an Li« Firma A . Hein« in Ostemdurg.

KM WWllS ' MsMllkll!
A« ka«fe« im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Bismarckstratze 23 und Bismarckstratze 3V

* Der Verein ehemaliger 91er Oldenburg hielt Im . Htn-
dcnburgdauS " sein « diesjährige Hauptversammlung
ab . Zunächst ehrte die Versammlung das Andenken brelcr
seit der letzt»» MonaiSverlamuilung verstorbener Mitglieder
(G . Martens und 2 . Gievelmann tu Oldenburg und
Otto Wcmpen in Helle bei Zwtschenahn » durch Erbeben
von den Stvcn . Der ttzcretn ehemaliger 9lcr Jever batte zu
seinem Stisrungsscsr etngeladen . Es meldete » sich mehrere
Mitglieder zur Teilnahme . Vier neue Mitglieder wurden ln
den Verein ausgenommen . Nunüiedr erstattete der Vorsitzende
den Jahresbericht , der tu, allgemeinen günstig lautete . Dar
Vcrcinslcben war im abgelankcncn VeretnSiahre ein sehr
reges . Ter Mitgliederbestand ist beim Beginn des neuen
JabreS fast derselbe wie tni Vorlahre . Der Tod hielt lin
Jahre 1926 unrcr den Mttglicdcrn rciaze Ernte . 14 Mitglieder
wurden zur letzten Ruhestätte geleitet . Es wurde eine Jugcnd-
gruppc gegründet und die Jungmanncnsahnc gewclh «. Ter
Versainmlungsbesuck war gut . Ten Kassenbericht erstattete
der I . Kassenführcr , den Bericht über den 13. Venretcktag
des Amtskrtcgcrverdandcr Oldenburg am 30 . Januar 1927
der I . Schriftführer . Ten , letzteren Bericht war zu entnehmen,
daß der AmtSkrtcgerverdand Oldenburg marschiert . Ta«
Aimsverbandskrlegersest 1927 finde « tm Mai tn Wüsting statt
( Vcrirclcrtag am Vortage ». Ferner wurde Berich « erstattet
über das Stiftungsfest des Sic » Vereins Wilhelmshaven , des
Kricgcrvcrctns Glashütte Osterndurg und über dle dieSiährlge
Kohlsahri . Alle Berichte tauleien günstig . Tie Beteiligung
war gut . Nunmehr wurde die Neuwahl der Gruppe 2 des
Vorstandes vorgcnommen . Für den aus seinen Antrag aus
dem Vorstände auSscheidcndcn l . Kaslensüdrer , Paul Lemcke,
der daS arbeitsreiche Amt vier Jahre verwaltet batte , wählte
dle Versammlung einstimmig Herrn Hugo Fink. Für einen
ansscheioenden Beisitzer wurde Herr K . Plate gewühlt.
Triller Rechnungsprüfer wurde Herr Jod . Weiland, neue
Mitglieder des AusnavmcauSschustes die Mitglieder Gustav
Lodahl und Kart Eordtng. Fahnenträger Herr Kurt
Treues, Ersatzsahnenbcglcitcr die Mitglieder Dtctrtch
Evers und Bernhard Schmitz. Tic übrigen der
Gruppe 2 angehSrendcn Vorstands - usw . Mitglieder wurden
wtcdergcwüblt . VcretnSlokal bleibt das . Hindenburgdaus ".
Tein auSscheidcndcn 1. Kastenführer . P . Lemcke, wurde für
seine aufopfernde Tätigtet ! der wärmste Tank des Vereins
ausgesprochen . Als Vertreter zum BundeSvcrtretcrtage am
11 . Juni wurden gewühlt K . Müller , G . GauSmann,
H . Kramer , A . Wempe , P . Lemcke , A . Llisch cn,
W . WarrtngS, als Ersatzmänner Fritz Me her und
Hetnr . Bergmann.

rn Konzert des ReformrealghmiiasiumS . Tle festlichen
Veranstaltungen des Ncsorinrcalgyi » nal >ums tragen stets eine
besondere Note sei cS durch die Art der Veranstaltung , sei
cs durch den Inhal , des Gebotenen Und so war es au»
gestern abend , wo lzns in der Aula der Schule nach herzlichen
BegrüßungSworten de« Leiters der Anstalt Overstudtendlrel-
tors Bor, fei dt. Evor und Orckcster der Anstalt Musik von
Palestrina vis Handn boten . Wa » der Mustlievrer der An¬
stalt, Theodor Störte bau ni , tn uncndltch mühevoller
Kleinarbeit , stets getragen von einen , ernsten tünstlcrlschc»
Willen , aus seinem Material herausholtc , ist höchster Aucr-
kcnnung würdig . Wir brauchen dabei nur aus die auSge-
z - tckmct gelungene . Missa ad Jngcm " von Palestrina mit den
autzerordcntllch schwere» Einsätzen und dem den Schülern
Iinrncrhtn ferner liegenden Inhalt htiizuweisen . Auch die
Wiedergabe deS 23. Psalms durch Chor und Orchester und
Hahnds . Tie Himmel erzählen " durch Eher und Klavler
mit ihren machtvollen Einsätzen entzückten durch vollendktc
Form . Fein cmpsunden waren die beiden I . S . Bach . Was
Gott tut ' und . Wachet aus ". Ans welche Höbe das Orchester
gebracht ist. führte uns so reckt deutlich die Trio - Sonate von
Eorcllt ( für zwei Geige » . «Lcllo und Klavler » vor Auac » .
TaS die Aula bis auf den letzten Platz füllende Publikum
stand ganz im Banne der Musik und spendete herzlichen
Beifall . — Nachzutragen bleidt noch der vorzügliche « lavier-
Vortrag Händelscher Variationen von einem Schüler.

» « uf der Tagung de» Bunde » deutscher Marlncvereinr.
mit de» Vorständen der Gaue diese « Bundes in Berlin , wnrdc
dem Gauvorstvenden Richard Hunger durch den 1 . Vor-
stvendc » des Bundes . Admiral Trendtcl , Bremen , da « Ma-
rtne - Ehrenlreuz 2. « l . verliehen. Es ist dieses die
erst« Auszeichnung im Gau . Hunger lst ein Veteran In der
Martnevereinsvewegung . Seit 27 Jahren bat er den Posten
al » 2. und l . Vorsitzender im Gau Nordwest tm Bunde deut¬
scher Marineveretne inn «, und war al » solcher nicht nur inner¬
halb des Gaues Oldenl -urg -LstsrieSland . sondern wett über
diese Grenzen hinaus sehr beliebt . Als nach dem Krleac der
erste Deutsche Marinctag lin August 1923 ln Wiiaclmeoavcn
adgehattcn wurde , war e » die 25 . Tagung dieses Bundes , dle
er besuchte. Hunger wurde dort durch Uederrcüdung einer
prachtvolle » Blumciispende geehrt . Im Jahre 1925 feierte er
zusammen mlt dem Gau sein 25jährtges vorsiandsjuviläum.

Damals wurde ihm durch Admiral Litte , Oldenburg , «tue vom
Gau gestiftete Ehrengabe »>tt Widmung üverrctcht . Ader auc>-
der Marineverei » Oldenburg , dessen 2. und l . Vorsitzender e,
28 Jahr « lang war , ehrte seine Verdienste um das Marlnevc-
elntwelen durch Ernennung zum Ehrenmttglted.

* Zinssrete » Geld » Volkswirt Wtlhelmt wird am Ton »« ,
tag tn . Haus Riedersachsen" über diese Frage sprechen und, i,
beiß, es t» einer Zuschrift unter Bezugnahme aus eine An ;,, -,
in der heutigen Nummer , de» praktischen Weg zeige» , der von de,
Deutschen Ban - und StedlungSgcmemschasi c. v . in. d . H., Taro
stadl. so crsolgretch veschrttten worden ist.

» Die Mitglieder der Vereinigung der Frauen Oldendur-
Lokomotivsülirer werden tm Anzeigenteil noch einmal dar»
erinnert , daß am Mtttwochnachmtttag die Besichtig,mg p,
Konsum -Grobbäckeret stattstndet.

» „Ter Student von Prag ", dieser große Film , läusl »g
bis einschl . Donnerstag tm Lichtspielhaus . Nadorster Straß,
Es gibt wobt keinen Darsteller , der die Nolle de» Studem«
Baldntn vollendeter spielen kann als Eonrad Vcl ». Ter Flh,
lst ein Tttuinpl » der Kinematographie . Ihn anzuschcn , ist ein
Erlebnis.

*
* Osenrrdlek, 22 Febr . Am Tonnabcnabend beging d>

Bürgerklud Ofenerdiek im , .Schiefe » Stiesel"
Oseiicrvick eine Feier. Namens des Verein» hieß der Vo.
sitzende , Herr S ck>>v e r k in a n n , Ofenerdiek, alle Gäste an
das herzlichste willkommen. I » die Tanzumerhaliungcn war,
u . a . zwei plattdeutsche Theaterstücke eingejlochtcn: „ De eis.
Gast " und „De Straf ' " . Die an der Ausführung Beteiligten en.
ledigten sich ihrer Aufgabe mit viel Hingabe und mit bester
Können und ernteten denn auch den wohlverdiente» Beisal
Daneben waren mehrere ander« Mitglieder de» Vereins bl
müht, mit Kuplels und sonstigen Darbietungen den Gästen su
ein paar Lrunde » die Sorgen des Alltags vergessenzu machen

» Osterndurg , 21 . Febr . Ter Krieger - » nd Kamps
genossen verein hielt in seinem veretnSlokal . Wunde:
vurg " seine zwctic dtcSsährtge Hauptversammlung al
dle gut besucht war . Dle Leitung war tn Händen de« ersten
Vorsttzcnden . Wen » in der ersten Versammlung der Jahr,-
bcricht gegeben und die Neuwahl de» Vorstandes stattsand, so
wurde tn dieser Versammlung der Kassenbericht vorgctrag»
und die Madien z» den wetteren Kommissionen vorgcnommen
Fünf neue Mitglieder konnten ausgenommen werden . Zunäsh
erstatteten die Vcrlrelcr Bericht über die Verhandlungen an:
Vcrtrelerlag des AmiSkricgervcrbandcS Oldenburg . Gcwälm
wurden : 1 . Vors . H. Wester holt, 2. Vors . El . Alber,.
Kasscsüdrcr Tb . MtchelS, 1 . Schrists . Ehr . RelS , 2 . Sckrsi l
H . Behrens. VcrgnügungSdirckior K . Willens, Bidlst
tlickvcrwallcr H . Kiesel borst, Obman » der Kd. »nd ll,
W . Korn. Führer de: Jungmanne » Fritz Tegen, als An¬
swer die .Herren : Fr . Tegen, Herm . Behrens, Jod . Di:
kcn . H. Steuer , H . Stolle und I . Gode. Fadnenlräg,,:
« onr . Willens und R . Schmidt. Fabncnbegleiter : h
Klus mann und H. Rüdebus » . OrdenSktssenträger ö
Bedrens, RechnungSrevtsoren : H . Behrens . H . Kiese,
borst und Alsr . Renimers. Tie aus de», Vorstande au
scheidenden Herren I . Gode, der langjährig die Kastenrii-
wailung tnne batte , sowie Job . Willen als langjährig,!
Vcrgnügungsdircltor und Alsr . Remitier - , der tn der
und Kb.sache ein höheres Verwaltungsamt übernimmt , wuid,
der Tank des Vereins ausgesprochen . Eine Aussorderung d,-
TurnocrcinS . Glück aus " zur Mitwirkung am Bühncnseste bl.
Vereins zum Besten des Turndallcnvaufonds wurde ang,
» online » . Weiter wurde über die Weihnachtsfeier , sowie üb,:
die Bescherung HitssvcdUrstiger tm Verein berichtet . Vom
Vcrcinsobinann wurde ein Vortrag über die Kd.» und
sachc gebracht . Eine längere Bes rechung wurde über die Rci-
ntgung deS TenkmalS der Gefallenen von 70 71 an der Vro
mcr Stratzc - lllmenstratze geführt . Der Vorstand wurde dcau-
tragt . an maßgebender Stelle vorstellig zu werden , damit du
Tcnkmai endlich lauver gereinigt wird und dle Etnsrledigurr
einen neuen Anstrich erhält.

* Osterndurg . 22 . Febr . Unsere Kirche erbten
einen neue » wertvollen Schmuck in einen:
Glasfenster, Veste » Entwurf und Zeichnung von eu::m
Oldenburger stammt , cand . arch. Olaf Tüstcrbebn in
Tarmstadt . Ter sungc Kstnstler hat nach sachverständigem
Urteil eine hervorragende Probe seine » Könnens gelieict!
neben kleineren Arbeiten ist dies sein erste» größeres Lest
A »S dem Blute Edrtsli , shmbolisch durch den Aveiidmaiü,
kclch dargeslcllt , ersteh» durch stilisierte » Nanlcmvcrk da» « reu
Tte Buchstaben der Umschrift des Fenstert fügen st» dcm
altertümlichen Charakter der Kirche alänzcnd ein . TaS Fensm
ist von etner der ersten Werkstätten für Glasmalerei i»
Tcutschtand , Puhl L Wagner tn Berlin , ausgcsllhr «. Ti,
kosten sind ganz durch freiwillige Gaben gedeckt. Es ist
begrüßen , daß hier ein Oldenburger Künstl : : tn frischem Lun
et» Erstlingswerk schaffen konnte , und daß die Osternblirgn
tdr PerstLndnlS für den Wer « ihrer alten Kirche so crsosgreiS
betätigen.

* Bloh , 22 . Febr . Der diesige Schützenverein seiest
laut Anzeige sein erstes Schützensest nach der Reugründung bc»
Vereins am 12. und 13. Juni d . I . Am 13. April , vormiliagi
9 Uhr. ist Budenverpachtung im Waldbaus Bloh . Das Könige-
und Examenschießensindet am 22 . Mai d . I . statt.

» Tweelbäke , 18. Febr . Der Gemcindebund Ofterr-
burg dielt in Mehren « Gasthaus seine dicrjädrigc erste MU-
gliederversammlung ab . Außer den Gästen , Tr . EUb
ier, der ein Referat über da» Thema : »Angrisse gegen dgt
Privateigentum " übernommen balle , und den Herren Will « "
und Paetz von der Oldenburger Ficischcrinnung . waren 0«:
70 Personen erschienen. Ter Rcsercn , forderte zur unoedingl."

Einigkeit auf , denn mir dadurch könne man de» Vertretern i ::
Rücken stärken. — Anschließend wurde die neue Straßciiordnung-
Vorlage durchverakcn und dem Vorsitzenden. Herrn Tt .-M . Po - '

ken, das Versprechen adgenommen , sür die Beseitigung ölst
Acndcrung verschiedener Paragraphen , die sür unsere verhäitsti"!
unmöglich Pasten, einzuircten.

* Bad Zwischenakt«, 18. Febr . Ter Lehrerbezirkl'
verein Ammcrland - Sakerland dicll im . Hol
Oldenburg " seine Berirkskonferenz ab. Ter von Rcknk
Aftl. Apen , erstattete Jahresbericht ließ eine rege Täligleii wv'
ren'o des letzten Jodrer erkennen. Dem Verein gehören U-
Lcvrer und Ledrerü .ncn an . Tic satzunisgcmäß ansscheidenlstl
Vorstanosmiiglieder wurden sänttiich wiedergewädtt : l . i -3-
sttzenker Haupilebrcr Heinen, Lhrwcge , 2. Schttsisührer RM:
Abl, Apen , 3. Kassensührcr vunjes, Burgsclde . Im Lou>
der Konsercnz wurden zwei inkerestante Vorträge gehalten : Hau >»,
lehre» Ptentng, Edewecht , sprach über . Zeichen der Zeit " ui»
ging in längeren AuSsührungen aus dle schulpoliliscki« Lage i>
Bezug aus Lehrerbildung , Konkordat, Dortmunder Tck-ulftreik u»l
Slcichöschulaesctzein . Ten zweiten Vortrag dielt Lehrer 2 andt>
Edewecht , über das Tbcina . Unsere Heima « in unserem Unist'
richt". Redner ging «ics airs den Zusammenhang zwischen TLill'
unierrichi und Heimatkunde «in und ernte .« mit seine» !üst"
Ausführungen starken Beisall . An beide Loririige schloss, » ^
rege Aussprachen an.

» Edewecht , 22 . Febr . Im S «IchLIiShause de» Kausman-»
C . H. Orth brach in vorletzter Na,cht tn der Küche cln FtuN
ans , dis eine solche Rauchentwicklung dervorttef , daß nur
s-rsßier Müde die Lischaibel « vorgcnommen werden
Bewohner des Obergeschostcs mußten durch» Fenster mum«
Letter ins Freie . Die Feuerwehr wurde durch die Sirene »st
Molkerei alarmiert , »rauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu
weit mtt Hils« von Jeuerlöschaparaicn der Brgud gelöscht
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« Jeddeloh, »2 . Fcbr . Rin Souulag slcdt den Besuchern der
Stabil , ei m - F e sie » der 2 kl » gruppe Jeddeloh bet
Sine lam Ainctge ei» besonderer benutz bevor . Tie Kaiiierad-
zchas, PclerSseV » dal sich zur Vcrsüguug gestellt . Außerdcu, isl e:
dtr Orissrupp « aelimgen . die verübmicu >: uns>- und Mcistcr-
wdlcrinneu Gelchwister Förster zu einem > astspicl , u gewinnen,
^laleriändiswe GesLi .gc, Sott uno Duette werden in bumer Folge
weeblel» .

^ Wiefelstede , Febr. Der K . rchl . Frauenverein
fricri lam 'Anzeige Dienstag den 1. Mn . . . in Blot»»» tstast.
wirlsevast lein diesjährige» Jadresseft. Außer Gesangvor-
,lägen und Verlosung werden non, soiaeude Stücke geboien:
r -viüS Osstztere "

, . Die Bäckerin von Wiens !« '.» " und . Zchnce-
mcißcbcn und Roscurol".

r - Elssleth, 22. Fcbr. In der 2 tad t ra I 4 si tz u n g kam in
eilicr Linie der Einspruch der Soziairemotraiie gegen die Wahl
der AbgeorLi -eicu zum Wasser - » nd Gasvcrbaud Elslleib -Bralc
zur Veibandlung. Ta « Ano vai die Ungiiiügleii der Wahl ine-
gesprochen. Ter Anirag Harzmann, eine Neuwahl vorzunchmcn,
wurde mir 9 gegen die Sonunc de ; Aiuragiiclier4abgelehni . Der
Gegenanirag F in ml er , die Euilcyeidungdes Oberverwaiiungs-
gcrichies anzuruse» . wurde mü 9 Tiinimc» gegen 3 Stimm-
rnibaliungen angenommen. In der Frage der Errichtung
einer Walleriurmcs dci ElSslcib wurde beschlosscu,
w> saamiSlMisclier Gutachten cin'.uholcn. 'Als technischer Leiier
des Äasserwerles ist BelriebcleUcr Hauen schtld in '.'luestch,
geiionimcn . Zur Bekämpfung der Wohnungsnot bcschlictzi der
Liavlrai die Errichtung zweier wcüercr Einsauiilicnbäuser. Neben
den in AuSsiclii siebenden Baulosienzuschüsteir soll dafür eine
Anleide von 5>»» Marl auf St) Javre ausgenommen werden. In
die aus dem Wesersonds zur Verfügung stehende 'Anleihe sollen
verschiedene älierc Anleihen iibergcsuhn werden . Siadirai - inii-
glicdHarz mann stell! den Antrag. in den nächsten Etat 10 OOO
Siark für die Anschaffung eines Krankenautoseinzustcllen . Ferner
criuchi Herr Vogelfang den Magistrai, die Errichtung einer
Leichenhalle ins Auge zu fasten.

! Ganderkesee, IS . Febr . In der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde zunächst über Zuschüsse zur Beseitigung
der Alkoven verhandelt . Tie Gemeinde folgt hierin dem Vor-
geben des Staates , der sür Beseitigung dcS ersten Alkoven « 50
Reichsmark , sür jeden weiteren in demselben Hause je 10 RM.
weniger gibt. Für zehn Baulustige werden Bürgschaften in
Höhe von 68 500 RM . übernommen. Allgemein wurde es be¬
dauert , daß nicht weitere Mittel zur Verfügung stehen . Grund¬
sätzlich wurde beschlosten , die Bürgschaft in Höhe von 75 Pro¬
zent der Herstellungskostenzu geben. Aus dem Bahnhose in
Kanderkesee will die Reichsbahn einen neuen Ladcstrang bauet«.
Für die dazu erforderliche Ladestraße, die gepflastert werden
muß, werden die Herstellungskostenvon der Gemeinde vorge¬
schossen . Die Ladestraße soll Anschluß an die Straße nach Book-
dorn erhallen. Ter Ausnahme einer Anleihe in Höbe von
40 000 RM . Wird zugestimmt. Tavon sollen 30 000 RM . zumAusbau der Chaussee in Bergcdors Verwendung finden.

-p- ElSklrth, IS . Fcbr . Tie Realschule hatte zu einem
Elternabend ringelnden. Aus einen früher geäußerten
Wunsch hin resericrte Tirekror Tr . Pingel über den neuzeit¬
lichen Ausbau der höheren Schulwesen«, worüber bi « jetzt » och
wenig Klarheit geherrscht hat. Man nahm ferner Stellung zu
einer Pflichtversicherung der Schüler «egen Unsälle im Schul-
betrieb . Weiter wurde referiert über den Ausbau der Schule,
bei jetzt » ach einigen Umbaute» zu einem vorläufigen Ab¬
schluß gekommen sein dürfte. Ter Ausbau der Schule hat ihr
eine erhöhte Frequenz gesichert . In der Debatte wurde noch
aus die Bedeutung der Schulzahnpflege cingegangcn.

i. Barel, 20. Fedr . Gestern wurde der Neubau von Kauf¬
mann H . Wullenkord, Ecke Obern- /Kirchhosstraße, von
der Bausirma Brunken und Bohlken, gerichtet. Das Haus ent¬
hält zwei Läden. Eine große Menschenmenge woünle dem
Richtfest bei . Rach der üblichen Red« des Zimmerpoliers fand
die Feier bei Musik und Gesang statt. Hoffentlichwird auch der
angrenzendeBauplatz recht bald durch ein moderne« Geschäfts¬
haus bebaut werden. Tie verkehrsreiche Straße isl durch Ab¬
bruch des früheren von Lengcrschen Hause« um 5 Meter ver¬
breitert worden.

* Varel, 21 . Febr . Gestern nachmittag unlernahmen das
Kontor - und Jadrikpersonal von H . Höscrs Schuhfabrik — auch
Herr Hösers machte mit — sein Boßclscst nach Ncuenwegc.
Es batten sich zwei Parteien gebildet: die erste Tour gewannen
die Arbeiter, die zweite die Angestellten. Auch die Damen hatten
sich angeschlossen . Im Waldbau« Varel wurde die Feier bei
Kuchen- und Kasscelasclsorlgesetzt : ein Tanzkränzchcnfolgte.* Jever , 19. Fcbr . Es wurde „Der Barbier von
Sevilla" gegeben , ausgcsührt vom Oldenburger LandeS-
lhealer . Ter Saal im ttonzerthausc war voll besetzt di » zur
äußersten Erke . Ta « LandeStkeatcr batte für entsprechende
Ausstattung unserer Bühne gesorgt; das Zimmer im 2. und 3.
Alt war groß und ansehnlich. Tie Bühne war 50 Zentimeter
döbcr gelegt, was sich al« sehr vorteilhaft erwies . Uno die Auf¬
sübrungs Vorzüglich, in Orchester , Spiel , Gesang. Herr Fritz
Hanckc al« Doktor Bartolo , Herr Ravmcr als Barbier
Figaro ausgezeichnet, und Fräulein Gerda Goltz als Ro¬
sine eine seine Koloratursängerin , deren Einlage im 3 . Akt,
Variationen über ein Thema von Mozart , einen gewaltigen
Applaus bei offener Szene errang . Man merkte es dem Ge-
samispiel nicht an. daß die Darsteller sich aus einer fremden

Bühne unler ungewohnten und ungenügenden Verhältnissen
bewegten. Tas Publikum spendete tu heiterer Laune seinen
ungcieilie» Beifall, und man fand in allen Kreisen die Freude,
daß unser Landesihealer uns einmal «ine gut besetzte Oper
mit vollem Orchester geboten Hai.

» . Siüstringen, 21 . Febr . Die Verlegung de « Rüft-
ringer Postamtes in Baut wird i », März dieses JadreS
durchgeslihct. Bi « letzt batte die Post in einem dem Bäcker¬
meister Harms gcbörcudc» Hause au der Wilheiinsbavcncr
Straße gegenüber dem Rathausplatz die uuicken Räume ge¬
mietet, die sür den Belrlev, besonders für dte Pakesbesielluiig.
nickst ausreichend sind . Der Plan , an der Mitscherlichsiraßc,
die ultt dem ln Kürze zu erwartenden Vau des RathauSge-
bäudes auz dem Zentraiplatz Hauplverkedrsstraßc wird , clncn
Neubau zu errichten, lann in den allernächsten Jahren noch
nicht durchgcsührt werden. Tic Overpostdirektio» hat elitär «,
das, im Bezirk der Oberpostdireltion Lldenvurg 15 Neubautenin Arbeit v ',w . geplant und daß weitere Bauten vorläufig
nicht vorgclcve» seien . Daher wird nun zunächst eine provi¬
sorische Regelung geschafft » . Die Post hat di« unteren Räumein einem Hause de- WerstwohifahrlsvereinS, eoensallS an der
WilhelmLvavencr Slraßc belegen , gepachtet und beabsichtigt,
l >» nächsten Monat die erforderlichen Umbauten vornehmen zu
lassen , so daß am I . April d . I , das neue Postamt sür den Ver¬
kehr gcbssnel weiden rann.

ti>. Aus der Provinz Birkeiifelv . 16. Febr. Ter Stadtrat
von Oberstes » beschäftigt « sich ln seiner letzten Sitzung mit dem
Bau Programm sür 1927 . Tie Zahl der fehlenden Woh¬
nungen in der Stadl Obersteiu bcrrSai elwa WO. Für das
lausende Jahr ist die Erstellung von 50 Wohnungen ins Auge
gesaßt , vorausgesetzt , daß cS der Verwaltung gelingt, die Finan.
zen zu beschaffen . An Wohnwagen lbzw. auSrangftrlcn Eisen¬
bahnwagen) sind bereits 7 ausgestellt ; sllns wettere sind schon
angekaust . Tic Anschaflung «kosien einschließlich Aufstellung be¬
laufe » stch auf 16 600 Rm. Sl » Miele wird pro Wagen und
Monat 6 Lik . erhoben . Die Nachfrage nach diesen Wohnungen ist
sehr groß. Tie sozialdemokratischen SladiraiSmiiglicder erklärten,
daß die Wagcnwobnungcnnur an solche abgegeben werden dürs¬
ten , welche auz irgendwelchen Gründen von ihren Vermietern
aus die Straße gesetzt seien . An weiteren Wohnungen sind tm
Projctt ein Aufbau aus dem Spritzenhaus und die Erstellungeines BcamienhauseSvorgcsehett.

SensekbLBte Gebiete.
» Kirchdorf, 19. Febr . Brandunglück. Gestern abend

stand aus unbekannter Ursache das ganze Haus des Landwirts
Wilhelm ArendS, das von dem Maurer Johann Htnrtch«und dem Telcgraphcnarbetter Hcve Heven bewohnt war , ln
Hellen Flammen . Das ganze Anwesen lst bis aus die Grund¬
mauern licruiitcrgcbraiinl. Die Fainlltcn retteten fast nur das
nackte Leben: das Vieh wurde dagegen gerettet. Dte beiden
gcnannlen Familien . tnSgcsautt 11 Personen , sind durch den
Brand obdachlos geworden.

» Osnabrück, 21. Fcbr . Zur Erinnerung an den Obcr-
turnlchrer Julius Swurlg ( gcb . am 8. Jult 1839 ln Leip¬
zig . gest. am 10. Scpt . 1917 in Osnabrück», wurde am Sonn¬
tagmittag in der städtischen Hauptturnhallc zu Osnabrück einevon dem Bildhauer Meinten hergcstellte künstlerischePla¬kette seicrltch enthüllt. Anwesend waren die Aiigedörtgcnder Famole Schurlg, Vertreter der Stadt und der Turner-
swaft. Oberbürgermeister Tr . Riß Müll er seien« dte Ver¬
dienste SchurigS, der langjähriges Mitglied des Ausschußesder Deutschen Turncrschasi war . um das Lsnavrticker und das
Deutsche Turnwcscn, um die Gründung der Turnerseuerwevr imJabrc 1865 , um die Führung des örtllcbcn SanttätskorvS im
deutsch- französische » Kriege usw . Wetter sprachen Schulrat Tr.
Preuß für die Schulverwaltung, Bildhauer Kreutzmann
sür die Turncrschast , während Bankdirckior Schurtg namens
seiner AngehSrigcn den städlischcn Kollegien und den Rednern
für die seinem Laler wiedersahreue Ehrung herzliche TankeS-
wortc zollte.

turnen , Spiel unä Spsi *.
Lehrgang im Turnvrrband Oldenburg.

An den beiden letzten Sonntagen wurde der Lehrgang
im Turnverband Oldenburg ln Rastede und BUrgerselde
fortgesetzt . Wurden in Rastede bel gutem Besuch die Grund¬
formen der Bewegungsschulung hauptsächlich durchgenommen— es waren sämtliche Turnerinnen Rastedes erschienen , denen
sich acht Turnerinnen von Donnerschwee anschlossen —, so
hätte der Besuch tn BUrgerselde besser sein können. Nadorst,Wabnbek und Ofenerdiek batten sich nberbaupt nicht gemeldet,
Mctjcndorf batte stch entschuldigt. Mit den Teilnehmern aus
Ohmstede, Bürgerfelde und Tonnerschwee wurden die Geritte-
übungcn und Freiübungen für das Gauiurnsest in Varel
durchgenommen , denen sich Laus -, Hüps - und SprunaUbungcn
sowie einige Polkslünzc anschlostcn . Die nächsten Ledrtage
sindcn am 27 . Februar tn Bloherfelde und am 6. März tn
Ostcrnburg (. Glück auf !" ) statt.

HandbaklMeisterschaft
Tie Entscheidung ist gefallen: VsL . Lrpos Einspruchwurde

auch in der zweiten Instanz abgewiesen. Sporisreund « sind
somit Meister. Tie eifrigen Polizeispieler sind zu bedauern. SS
würde heule zu weit führen, di « Gründe auseinanderzusetzen,denen e« zuzuschrcibcn ist, daß der spieleisrige und spielstarke
Oldenburger Turnverband genau so viel und gcnau so wenigMannschaften zu den Gaumeisterschafttspielcn eittfendei, wie
ein Verband, der gerade eine einzige Mannschaft aus die
Beine bringt , kommt Zeit, kommt Rai Jedenfalls wäre so
wohl OTB . wie auch VfL. wohl >» der Lage gewesen , einen
Vertreter dazu zu stellen , der dem Verbände gewiß keuie
Schande bereitet hätte Inzwischen wünschen wir de» wackeren
Sportfreunden Heil und Sieg ! Tas erste Spiel wird bereit« am
nächsten Sonntag 'Datei und Sporlfieundc zniaininenführe» ,und zwar i » Varel, da in Delmenhorst der Meister noch nichiermittelt ist ( ! ) .

Nach neuester Mitteilung fährt übrigens der Oldenburger
A - Meister bercils am nächsten Sonniag gen Varel, um stch um
3 Uhr dem dortigen Turnerbund zu stellen . Tie enigcgen-
stehende Mitteilung iu der fugend heraus ".

*
Im Auswahlturnen

ln Jever wurden bei starkem Besuch und guten Leistungen
folgende erste Sieger fcstgestcltt:

1. Boldi , Jahu Wilhelmshaven;
2. Egberts , Jahn Wilhelmshaven;
3 . krumbügcl , Jayn Wilhelmshaven:
4. A . Fittje , OTB.
5. Rodenberg, OTB .?
6. Slindt , Sluhr.

Stimmen aus dem Leserkreise.
ür de» Y»- Ltt de» Gprechsaal» übernimmt ble SchrMletn »ng de» Leser» ge-enüb »"

»l»e Berantworiu » g. »j»1chnften ohne deutliche Uamen »unreriLnfr » nd L 'ol« ung»e»G»be « erden nicht Hcprüki. NHIlendun » «rsvl- t nur . wen» NULporiv beitzelüGriü.Grü »Le Mr die ckvlehrmuti erne» 2 :ngesandt » « erden nicht an ^e- ebeu.

Der neue Fahrplan . Eine empfindliche Enttäuschung
für den Amtsbezirk Vechta.

Wie man erfährt, soll der neue Fahrplan , trotz aller er¬
denklichen Bemühungen, die die beiciiigien kreise schon seit
Jahren machen , außer einer besseren Mittagspcrbindung nach
Wiideshausen-Bremen, wieder leincrlci Verbesserung sür den
Amisbczirk Vechia bzw . die beiden Siädie Vcchia und Lohne
bringe». Tie Empörung und Enttäuschung, besonder« in den
Kreisen, die häufig die Bahn benutzen müssen , ist groß und be-
rcchiigt. Sowohl gegenüber der Vorkriegszeit, als auch gegen¬über anderen Städten , wie Cloppenburg, sind die beiden Nach-
Vorstädte Vechta und Lohne uno der ganze Amtsbezirk Vechta
erheblich und ausfallend bcnachiciligl. Von 6 bis 8 Uhr mor¬
gens bis 12.30 Uhr mittags und von 12.30 bis 7H0 Uhr abends
und später besteht keine Verbindung über Ahlhorn nach Olden¬
burg, ebenso wie derjenige, der die Züge um 6 und 8 Uhr mor¬
gens, 3.10 Uhr nachmittags oder 7.35 Ubr abends nichi benutzen
kann , keinerlei Möglichkeit hat, wenn er nicht den weilen und
kostspieligen Umweg über Delmenhorst machen will, von Olden¬
burg nach Pcchla und Lohne zu kommen . Mi » diesem dürftigen
Fabrplan vergleiche man nur die bedeutend günstigeren Ver¬
bindungen auf den Strecken Oldenburg—Eloppenburg oder so¬
gar Oldenburg—Brake, um von anderen noch mehr befahrenen
Slrcckcit , wie Oldenburg—Varel oder Oldenburg—Delmenhorst
ganz zu schweige » . Was uns besonders sehli , ist ein Mittags-
bzw . Nachrnittagszug von und nach Oldenburg im Anschluß an
die Cloppenburg« Züge in Ahlhorn , und vor allem ein Tpäi-
zug im Anschluß an den Eloppenburgcr Thcaierzug. So wie
die Perbülmifse jetzt liegen, nimntt die Abwanderung des Per¬
sonenverkehrs nach Osnabrück und Bremen zuungunsten Olden¬
burgs stets zu , so daß nicht mit Unrecht die Frage gestellt wer¬
den muß . Welches Interest « haben wir noch an der Erhaltungder Eisenbahndircktion Oldenburg, wenn die dringendsten
Interessen Oldenburgs ( Stadt und Staat ) so wenig durch die¬
selbe wahrgcnommcn werden? Einer sür viele.

Sr ^ efkssten «iei » SekBiftleitungs.
Anna. Wende» Sic sich an die Spottdrossel; wir be¬

fördern Ihr Schreiben gern.

M1ttei >« « A»beodaektungen in Vltlendurg
von A . Schul» . Ovitker.

I« cel,.»
Lu -neinveraiiir, Ol !».

-krdng«,
21 . Fedr. 7 Uhrnm. 0- L8 755 21 Fedr , ^ 3L
22. Febr. 8 Uhrvm. -s- 2^ 752,1 22. Febr . s
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Msmitmclmg
Am 21 . Februar 1V27 finden aus dem

»roßen Bummer,tcdcr Ererzlcrvla»
Lvrcnaunaeil durch die Minenwericr
Komvag „ jc statt . Vor dem Betreten des
Platze » währenddieser Zeit wird gewarnt.

Oldenburg, den 18. Februar 1927.
Stadtmagistral.

r rigiifg . kilM
iu verlausen.

»er« . Varrels.
Petersfehn.

vLMesslrVMvke
große Farbciisorlimciilc

HivoLoröSszz « ,'
Schüttingstrahe 8

Ueber Forderungen
an den Nacvlaß de« Fräulein Marte
Ft Isen, blcrs . , Hindenburgstraße 8, er¬
bitte Ich »itr Rechnung innerhalb elncr
Woeuc.

B . T Llttnanns , omll. Aull .,
Dloc ? mrg, Lange Tlr .üie 6.

Lcbrns-BersichrrungVoNtswrloiHe/Ausnahme » bei
« . Marie« ,Grüne Straße20

Krer !S» ri« it« esivirei»
Fog. ««ppeiir, stM Al ii

Zu uerkkusen
Zu verk . Bettstelle

mit Matratze. 15 .«.
Katbarlnensir . 16 l.

Zu verkauf. 4- bl«
.
'>000 Plund

Strotz.
I . '9 . Brcmer,Vorteil.

Verkaufe mebrere
best« , nahe am Kal¬
ben siebende

F . W Bulllng.
Netzen bei Hab»

Gut erhalt . Gram-
mopbonplattei-,St . 0,50 . zu verkauf.
Z » ersraacn i» der

lielled. Bl.Z» erfrag
SeschästSst,

Welt u . Pi . zu vk.
eine Stzaisclinaue.

Zlegelhosstrabe 36-

Billig zu verlaus,
gur erhaltenes
Sberdett u . Kij!eu
20 ^ l , Ttubcnuhr 15
^k, 2 clcvcne Blu¬
menständer 15 ^l.

Revcnstraße 37.
Gut erbaltcnc ta¬

dellose 5«r

kliWasAine
billig zu verlausen.

I . Tabrrtzahl.
Elsflrttz.

Billig zu verkauf,
c Etu itelongue und
t>' 5aiscloi- .->ncr 'ccke.
Hclilgcng.str . 0 , HtS.

Ltzerlettzr . Zuvks.
ein tn 14 Tag . ser-
kclndes Schwein.

I . Wille.

Zu verlausen ein
schönes KiNulb.

D. HarmS. Nadorst,
Etzvorncr Weg 168.

1 bis 2 Fuder
gutes iieu

uki >j »gserftsok
zu verkaufen.
Brumuno , Rastede,

» nookslraße.

kikuier
billta zu verkaufen.
?l <-cv >uiragen tn der
Geftväftssieilc d . Bl,

Zu verlaus. 10lM0
Psund gut. kuiitieu
und e . sww . Herdb.
kub, nahe am Kalb

A . Müller,
Charl»>trnd» rs >Ost.

Iriltnätzmaschlne,
küä ^ nborte

billig zu verkauft»
Scvüveuvosstratze 21.

2 lg . Weldekübe u.
2 schöne Erstlings¬
sauen. >. März scr-
kelnv . bat zu verks

E . koopniann,
Dalsper, Mönn .tzof.

1
0 .4 Mt. Tm .. 3 Mt.
lg., , . v . vogenftr . 1.

Z . v . Küch schrank
m . Auss .. Näomasch.

Friedcnrplatz 5,
Setteneingang.

1 kinÄrosgeii
m . Verb-, 1 Zeichen¬
tisch . Pav ablälle u.
Lumpen zu verkauf.
Hschhauler Str . Gl.
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(iss gut« ^sckgescliätt
iün

^ 15«^ l
l. snge LtrsLs Z3 . f

VN MISVNllMll »es
MlsvNdaMs MjMXliiiW

Am Montag, dkm >8. Februar d. I,
nachmittags 31« Uvr . sollen in Wildes i
vauicn an der Visvekcr Evaiisscc j

ZI SlWVI MM LIM » !
40— Zu » . Durchmesser u. 4 Mir. lang,
össenllicv »ictslvtciciid vcrkaust werveic.

Wildesdausen, den 16. Fcbr. 1!>27.
Schumacher.

IsnrNsNe
^ cripssftiis Vscslnsrz carict
Wietso nisiris dsZs ^ tsrict

vscgrSlZscls Dsc >2ft>si !s
2«-w gsfAiiigsc,

Ssricat ^ ĉ iAg

fr .Ltters.kslleüe

^ Pensionen llsfsene Stellen1
2 dis 3 Schüler

«inncn» s . zu ^ <lcrn
reuM . AiilnolM

bet guter Vcrpslcg.
Lübsen,

Lindciistrakc 106,

Torf-Verkauf
in Kleibrok

HauSmann (derb . Brötje in Kleibrok
läftr am

SoXiiXöLllX , ÜW S. IM X. 3.
nachm , vünktl. 1 Udr ans.

auf seinem 'WcinkcndorserMoor , daselbst,
eine gröbere flache

llilerSOk ReNlski
in Abteilungen auf Zahlungsfrist verknusen.

Rastede. Denen, am » . Aukt.

Hatten
Anlählich der am 23. d . M . siattfindenden

Milchkontrollvereins»
Persammlung

sindet eine Ausiorachc statt über die zu
ergreiiendenMahregcln -weck » Be-
kämvlungdes Uinrinderns der Küste.

Alle Bichdesiher werden dazu
eingeladen.

Stellengesuche I
26läorg . sg . Man»

s. Stell . in Marsch - ,
Moor - u. Gccstwsch.,
wo er selbst, arbeiten
kann . Werte Angcvt.
unter L (5 3,5t an
die Gcsch.stellc d . Bl.

Kaa»
sorbe

Köterei
ca . 214 Hektar grob , zum 1 . 2 >ai d. I . zu
verpachten.

Hsnke L §chmii!1 , Aukt..
Groftrnmccr.

.Zulca-
gegen

UM Wvre!
gibt verrliMe , wasch¬
echte Färbt . Leicht
anzuwcnden. kreuz
Drogerie. Trog. Gl».
Bremer . Apolti . Td.
Ltornndt . H . Schrei
der , ParsUm .gcschäsl.
Lange Strafte , Frt
scur im Badndos.
Maskerade» Kostüme
zu verleiben.

Grüne Str . 20, ob

I Anzvleihen I

Rodenkirchen . Im Aufträge babc ich
noch einige

Fettweiden
für 1927 zu verpachten.

G Brörlrn, Sluktionator.

Westerstede . Zn meinem Aufträge stcvt
eine ini dies . Orte belesene

Fleischwaren - Fabrik
mit Wovnung auf mcdrcrc Jabrc zur Ver¬
pachtung . Der Betrieb eignet sich der Ein¬
richtung und der Lage wegen ganz beson¬
ders sür

Ladengeschäft
und bitct sich bicr einem strebsamen Flei¬
scher eine sichere Eristc » ; ,

Interessenten wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

T . Orten , Aukt.

Kaufmann B . Eramer in Stickhauscn
( Babnstation Olbcnvurg-Lecr » will krank-
veitsvalber das visver von tum selbst be¬
triebene

zum baldigen Antritt unter günstigen Be¬
dingungen verkaufen oder verpachten.

Tie Besitzung bestcbt aus dem in 192l
neu erbauten , geräumigen Wobn - u . Ge-
schastsbause und einem groben Stallge-
bäudc mit 56 Ar (harten . Tie Lage ist
äuftcrst günstig . TaS alte cingcsUdrtc Ge
schüft bietet dem Jnbaber unbedingt eine
sichere Ertstcnz,

Bei einem Verkauf genügt ein Viertel
bis ein Drittel Anzahlung.

Ncslcktantcn wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

Stickhausen . B . Grünefeld.
beeid , ostsr. Auktionator.

Wer gibt sofort
40 Mark?

WScv. Rückzavl . von
5 .fl . Zinsen 10 -tk.
A » geb . uni. L H 35>0
an die Gcschst, d . Bl.

Für Hof . ca . 200
Morgen , erste Hvvo-
lvck. ca.

M « Ml
gesucht. Angb . unter
M F 375 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Anzuleiden aesucht

« - « M.
auf 3—t Mon . , acacn
dodc monail . Zinsen.
Sicherheit w . gestellt.
Angb . um. M E 3,4
a . d . Gcschst. d. Bl.

Zur Ablösung ein.
1. und 2 . Hvpotbck
aus ein s. n . Wohn¬
haus in Höbe von
>2 000 . kk venötg . ich
sofort oder 1. Juni

IM . sooo-
wclchc an 1 . Stelle
langfristig gcg . gute
Zinsen eingctr . wer¬
den können . Angcvt.
erb . unter M D 373
an die Gcschst, d. Bl.

I Ju verleihen I
3000 AM . .
MO AM . .
8000 AM . .
8000 AM . .

10000 AM.
usw . gegen mündel-
sichere Hvpolhek sos.
zu verleiben.

I . « . Belinke,
Tbcaterwall 34,
Telephon 700.

Zu verpachten
eine an der E hausier Altenbumors Huntebrück

belegene allerbeste , reine

Weide
zur Grübe von 0 Juck

Elsfleth . B . Glovstein , Auktionator.

18-
Im Austrage zu kaufen gesucht

Verloren eine
Pferdedecke
Gegen Belohnungab-
zuaeben bei

G Ltratmimn.
Etzhorn.

Ofternburg . Ver¬
loren 1 Lamenuhr.

Tedeftraste ll.

> 8esvn-ea I

I Melyeluche >
Fr. Z -, in . i . Ztr.

d. Stadt, gcs , Ange¬
bote uni . Sp . , Haa-
rcnsir . ,3.3. Ztinm . I.

M « I« !l!
Biete an in Ham-

vurg 4 Ztmmcr mit
Zubehör , sch . Lage.
Wünsche in Oldcnv.
äbnltchc . 'Angev . in.
soson Zz >. T .schwer,
Eschstr, 17. v , Duvm.

Moderne krliumg.
Wohnung

gesucht gegen 4 —5r.
tm Tausch . Llngcv ! .
unter L K .356 an
die Gesch.stellc d. Bl.

K. » külilll
zu mieten acs. Ana.
mir Preis u . B 2.5
an die Fil . Nadorstcr
Sirafte 126.
Aclkercr Mädck sucht
eint . möbl . Zimmer.

Ana . u . L R 30,
a. d . Gcschst. d . Bl.
Kl . Raum z. Unter¬
stell. v . Möbeln acl.

Ang . u . L 2 :i05
a . d . Gcschst . d . Bl.

13u vermiete « I
Zu vm . nette 2 -Z -

Wotm . mit Nevcnr.
u. Gartenl ., » ave v.
Stal . Osrncrdick , an
kl. Fam.. sosort . w.
einige fast neue Slu-
venmövcl käufl , üv-
noinmcn wcrd , '2ln-
gcboie unt . K W 316
an die Gcschst, d. Bl.

Eins. mövl. hetzb.
Zimmer , . v . Woche
7 Btumcnstr . 56.

1 gut mbl . Zimm.
lStraftensront. Mit.
Stadt » für 2 Herren
zum I . März zu ver¬
mieten . Zu ersragcn
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verm . zum I.
Mai im Zcntr. der
Stadl 4 -A. Wohn »,
nebst Keller und Bo-
denr . , tn gut. Zusid .,
an lindert . Edcpaar.
I . Miete 6t )0 u.
einm . 000 .« Aufw.
Angcb . unt . L E .35,3
an die Gcschst. d. Bl.
<r . abschl.b . Ober-

wolmuna m. Gas- n
Wasierl . i . Haarentor-
vicricl n . a . Wobn -
der. aus bald z. v.
Angb . nnt . L W 309
a . d Geschst. d Bl
Frdl . mövl . Zimmer
z. I . Marz a solid
Herrn in . Akad.1 zu
vm . Katbarin .str . 12.
Hetzb möbl . Ztmmcr
,u vermieten,

Ulmcnstr . 9 , rechts
Gemüts . Zimmer

zum Mttbewovn. s.
lg . Mann. NävercS
Ftl , Lange Str. 45.

Möbl. Zimmer an
lol. Herrn zu verm.

Ltndenslrake 82.

iLtuten und Wallachei im Alter von 5 bi¬
st Jahren, Grübe 1,72 bis 1,76 , mit gut . Gang.
Bitte um ,' oso rüge schriftliche Angebote.
V . Löiechman», Oldenburg, Jägerstr. 11

Zügels, ei» Huhn
Gegen Erstattg . der
« osten abzubolen.

S . Jöftingmeyer,
Ofenerdiek.

Sr . Ml . Zknme
an best, berufstätig
Serin zum 1 März
zu vermiet . Badbe>
Nutzung gestattet.
Fr.-August -Play 18

aus d. Soizbranchc,
Verb. in . Sägewerts-
vclrtcv , Bauuiat.- u.
Kovlenvandei. sucht
Stellung. Angcb . er¬
beten unter L B 3. >0
an die Gcschst. d . Bl-

rreli.
wch. im städtisch, ii.
ländl. Haushalt cr-
abr . ist, sucht Stel¬
ling in e. klein , bür¬

gert . Haushalt aus
sofort oder spät . An¬
gebote um . L F 354
a .i die Gcfchst. d . Bl-

Saubere Walchsrau
iua' t Beschäftigung.
Breitlreuz, Stau 20.

Jg . Mädchen . 23
I .. in landw. Haus¬
halt crf ., s. z . 1. Apr

o . Mat St . in Ldw.
als Stütze g . Geball
und Famil.anschluft.
2ti>geb . unt . L I 35,
an die Gcschst. d . Bl.

Suche sür unseren
Sohn, der Ostern d.
Schule verlässt . Stel¬
lung als
Xlmlmeckl

in der Landwirlsch.
Angcvt. erbeten un¬
ter A lOo an die Fi¬
liale der . Nachrich¬
ten " in Varel.

Suche sür meinen
Sohn e. Stelle als

MIMIW
zum 25. Fcbr . oder
später.

Frau Neman»,Burhave i . Lldbg.
lrinc Frau

sucht Beschäftig , in
de» Nachiniltagsstd.
Näheres in der Ge-
schäsrsslcllc d. Blatt.

Männliche
2MriälI . Unecht
oder älterer Arbeiter
gesucht sür Landw .-
schalt.

T Schtvarting,
Grüppenviihrc » .

Gesucht

WMKMl
R . MUnchiuevcr,

Park .,aus Rastede.
Für einen gröber,

landwirlsch . Betrieb
in der Nähe von
Wardenburg suche
ich aus sofort oder
später einen

jg . Mann
oder Knecht bei Fa
mtlienanschlub und
gutem Lohn.
Aug . Willers. Aukt ..
Wardenburg b . Old .,

Fernruf :>l.
Suche ; . 1 . 'Mär,

oder später s. meine
Landwirtschasl einen
erfahrenen

lillM Mm
nicht unter 20 Jah¬
ren . Geball und Fa-
miitcnanschtub.

Job . Gebken,
Grostciimcer.

Leiltungs 'abige Fabrik , Akliengesellschasl
iur Kalla,vhalt beabsichtigt, ihre

H 4^ 1 ti vtunzx
litt M 88!ifjp8 !s»ll

zu vergeben . Lristinigs ' uhigc Filmen oder
Herren des Bai>l» nierinlie» - oder Straften
baliiiiaie ' ialie » Grokhandels mit guten Be¬
ziehungen zu den lnr Kaliaivball in Frage
rvuiineudeil Abiiekinerkreise » wollen sich
melden unier L T 3,52 an die Geichst. d . Bi.

j
Ein äußerst tüchtiger j

und strebsamer

Verkäufer!
> der Ko !oü!ülvarki!brl!oche

im Alter von 22 bis 20 I . mit so
sorstigem 2intrilt gesuchi.

Bewerbungen mir Zrugnisabschr.
I lliid Lichtbild unter k B 2l7 an die
l Gcscha'lo,stelle d. BI. erbeten.

Gesucht zu Ostern

»1 » -V'
mit guter Schulbildung.

Grich >W- G . 'Wenzel , Achicrustr . , «>.

^,ch stichc , . meln.
Haus» , von 5 'Zerl.
ein lindl. katb . Mäd¬
chen, w. selbst, koch,
u . dem Haus» . Vor¬
lieben kan » . Nennt »,
tin Bügeln sowie ti»
Nähe » crs . Mädchen
für d . sttndcr und
Wasch,rau vH . Zeug
» lsse »>tt G .ansp . a»
Frau M . Hetlmann,

Osnadrück,
Hansastrafte 5V.
Für einen hiesige»

landwirlsch . Bctrtco
suche ich zum l . 'Apr.
oder l . Mai d. I . e.

Magd
von 16 bis 20 Iah.
re» g . »ulen Lohn.
Aug . Wtllers, Aukt.,
Wardenburg d . Lld^

Fcrnrus 31.
Suche zu sosort o.

I . März ei»
Mädchen

sür Haus und Küche.
Tauerstcllung.
Frau Ru» . Söchtig,
R ttergut Sudweyhe

( Post Kirchwcvhe
bei Bremen- ,

Gesucht z, 1 . Ma»
eitle zuvcrläsitge

Gesucht ein selb¬
ständiger . lediger

KlenWergksküe
Vom Lande vcvorz,

Frau H . Willing,
Neuenbürg,

Gesucht z. 1 , Mat
kleiner

Menll . KneSl
sür leichte Arbeiten,
der auch Lust Val,
Brotwagen zu fahr.

Herrn. Purnftaqcn,
Jadcrdollcnhagcn.
Ges . zum 1 . 'April

oder später ein

Nie « ! . WA.
Bäckerei

(k. Bobmann,
Hnmioskii.

ksuNofk- , Oolr - unü iiaklenkässlllusio
sucht für Büro «Buchhaltung , n. zum Besuch
der K .lndschast .zielbewuftlcn . energischen

SlSA 'L'S» Nläüchen

sowie ei » zuverläs¬
siger Kucchl.

Ad . Orltjen
Jaderaustcndcich.

Gesucht für kleine
Landwirtschasl ein

mit gute » (imvichluiigen, möglichst aus den,
Fach . Osierien »ist Gcbalioamvrüchen um.
L T 3>iü an die (tzeschäslsisteUcdieiesBlaues.

Einige tüchtige

Ml ll,
gesucht. Zu melden BaustelleHuntloscn.

KMütte „ rukuntt "
. Olüendg.

Schweizer , vcrdr .,
st . Melk . u. Vicbw.,
. Stell, z . 1 . März,

sp. 1. Apr . Gl. Zgn.
u . Emps . vord . Any.
unt . K 973 an H. Bl-
schosss A .-A . , Ostvg.

Versctzungsv . suche
ich sür mein . Sohn,
welcher her, 1 Javr
aus der Gisst. Werst
tn der Lehre gcwcs.
ist, in Oldenburg o,
Umg . eine Stelle ats
Schlaffer-

lehrling.
(ft. Boyuiig»,

(ftlsflclft o . d , W.
( Teichstückcn,,

Sllnges Miiülken.
20 Jabrc, sucht Stel¬
lung i » Privatbsb,
bet vollem Famtl.-
anschluft und Geball.
Oldcnvg. bevorzugt.
. Ang. » nt . M G 3, «>
an die Gcschst. d . Bl.

Ostsr. Landwtris-
sohn , 21 I . , visb- t
eltcrl. Bcirtcve tät .,
in allen Arvestcn cr-
sgvrcn u . willig zu
jeder Arbeit, s. zu
bald . Antr . ^ >ll . bei
F anschl . » Geball.

Sicgscied Vuhr,
Neermoor bei Leer.

Ein nicht uncrs .,
17s . Mädchen jucht z
I . Mär, oder später
St . tn vürg . Haus¬
halt , wo selbig , sich
weiter ausbd. kann.
Angev . unk. L 11 307
an dle Gcschst. d . B >-

Ges . sür d. Som-
merhalbjahr einfach.

jg . Mann
oder Knecht s . Land-
wtnschast . Angebote

» Mir M (- 3,2 an
die Gcsch.stcllc d. Bl.

Gesucht z. 1. Mai
1 Knecht

von 16 bis 18 Jahr.
August GcrdcS,

Ncucnlrugr.

7ÄI. bk 10 MK.
zu verdienen . Näh.
tm Prospekt m. Ga-
ranttcsLcin. Lstcle
Taiikschrcibcn . Job.
H. Schulz , Adrcsicn-
vcrlag , Köln 210.

Je ein
geübter lktter-
unü XreiMer

gesucht.
Grbr . Meyer,
Mclkvrink 72.

Ich rucke ru Ortern

l. edrU» s
für rr>ein Lürobeäars-

r LeNckAviela
tür mein 6üro,

mö ^lickst mir Vo5l<enn1nis »en
5ckri1tl. Kerverttunxen erdeten

g . O ti rin sts <i1 s
Lrrkcr Zperirlbrur iüe mockernen

Bürobeäart

i,n 'AUcr von 16 vij
I -« Jahren.
Ticdrich Schiervold,

Hüven
bei Saiidlrug.

Gesuch« aus bal¬
digst ein

LlkuimM.ei'.
von 12 bis II Javr.
Johann Wiegiuann.

Sannum
(Post Hunlloscn,.
Gesucht z. 1 . Mai

c . tüchtige , erfahrene
lkiMlteriii.

nicht zu jung , für kl,
Landwirlsch,An¬
gebote unt . L P 363
an die Gcschst. d. Bl.

z->ciucvl , ur Mlti-
lerc Landwtrtschast
zum 15. 'Mär ; oder
I . Avrti ein zuver¬
lässiger

WM MM,
von 19 bis 20 Jah¬
ren bei Famtticn-
auschlus! und ikevalt.
A . Strues , Sanvield
bet Hammclwardcn.

Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Schmiede¬
lehrling

am lbst- vom Lande,
H. FIcge.

Schulicdcmctster.
Holzbaufc»

bei Wttdcsbausen,
Gesucht auf sosort ein erfahrener

iMaurer), der schon länger im Bangcschäit
tätig wnr »nd mit allen vorkoinmcnden
Arheitc » vertraut ist . Offerten mit Zeugnis
und GehaitSanivrücheil erdeien »mcr L B

an die OickchäslssicUe dieses Rlanek,

Für einen sleitzi-
ge » . strebsamen

jg . Mann
welcher Ostern seine
3iährigc Lebrzci » tn
einem alten Auktio¬
nator und Rechn .-
ftellergeichäst a . dem
Lande beendet bat.
wird eine Stelle in
einem ähnlichen Ge¬
schäft als Gebttsc ge¬
sucht. Angebote un¬
ter I E 309 an die
Geschäs, «stelle d. Bl.

Sauberer , sirer

gesucht.

Mkvsrü LisrrsM
Haarcnsr raste

Weibliche
Gel . zum 15. Mär;

ein sauber . , srcundl .,
best. Mädchen , lischt
unter 20 I ., mit gut
Zeug» ., im Koch. u.
aller HauSarvl. crs.
Vorzustcll , von 3 b.
514 Uvr,

Frau Tr . Frtesekc.
Gastltrakc 19.

Ges , zum 1,5. März
oder 1, April ein

iiWgttMW.
sür Küche und HauS.

R . Münchmcher,
Parkhnuö Rastede.
Ges . zunr 1. April

oder 1 . Mai ein

Mädchen
von 16 bis 17 Jah¬
ren s . kleine Land¬
wtrtschast.

Job . Warnten,
Neusüdrndc.

Ges . zum 15. März

.Kaktee Spalthosf,
Jul .- Moscn -Plav I.

gesucht.
Rcstaurt . Wirkelind,

Lange Sirafte 81.
Suche sür iandw .»

schastltch. Haushalt
zum I . oder 15. Apr.
einfaches

WMMWtil
vom Lanoc . btS 16
I ., bei Familienan¬
schluß und Taschen¬
geld.
Frau M . (kyrtacks,

Etelsen Nr. 3 «Krs.
'.'ichiin vet Bremen,.

Näh . AuSk . erteilt
Lehrer RLblcn.

Ostcrnburn l- Lldb .,
Blumenlivs 10.

Gesucht z. 1 . Mai
ein erfahrenes

jung. Wclreit
für unseren landw-
schastltchc» Haurvalt
gegen Gebalt u. bei
vrainlltciianschluft.
Frau Oskar Olten,
Borwerk Lberahm

bet Sande.

Erstklassige Existenz
mit einem monatlich . Elnlonimen von ca.
OOii Reichsmark u . mehr dielen wir kücht.
Landreiscndcn . ES banvclt sich um Taurr-
postcn . Bewcrvungcn u . Ebtkfre H . B . 82
an Postschlicftsach 329 i » Praunschivctg.

mit gllicr Schulbildung zu Oucril
gesucht.

Tuch- u. Baulnwollwarcn- Osrohhandlg.
Amaltensrrake tt7.

Wegen Erkrankung des jetzigen
gesucht per sofort oder zum
i . März ein ordentliches,

welches perfekt kochen kann , mit
nur guten Empfehlungen

Frau SlvskBlvü «losvpds
Adlerstratze 4a

Zu melden nachm , von 2— 4
und abends von 7—S Uhr

Wegen Erkrankung auf sofort

tüchtiges , ordentliches
hausiiMchen

für Wirtschaftsbetrieb gesucht.
Zu melden Nadorstsr Strafte 71—72.
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2 . B e i l a g e
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IstscbtrLgliebeo rum
Psstalorrl Z <z rkünÄLag.

Vs dürft - „ icbt ohne Interesse sein . daran -,u crinn -rn.
>w,c vei uns der lOOjührigc Geburtstag Pestalozzis am
I,LJanuar 1846 begangen worden ist. Das dainals von
Irr . Böckel hcrausgegebcne „Evangelische Kirche » und
I -chulblatt "

. Band 2. Hesi 2 . schreibt darüber u . a : Pestalozzi-
Isrst . Ter Morgen des Tages , an den: vor hundert Jahren der
Irbrwürdige Pestalozzi seine irdische Lausbahu begann , ge
IboNc dem Seminar . dieser Pflanzschulc sür die Lebrcr des
Idrranwachscndcn Geschlechts. Ter Gedanke, die FeierI - iescs Tagcs mit der Einweidu » g des ncuen
Ire » , i n a r g c bä ud e ü zu verbinden, mußte leiser
I -uigcgcbcn werden , da der Ban aller Anstrengung ungeachtet
Iti- dahin nicht ganz batte vollendet werden können. Taster
Imibebric auch das größere Publikum den Genuß , dem Feste
Idrichivohncn , weil der beschränkte Raum außer den un
iMminelbaren Teilnehmern , den Lehrern und Zöglingen,
Iliine Gäste zulicß , als eine Anzahl Landschullehrer und
lechulamtskandidaten aus der Nachbarschast.
I Tic Feier begann mit dem Gesänge der Motette aus
Ikiks Männcrchörcn : „ Hoch tut euch aus. ihr Tore der Welt ."
Ihieraus folgte eine Ansprache des Scminardirektors , Kirchen-
I,n Claußen. worin er „die Begeisterung, mit welcher
Iktstalozzi sür Menschenbildung wirkte und mit welck-er er
Ixts unmittelbar , teils mittelbar immer mehr empfängliche
letclen gleichsam anstectte, als die vornehmste Ursache seines
I -kwaltigcn Einslusies aus den Umscsttmuig im deutschen
iMlsschulwesen " hcrvorhob , ,cher von der Blütezeit seiner
IUnternehmungenan bis aus den heutigen Tag die erfreulich
Ihn Früchte zutage gefördert habe, woraus sich von selbst die
IS-hrheit ergebe, daß allen Lehrern der Volksschulen eine
Iklchc Begeisterung , als die herrlichste Mitgabe sür ihr
iLirkcn , zu wünschen sei . '
I Nackchem nun die Motette „ Heilig, heilig , heilig ist Gott,
Idct Herr' gesungen war , folgte der Scminarinspektor
Igie scheu mit einen, Borttage , in welchem er die Wahrheit,
I^eß Gemüts - und Charakterbildung die vorncbmstc Aufgabe
Itc- erziehenden Unterrichts in der Volksschule sein müsse,
Imim Pestalozzis Geist darin walten und herrschen solle " ,
Miworbob.

Ten Seminaristen war es möglich gemacht, den Nach¬
trag im geselligen Kreise heiter zuzubringen und so den

ltmkwürdigcn Tag dieser ersten Setularseier aus eine an-
Isulige Weise zu beschließen.
I Am Abend ward das Fest von einer sehr zahlreichen , aus
Irinnen , und Frauen zusammengesetzten Gesellschaft in den
le -len des Kasinos begangen . Ter Herausgeber dieser Blät-
Ir crössnctc das Fest mit einer kurzen Ansprache. Hieraus

der Lehrer Ramsauer, ein Landsmann , Zögling,
Ikthährigcr Gehilfe und Freund Pestalozzis , eine Rede,
» r . lcke ein anziehendes Bild von dem Leben und Wirken des
Ir-.ocrgcßlichen Mannes enthielt , seinen Verdiensten des
It -bcs viel und in herzlicher Weise spendete, aber auch die

Nrschicdcnheit religiöser Ansichten zwischen dem Redner und
jcm gefeiertenGegenstände seines Vortrages nicht verschwieg.

U .crauf sprach ein früherer Mitlchrcr unseres Erbgroß-
Hnzogs , Schmedes, der seit seiner Rückkehr von der Uni-
c .Tliiäl hier privatisier », über die Stellung Pestalozzis inner-
ftb der geistigen Entwicklung unserer Zeit , und der Land-
ebbiner W c cst s l c r hob unter anderm die, wenn auch nur
nittclbarc Einwirkung Pestalozzis auf die Verbesserung

^ Unterrichtes und der Erziehung der Israeliten hervor . —
Ein fröhliches Mahl , an dem etwa zweihundert Per¬

len tciinahmen , beschloß das Fest, das sich jährlich um die-
» ldc Zeit wiederholen soll . I ) . Ils.

kanrleslkeLlei ' .
Heute abend 7 .30 Uhr wird Rossinis komische Tpcr „T c r

kerbicr von Sevilla" in der Neuinszenierung wicdcr-
Itoli. Musikalische Leitung : Will» Schweppc. Regie : Fritz
penckc . Schülerkarten werden ausgcgcbcn.

Morgen nachmittag im Auswärtigen -Abonnement: „F u b r-
» » » u Hensehel ", Schauspiel von Gcrhart Hauptmann . Be¬

il",» 3.15 Uhr.
„Ter Garten Eden " , Komödie in 4 Akten von Rudolf

Minaucr und Rudols Lestcrrcicher, ist der Scnsationscrsolg
Saison, der alle lustspielhasien Neuerscheinungen aus dem

I?llde schlägt . Ter Vorzug der spannungsvollen Komödie ist
Mittäter mit Farbe und Effekt , Theaterlust , Tempo, Witz,
Miluationsspannung. Maria Martinscn tritt in der
Ittciniere am kommendenZouniag zum ersten Male wieder aus.
Ittr Vorverkauf hat begonnen.

Bahnenball im Landestheatcr am Montag,
dem 28 . Februar , abends 8 Uhr.

c 'Huntelln bat schon gestern den Vorverkauf sür sein - »
Zirkus eröffnen lasten. Er erbebt als Eintrittspreis 4 .« sür den
Wnreserviertcn Platz , 6 .« sür de » reservierten Logenplatz.
icHumellv läßt die Räum « des Landestheaters in zwecken!
Wn -chc» der Weise durch Walter Giskcs in seinen Zirkus
MINallem Zubehör verwandeln und dekorieren T 'Huntcllv er
Msinet Lekttioske, Vars . Likörbuden, eine ZirknSIantine, eine
I^ ikderlaflung des Lass Klinge, eine Filiale der Bolts A .-G

a. m . L 'Huntcllv eröffnet eine Tier - und Völkerschau und
» cti zur Besichtigung seiner Marställc ein.

Klootschietzen in Zetel.
Ainmerland gegen Friesische Wehde . — Vier Meter Unterschied.

wegen einer auf Eis getrüllten Kugel.
— Abbruch

Zetel, 2l Februar.
Wiltmnnd hatte sich das beste Weiter ausgesucht für den

-Kamps zwischen Ostsricscn und Jevcrland , von dem wir in
der vorige» Woche berichtete» . Einen Tag später wurde die
Hcraussoideruiig zwischen Ammcrland und Friesischer Wehde
angcsagt und — wieder abgesagt , weil es plötzlich warmer
Frütiling werde» wollte, aber zuletzt doch wieder nichtwurde . So klingelte beute morgen das Telephon und ries
zur Schlacht nach Zetel . Ich warf die Manuskripte und
Trncksachcn der Einfachheit halber schneller als üblich in den
Papicrlorb und zog den Hanomag aus dem Stall , wo er von
seiner gestrige» Fahrt » ach Blexen ein wenig blasiert den
Angcgrisscncn spielte, aber, Freundchen , keine Müdigkeit vor-
gcschüyt!

Zum Ausgleich der Belastung — also gleichsamals Ballast —
setzte sich mein Kollege vom Feuilleton mit hinein . Denn
Klootkamps zu sehen, ist nicht alle Tage möglich, und das
Landestheatcr läuft dir nicht weg . Ter Motor brummt schon
nach sünsundzwanzig Minuten über das scheußliche Pslaster
von Zwischenahn, ärgerlich und griesgrämig . In » Rauhreif
vor einer Woche aus der Reise nach Wittmund war es doch,
ein wenig durch den weißen Zucker aus den Bäumen ver¬
süßt . Jetzt sind Himmel und Landschaft eintönig grau ver¬
hängt , die Temperatur immerhin unter Null und die Weide
gefroren . Westerstedebraucht auf seine Straßen ebenso wenig
stolz zu sein wie Neucnburg , und zwischen den Städtchen
sind sic gleichfalls aufgeregt wie die See bei hohem Wellen¬
gang . Mit den beiden rechten Rädern spaziert der Hanomar
deshalb gemächlich im Fünszigkilomctertcmpo über den
schmalen Radfahrweg . In anderthalb Stunde » ist Zetel er¬
reicht . Ter Kampfplatz dampft — vom Grog . Es gebt zwar
nicht so hoch her wie in Wittmund , um so näher aber bc
rührt man die kochende Volksseele und nimmt sich in acht,
daß man sich die Finger und den Magen nicht verbrennt.
Mäkler und Käklcr Pasten höllisch aus , daß die Wurfbahn
nicht gestört wird . Wir tun am besten , niitzukäkcln und zu
-mäkeln.

Der Stand des Wersens um ein Uhr bei unserem Ein-
trefscn ist sür das Ammcrland günstig. Etwa 3l> Meter
sind gewonnen . Das Gefecht zeigt keinen Höhepunkt, sondern
besteht überhaupt nur aus Höhepunkten, wie cs sich sür ein
anständiges Klootschicßcn geziemt. Toch das verflixte
Wetter ! Könnte cs nicht ein paar Minusgradc mehr in die
Erde senkenk Tie Grasdecke ist nicht hart genug . Ter Kloot
plautzt hinein und vergißt seine trüllcnde Bestimmung . Eine
Ausnahme , wen» ihm einmal die Selbstbesinnung kommt,
und er in Sätzen vortrüllt . Tann um so leidenschaftlicheres
Stöckeschlagen. Tie Weiser sind bei dieser Lage erst recht
zu bewundern , weil man die Gleichmäßigkeit ihrer Reichweite
sc eher sestzustellcn vermag.

Tie Erregungen in der frischen kalten Lust sind Labsal
sür uns Stubenhocker. Ta steht der ganz alte , quicklebendige
Bahnweiscr der Friesischen Wehde mit seiner Fahne wie
ein Baum aus dem Ncuenburgcr Urwald und zieht den
Kloot mit hypnotischer Macht zu sicy heran . Würfe werden
getan , bei denen der Kloot in der Luft wie ein krummes Ei
aussicht , sausenden Bogen flirrt und die Velkskraft der echt
hcimatstarken Burschen verkündet. Und ich beneide all diese
starken Bauerngesellen , die die Matte vortragcn , das Laufseld
platt hacken uns den Kloot warm hatten . Jetzt hat die Wehde
einen Wurf losgclassen, der sich springend dem Vorteil der
Ammcrländcr nähert . Ein erschütterndes Fcldgeschrci lohnt
die Tat . Toch der Gegner steht schon auf der Matte , um¬
klammert mit nerviger Faust , die weiß -blau vor Energie
schwillt , das blci hölzerne Geschoß . Schwingt es kreisend,
schwingt es »och zwei dreimal federnd vor , stürmt in mächti¬
gem Satz über die Laufmatte auss Brett . In flacher, weiter
Bahn zieht der Kloot geradewegs neben dem Bahnweiscr
und trüllt in Sprüngen voraus . Tcm Jubel kann sich nie¬
mand entziehen . Aber ein klein wenig — viel Glück ist heute
dabei . Tic Quadratzcntimeter Boden des Kugelausschlages
sind nicht unparteiisch, Hallen stand oder geben nach, wie cs
an dieser Stelle der gefrorenen oder weichen Mutter Erde just
gcsällt.

Tic Leistungen der durchweg sehr sungen Klootschießcr
sind um so höher zu bewerten , als zum Ablaus kein Ablausbrett
benutzt wird , wie neulich in Wittmund . Ter Schwung des
Körpers erzeugt sich allein aus der slachgclcgten Matte.

Tas Spiel nähert sich dem Ende . Sechs Durchgänge
sind zu erledigen . Im letzten steht das Feld bis aus einen
Meter gleich . Nach dem vierten Werfer jeder Partei — jede
hat deren sechs — gelangt die Wehde zu einem Vorteil von
vier Metern . Es geht um die Wurst — vielmehr um die
Sicgespalme . Ein guter Wurf kann das Ergebnis über den
Haufen Wersen , im wahrsten Sinne des Wortes , denn eben
steht der Bahnweiscr neben einer vereisten Grabenlinie , deren
User sür den nächsten Ammcrländer Kloot entscheidend sein
wird . Ter Ball fliegt und schlägt auss Eis , wo er mctcrwcit
trüllt , ohne Graben und Eis zu verlassen-

Tamit nimmt die Schlacht ein zu frühes Ende , denn
über die Gültigkeit des Wurfes kann man sich nicht einigen,
und mit der Disharmonie schließt der Tag , über dessen Ergcv
nis nun der Qstsriesischc Klootschicßervcrband als Schiede
riebtcr entscheiden soll . — Für den Außenstehenden bleibt
der Eindruck ausgeglichener Stärke der Parteien ; in der
Wertschätzung des Könnens sollen uns die wenigen Meter
nicht stören.

Mit diesen, Tressen im heimischen Wintersport scheint
mir auch der letzte Wintertag zu Ende zu gehen : das flach.
Land scicrl« ihn in seiner edlen und urwüchsigen Weise
Während wir zu unserem kleinen Wagen zurücktrotlen, übe,
fällt uns mit dem fahlen Abcndhimmcl der Gedanke an den
steten Kamps zwischen Geist und Körper ; wohl denen , die
mit Zähigkeit sür das klare srohsinnige, dreieinige Wesen
von Seele , Geist und Körper kämpfen dürfen ! Tiefen Vor¬
teil hat sich instinktiv nur das Volk außerhalb der Stadt¬
mauern erhalten ; hier läßt sich nichts lehren , nur etwas
lernen.

Ter kleine Hanomag steht auf engem Feldrain ; an
Wenden mit Motorkraft ist nicht zu denken, also lupfen wir
ihn an den Vorderpfoten und drehen ihn kurzerhand uni
seine Achse , mit den grellen Acuglein gen Zetel . An seinem
gleichmäßig pochenden Herzen merken mir , wie gut auch ibm
dieser frische Wind tut , der über Gräben und Weiden pfeift,
der in die Arme der Windmühlen scgt und jeden gleich an
packt , ob Friese oder Ammcrländcr . Stunden kritischer Bc
trachtung vergeben feucht und fröhlich in Zetel ; da» ver
toandte Wesen hält sic trotz Eistrüllcr zusammen. Nur wir
entfliehen fauchend, gehören leider nicht in diese Gemein
schäften, wir Städter , aber wir erlauben uns , diese lebens¬
volle Einsamkeit in Marschen und Moore » , in die kein Hauch
unserer aufgeregten Zeit dringt , zu liebe» . Und wen» ich
im nächsten Winter plattdeutsch kan » , und wenn im nächsten
Winter der Kloot gewetzt wird — dann halten mich keine
sechzig Stadt -1 '8 , dann begnüge ich mich mit den zweien
meines kleinen Wagens zur Flucht ins gefrorene
Leuch up un flcu hcrut!

Ergebnisse.
Friesische Wehde:

- and:

Durchgang: 1 . c> 3. 4. 5. 6.
Brcdcborn l' l 7t 80 74 86 60
Eden 8i> 102 70 7 '» 7^
Sftcrtbun 76 72 77 81 73
Tbcilcn 87 1.7> 7) 86 76
N . Bocvccker 74 73 72 83 75 71
W. Mcittc 70 71 7l 72 71

Ammerland
478 , 454. -157 465 461. —

Turchgang: 1 . 2. 3. 4. 5. 6.
Lltmanns 85 77 80 80 65 77
Janßcn 85 81 85 76 75
Ulken 78 80 74 73 77 74
Rciners 86 75 8l 7» 80 71
Grimm 73 80 7t .* '» 68 *87
Willcrs 67 72 71 63

471 171 477 -63 _

*) Ter beanstandete Wurf. I ' r . K . B.

Metlerberickt «ler Lremiscken kanÄes-
wetterwarte.

Vorhersage für den 23 . Februar : Mäßige südwestlicheWinde, meist bcwolll, » cbiig, strichweise Nicdcrschlagsschaucr,etwas Tcmpera>ur >uncil»nc.
Vorhersage sür den 24 . Februar : Bei ftistichcn Windcn

meist bedeckt, Neigung zu Niederschlägen, kalt.

Die modernen Häuser sind mit . Zcnlral-
Küchcnhcizuiigcn versehen u . brennen »er

besten « estlSUrobe»
Lütteiidrecliltokr III
v. K«1v8 - üclitemKksSe ir

KoFIkn. Kaks . »rlnetl«
3 « Telephon 3 ««

ßlur dsl cler allein sollten ^ssmstri -2igsrstts llat cisr ksuelisr clls (»grantle
clls borülimtsn » Itsn OualltStsmktrlcsn ru rauclisn . Unser«
bolisbt » Ltanclarcl- ß^irlcs ^ asmatri ? tso ist ttsr ^ usckruck
küekstsr l-«istung , clls »ut jalirrslintslangsr Lrtakrung bsrukt.

: i 2 U 5 pfg.^asmstri K L ru
Xllsin sollt von clor Q . ^ »smatri Q . Orssclvn.
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Vom 6eIcl - un «II ^ ÄpilLlma »' kt . I
Die deutsche Geldarbttrage » an, dem Ausland « . — Da» I

Wunder des deutsche » KaptialmarktS".
Der kurzfristige veldmark ».

Bon unserem Berliner Berichterstatter.
Allem Aiim-ciu na» stcvcn wir aus dem kurzfristigenGeld¬

markt an einem sehr vcachtttchcn Wendepunkt: denn es ist wo » l
anzunebme» . dass der Spielraum sllr weiter« Ztnssenkungcn
ntldt mevr erhevttch ist . da die deutschen Sätze lest bereit» tni
allgemeinen da« internationale Zinsittvcau erreicht haben.
«Line weiter« Lenkung der deutschcn Lage in grösserem Um¬
fange wäre also nur dann möglich , wenn auch da« internatio¬
nale ZtnSniveau , etwa durch Tiskoutscnkungen In Ncwvork
und London. crniässigt würde , ferner stcben wir auch inso¬
fern vorausfichtitch an einem Wendepunkt, als c « sich in den
nächsten Wochen entswetdcn musl , ob die ievt Io enorme Jnan-
spruchnabme de» dcuiichen Kapitalmarktes. da» Stocken der
Zufuvr von Auslandskaptialien tnsolge der oben erwävnten
Ängieichung der deutschen Sätze a » das internationale ZtnS-
ntvrau und schlieliltch die hossenttich fortschreitende Nonlunk-
turvelftcung zu einer verstärkten Nachfrage »ach Jnvefttttons-
und Bctrtcds - Napttat und damit auch zu einer Verknappung
der setzt aus dem kurzfristigen Geldmarkt vagabundierende»
liquiden Mittel führen wird . Schon in den retzien Wochen
machte sich in , Vergleich mir den Vormonaten eine grössere
Versteift ::,g vcmcrkvar . ivtc demlich au» nachstehender Zusam¬
menstellung vervorgevt:

TageSgcld MonatSgeld
15. 1. 3 —4 )4 5
22. 1. -2)4 —t !4 5 —6
-28. 1. 3)4—5)4 5)4—6)4
31. 1. 5)4—7 5X- «)4

5. 2. 5)4- 6)4 5>4- S)4
19. 2. 3 '4- 5)4 5 - 6)4
17. 2. 3), - 5)4 5 - 6)4

Während nämlich ain 15. Januar der Ta « tür Lagergeld
schon wieder bis aus 3—» 4 Bit . gesunken war , bewegte er sich
am 17. Februar noch immer um 3)4—5)4 Pz >. Sine gewisse
Verteuerung ist also unverkennbar. Zum Teil ist diese leichte
Verfteisung mit aus die schon bäusig erwähnte veränderte
Ultimoiakiik der Banken zurückzusübrc» . die jetzt nach Mög¬
lichkeit nicht den Wecvlclkredit der Rctchsvank, wa» Ne zur
endgültige» Avstossung ihre» in dieser Zeit akuten An¬
lagemangel« so sorgsailig gehüteten Wechselportefeuille» zwin¬
gen würde , in Anspruch nehmen, sondern e» vorzteben, ihre
Wechsel am Ultimo nur aus 5 Tage bei der RciLSbank trotz
des hohen Loinvardzinssustc; von 7 Pzt , gegen nur 5 Pzt.
Reichsbankdiskont, zu lombardieren . Zn de » ersten Tagen
eines jeden Monais müssen letzt also die Banken, um ihre
kurzfristigen Lombarddarlehen bei der Reichsvanl zurückzu¬
zahlen. tmmcr sehr grosse Beträge mobilisieren und bei der
Reichsvanl einzaklcn. So lange sich der Geldmarkt nach Ueber-
windung der Ulttmoiagc immer wieder sehr rasch verflüssigt,
ist diese Taktik für die Banken ohne Zweifel sehr lukrativ.
Wenn aber nicht vorausgeschenc Entwickelungen ctntrcten , die
die Verflüssigung ausbalten , entstehen natürlich sehr leicht
empfindliche Pressungen, wie wir sie eben Anfang Februar
sehr deutlich beobachten konnten. Monatsgeld , das besonders
zur Finanzierung der BörscnengagcmcnlS von der zünftigen
Spekulation anstelle des etwa 1 Pzt . teureren Reportgcides in
Anspruch genommen wurde , blieb mit 5—6 Pzt . während des
ganzen Monats ausserordentlich konstant. Sehr beachtenswert
und möglicherweise von sehr tiesgcücndcr geldwtrtswastltcher
Bedeutung kann die neuerdings wieder sebr rege in Fluss ge-lommcne deutsche Gcldarvitragc ins Ausland werden. Wir
haben dabei natürlich zwei Entwickelungen, und zwar eine
zwangsläusigc und eine freiwillige zu unterscheiden. Die
zwangsläufige beruht darauf , dass jetzt ausländische, hier kurz¬
fristig untergebrachte Gelder in grösserem Umfange ins AuS-
land abströmen und die freiwillige darin , dass deutsche Banken
jetzt schärfer als srühcr daraus achten , ihre Gelder unbedingt
sicher, d . y . besonders hinsichtlich der pünktlichsten Rückzahlung,
und auch cinigcrmassen rentabel anzulegcn. Da sich aber zur-
zeit noch Anlagemöglichkeiten, die diese beiden Elemerttarvor-
auSsctzungcn erfüllen, im Zulande nur in sebr beschränktem
Umfange vorsindcn, sehen sic sich in wachsendem Matze genö¬
tigt . ihre kurzfristig verfügbaren Mittel im AuSlande, beson¬ders auf dem Londoner Geldmarkt, der aus valutartschenGründen aus ein relativ hohes ZinSniveau sehen mutz , untcr-
zubrtngen. Bet Fortdauer dieser Entwickelung mutz damit
gerechnet werde» , dass der Geldmarkt au» von dieser Leite her
verknappt wird , da selbstverständlichdie vetrcfsendcn ins Aus¬
land arbitragierendcn deutschen Institute entweder den ent¬
sprechende » Beirag bet der deutschen Reichsbank in Noten ein-
zahlen oder sich einc entsprechende Belastung ihres Reichsbank¬
girokontos gefallen lassen müssen . Aus jeden Fall werden aber
durch derartige Transaktionen der deutschen Wirtschaft liquideMittel entzogen.

Der langfristige Kapitalmarkt.
Das ans Wunderbare grenzende rasche WtedcrciNarkcnde»

deutschen langsriiltgen Kapitalmarktes bat im In - und Aus¬
land « berechtigtes Aussehen erregt, und selbst diejenigen, die
Gclegenbeti batte» , jede Phase dieses grandiosen Ausstiegsmit
zu verfolgen, müssen gestehen , dass weniger die Tatsache des
Erstarken« an sich als vielmehr da» überwältigend rasche
Tempo Bewunderung abnötigt . Um unseren Lesern die Ent¬
wickelung des deutschen Kapitalmarktes deutlich vor Augen zu
führen , geben wir nachstehend eine Zusammenstellung über die
in- und ausländischen Anleihe-Emissionen während der letzten
zwölf Monate:
( in Mtll . Rm.) Lesstl. Anl . Jndustr .-Lbl . Jnl .-Anl. zus . AuSl.-1926
Februar 72 72

Anl.
1.36

April 335 117Z5 453 123
Jult 89 93 17.3 129
September 71 29 109 238
Dezember 78 29 197 197

1927
Januar 123 89 212 14

Aus dielen Zisfcrnrctbc» kann man zunächst deutlich sest-
stellcn dass noch immer die öffentliche Hand bei der Inan-spruchnadme der deutschen Kapitalmarktes sebr stark dominiert,wenn auch die privaten Ansprüche in den letzten Monaten
von 29 aus 89 Millionen Rmk angesttegen sind . Tie bedeu¬
tungsvollste Entwickelung ist aber fraglos die , dass die deut-
schen Ausländsanleihen ständig zugunsten der Inlandsan¬leihen zurückgeden . So sind die deutschen Inlandsanleihenvon 199 Millionen Rmk. im September aus 212 Millionen
Rmk . im Januar gestiegen , während gleichzeitig die Auslands-
emissionen, die im September noch LZei Millionen Rmk. betru¬
gen, ans It Millionen Rmk. im Januar 1927 zurückgegange»
sind . Ausserordentlich iuieressani ist eS auch , dass im Januar
keine einzige deutsche Ausland -anleide in Rewvork emittiert
wurde , sondern dass der ganze deutsche Bedarf an Ausländs¬
anleihe» in diesem Monat von Holland gedeckt wurde , vier
ßsHenproi« Mg« deutsch « Anlethen, ein« acht- und « In« stins-

prozenitge, wurden dort berauSgebracht. Vorstehende Tabelle
gibt nun aber » ocv längst lein vollständiges Bild von der In¬
anspruchnahme de» deutschen Kapitalmarktes während der letz¬
ten zwSls Monate , sondern es sind t» dieser Zeit noch minde¬
stens 2 Milliarden Rmk . Goldpsaiidbrtesc, und mehrere hun-
dert Millionen Rmk . neuer « ktien emittiert worden. Wa«
speziell da« Psandvrtcsgelchäst auvelangt , so gibt einc Statistik
de - Berliner Börienvorstandcs zwar evensaus nicht «an , voll¬
ständige, aber doch sehr interessante Einblicke in diese Materie.
In nachstehender Zusamincnucllung haben wir nun dir unge
sährrn Gesamtumlaufvclrägc der a » der Berliner Börse no¬
tierte» Goldpfandvriefe nach einer Statistik de« . B . T ." be¬
rechnet und zulammengestelll:
( in Mtll. Rm.) Hhpotdek .banke » Landschaften Sonst. Institute

31 . 12 .26 31 .12.27 31 .12.26 31 . 12.27 31 .12.26 31 .12.27
19 -4 101 154 21)9 223 74 119
9 )4 21 24 — — —
8 )4 Hl 712 9V 333 19 »6
7 )4 7 85 — — — 32
6« 7 7 — — 9 .5 18
5 )4 45 39 — — 3 6

Auch vorstehende Zusammenstellung ttibl einen deutlichen
Beweis sür das Wicdercrstarkc» des deutschen Kapitalmarkt»,
bas in einem rapiden Sinken des sür das langfristige Kapital
gezahlten Preises , also des Zinssudes , zum Ausdruck gelangt.
Tie Emission 10- und 9prozeittigcr Goldpsandbrlese ist schon
seit säst einem Jahre vollständig ins Stocke » geraten. Um so
stärker waren dasür die Emissionen an stprozentigcn Gold-
psandbricscn,deren Umlausmenge st» innerhalb eine» Jahres
säst verdreifachte, und noch stäncr die der 7prozentigcn, deren
UmlaufSbetrag sich verzwölsfachtc. Neuerdings da» es den An¬
schein . al- ob der tiprozcnttge Psandbrieslvp in den nächsten
Monaten dominieren werde, und ganz mutige Optimisten
seden schon den Sprozenttgc» Tvp al« normal an . Kein Wun¬
der, dass angesichts dieser rapiden ZtnSsenkung in denjenigen
Schuldnern, die seinerzeit Darleben zu 19 und 9 Pzt . ausge¬
nommen haben, bittere Gefühle wa» werden, die sich jetzt auch
zu Massnahmen verdichtet haben, die auf eine Konvertierung
dieser hochverztnSlichcn Pfandbriefe in niedriger verzinsliche
abztelen. Zunächst habe» die Qstpreussiscbe Landschaft, die
Landschaft der Provinz Sachsen und die Landschaft der Pro¬
vinz Schleswig-Holstein , die seinerzeit die meisten lOprozen-
tigen Pfandbriefe ausgegcdcn hatten , diese zur Rückzahlung
resp. zum Umtausch in 7pro; e » tige gekündigt. Wenn auch na¬
türlich zugegeben werden muss , dass die Belastung der Schuld¬
ner durch den hoveu Zins eine ganz ausserordentliche ist , so
muss doch andererseits darauf hingcwiescn werden, dass auch
der Gläubiger , der damal« , zurzeit der schärfsten Kapitalknapp-
veit, sein Geld vergab, Anspruch auf , k.->ir pla ; " hat. Ganz ab¬
wegig aber und äußerst gefährlich sind die kürzlich aufgetauch-
len Pläne , den 1923 suspendierten ß 247 BGB . wieder in Kraft
zu setzen. Dann könnte jeder Schuldner, der ein Darlehen mit
über 6 Pzt . verzinslich ausgenommen bat. diese « ohne Rück¬
sicht aus die vertragliche Laufzeit stets »ach sechsmonatiger
Kündigung zurückzahlen . Sicherlich würde , wenn deranig ge¬fährliche Pläne sich zu irgendwelchen Massnahmen verdichtensollten, dies zu denkbar schwersten Schädigungen dcS deutschen
EmisstonSkredit« im In - und Ausland « führen. L . 8.

fonierungen kr kNMinenilikktri
'
e rur LteumMm.

In der Frage der Finanzausgleiches schließt sich der Verein
Deutscher Maschinenbau-Anstalten den von den Svitzenvervänden
der Wirtschaft formulierten »Leitsätzen zu », Finanzausgleich und
zur Gewerbesteuer- an und bebt solgcnde Forderungen uach-
drückltch hervor: , Das unübersichtliche und uneinheitliche Systemder verschiedenen Sewerbestcuergeletze in Deutschland tsi eine
ständige Quelle von Ungerechtigkeiten und Beunruhigung. Dieser
Ucbclsiand muss durch ein Reichsrabmengejetz beseitigt werden,
das nicht nur die Bcmcssunsgrundlagenfür alle Länder, sondern

auch die Tarife sür die von den einzelnen Gemeinden zu erhebend!
Zuschläge eiuveisitch und vergleichbar rcgcli . Aus die Erreamux
des gewerbcsteuerpslichlige » Erwäge« um» Vermögens miilleH
die gesunden Grundsätzeder ReichSlicueraescve angewandt werde:
Da die Indus » , « den HaupianieU an der Gcwervcstcucr iiägl
muss sie st» auch gegen eine Ueberspannung der Steuer durch dc
sonders au-gabcsreusige Gemeinde» wehren können . Das A»
bkrungs- und Einspruchsrechtder vcrussiländ>sc»cn Vertretung !-
tsi desbalv für ga » , Deutschland einheitlich weiter auszugcstäUen
Um der sieuerpilichitgen Wirtschaft Kritik und Mitarbeit an de,
Finanzgebarung ihrer Gemeinde » zu ermöglichen , müssen du
HauSbaltungrpläne lausend veroilenttlchi und cinbetlltcv aus
gestattet werden. Nur so wird aus die Tauer die noiwcndi?.- ?!- .
Passung der GcmcindeauSgahenan die jeweilige Leistungsfähig, !»
der steuerpsttchttgc » Gewerbe z» erreichen sein .- Darüber hinau»
hofft die Maschincwndustrle. da die schon im vorigen Jahre au
gctundigte Verwaliuugsresorm, msvesondere die Zusammen,
sassuug der Sleuervevördcn sür alle Reich»- , Landet- und v«.
mcindcstcuern , vald in die Ta , umgesetzt wird.

*
Her M -h kr lexljleikirellmklr lm 1828.

Mengenmäßige Steigerung gegenüber dem Vorjahr.
Der Reichsvnnd des Terttl -EinzcihandclS verösseittlicht i»

der , Texrtt-Wochc - das Ergebnis seiner statistischen Erbebinu
gen für den Monat Dezember, die eine Zusammenstellungder
Jahresergevnisses gestatten. Danach sind die Gesamtumsii «!im deutschen Tertil -Einzrlbandel sür da« Jahr 1926 wen.
mässig um 4,4 Pzt . höher als im Jahre 1924. dagegen um öä
Pzt . niedriger als im Jahre 1925 gewesen . Da aber die Win.
schasrskrise de « Winters 1923 26 einen wettgebenden Prei«.
abbau erzwang und der Baumwollstur , im September-««,
vcmbcr 1926 auch einc gewisse Senkung der Preiie sür Fertig,waren mit sich brachte , so war der mengenmässtgeUmsatz de«
Terttl -Einzeldandcl« tm Jadre 1926 nicht unerheblich h-deral« in den beiden Vorjahren . Der Umsatz lm Monat Dezeui-der lag wertmätzig etwa um 4,4 Pzt . über dem Dezemvererged-ni- de » Jahres 1925. während er das durchschnittliche Monais-
ergebnts des Jahre » 1925 um 65Z Pzr . üderlras.

Bremen, 21. Febr . Getreide. (Preisbericht bei Brem»PcreinS von Getreide- Importeuren , c . V .) Weizen, Hard-winrer 2 : 13,39 , Barusso (79 Kg . ) schwimmend 12,49, Febr.-März -Abldg. 12,09 . — Roggen, amerikanischer 11,23, L-
Plata 11 .39, Jan .- Febr .-D . 11L5 , schwimmend11 .i>9 . russ . U5 -.— Gerste, Russen 9,75 , schwimmend 9,79 , La Plata schwim-mcnd 9,33 , amerikanische Rr . 2 : 9,65 , amerikanische Ma!
gcrsic 9,63 , Kanada 3 : 9,79 , do . 4 : 9,6.3. — Hafer, pomui.
Weißhascr von 11,49 —11,79, La Plala schwimmend 82V. -
Mais, La Plala 7,45 , Donau Galsox März -Lprtl - D . 7H.
südruss . GclbmaiS 7,49 . — Per Zentner pari unverzollt waggeu.frei Bremen-Unterweser per Kassa Islo, soweit nicht « ändert«
bemerkt . Tendenz : Stetig.

Bremen, 21. Febr . Schweinemarkt. Austrieb LZli
Schweine. Preise sür ein Pfund Lebendgewicht in Reicht-
pfg. : a ) Fettschweine über 399 Pfund Lebendgewicht 69- «i
(verkauft 199 Stück) . b > vollsleischigc Schweine 249—399 Psund
Lebendgewicht69- 61 (436 ) . c ) vollfleischige Schweine 299—2«
Pfund Lebendgewicht59—60 >564 ) , d ) vollsleischigc Schweiiu
169- 299 Pfund Lebendgewicht 57—59 <3I6>. e> fletschizi
Schweine 129—169 Pfund Lebendgewicht55—56 «242) , » flei¬
schige Schweine unter 129 Pfund Lebendgewicht59—54 (144.
g ) Sauen 54—57 >21 ) . Markrverlaus : Mittelmäßig.

Cloppenburg, 22. Febr. Zu dcm Viebmarkr waren aui-
getriclcn : 34 Pferde , 44 Stück Rindvieh , 842 Schweine. Preist:
gute Pserde 5—790 RM . . junge Pferde L—599 RM ., älür«
Pferde 1—399 RM . Handel langsam. Milchkühe 4—699 RR.
tragende Quenen 35»—5t>9 RM . . Seidertnder 299—359 RA.
Handel mittelmäßig . Ferkel, 6 Wochen alt , 29—23 RM ., 6- S
Woche» alt 23—26 RM ., Läuserschweine Psund 65—79 Z . -

rlvl.- Schuldanl. . Gr . 1
zl—39 0991 314 .5

Abl .-Schuldanl, Sr . 2
<39 991- 69 9991 ! 343

Ablöl.-Schuldanl. . !
tNeub. ohne Ausla .) 11 . <5

Adlerwerke . . . . . ! 132,23

vow 21 . Februar 1-27.

-lllgem. Elekik >r>el.
öcraer Tiefbau . .
Serttn-Anb. Masch.
Stngwerke .
!) öhler Sebr.
SuderuS-Eisenwerke.

16s
339

139.25
52 .59

Ealmon-AsbcK . . .
Lvarloiienv. Wasser

126
61

. . . > 149,25
öaimler-Moloren . 123' /.
Ltsch -Lurbg. Beraw . 187
sstsch . Kabel . . . . > 131 .59
sstlcb. Wolle . . . . 62-29
ssvnamtt Nobel . . ^ 156.25
iltt . LiSt und Kraft
ssadlberg . List ä So.
zelten ä Gutllaume
jrankonta .
traust. Zucker . . .
tzclienk. Beraw . . . .
stes . ». Slrktr . Untern.
sioedhart.
»oldschmidi . . . .
siörlitzer Wagaon . .
SarvenerBergbau .
darimann .
deld-Franke .
öirtchkuvter . . . .
t .-S . Farben . . . .
hoksmann « Stärke . .
Flse-Bregdau . . .
»aliw . AscherSkebm

» Vln-Rottwcil A .̂ >.
Köning Sebr.
KStitzcr Leder . . . .
Lindes EiSmaichincn
Lindsnöin . ,Singel Schub.
Mansfeld.
Me« . Linden . . .
Meher Dr . Baul . . >
Na». Amo . >
Oderschl . Eisenb^Bed.
Q dies Erben . >
Orenste .n L Koppel .
LSl -abrückek Kupfer
Poege . >
Poivpbonwcrke . . I
Rombacher . !
Rücksorrb Ferd . . .
RüigerSwerke . . . .
Sawlenwerk . >
Sarotti . ^
Schuckcri ä To . . .
Stegen Solinger . .
Siemen« L HalSk « . .
Stoewrr .
Thür . Ga ». Leipzig .
Tietz.
TuchfabrikAachen . .
Unlon-Giesseret . . .
vogtländ . Masch.
Wanderer-Werke .
Westcrcgeln -Alkalt
Hamb.-Amer.-Ltnie
Berlinrr Handeltaes.
Lomm - u. Brlvaibk.
Darmft. u. Nat .bank . !
Deutsch « Bank . . . !
DlSkonto -Toinrnand.
Dresdner Bank
Qldenb Landesbank
Qldb Spar - » . Lelbd2
QSnabrücker Bank . .

199
144.59

196
217 .59
87 .59
1593.

312
136
127

68 .59
149
»9

151.59
164.75
iN.

228 .zo1/5
75Z9

235
85 .75

161 .25

1 ??
269

' l 'iÄ
299
229

299 .59
299

199 .75
181.75
16.3 .59

183
129

(ssmglksl,«
vom 21 . Februar 1927.

« rt .t
Dclmend. Ltnol.kabr.
Dil« . Ltn.wk. Hauja.

92)05' . » Old. Roggensch .v.I
v°/» G.onl. d . Lt . Nr a.
Old. Rogg.anw . p . St 39
Bankver. kür Nordwd. 133Lldb . Spar - u . Leibb . —,—
Aktten -Gei. Weier . . —_
Bremer Vulkan . . .
Tecklenburg A .-G . P
Dampssckn-S . Neptun
Unrerwelcr-Rbed. . .Bremer Schleppschiff
Bremen Bcssah . . . .Bremer Cv. F . Hude.
Hansawerk,.
LclsadrtkGr . Gerau .Brem. Wollkämmerei
Hammersen . —
Hanseatische Jute . > 129!
WarvSsplnneret . . > 9s
Bremer Linoleum . 269:

»kl»
8 .85

149!
39,59

169
1.30^
158

^ S1>
199

- .- ! 189

38 .75
139

39 .25
159

79
!>9

196

117
95

Bremer Zigarren
BremerRolandmühle
Bremer Tauwerk
Mercator Lloit . . :
Miltenberg ä Krii« 2
Wendr« Zigarren .AllaSwerk« . >

vr, «!
262

.',13.59
15.
48

114
Hansa-Dampssch -Gl . —
NorddeutscherLlovd —
Dtsch . D .-G . Nordsee. 152

2U
!-l

13'
ü

Ist:
8/

11S§
-2i
lil

1315/
Norod. Wollkämmerei 223 .59 . —
Larl « ödcker 1- Lo . . 12 l
Goldtna . UI 8M
NeiS - u . Vand.-A .. v . 132 0>
Bremer Holzindustrie 9 .59
Hansa-Llovdwerke . — ke
Nordd. Waggonfabrik 43 —

Braker Werft . !
SIsfletver Werst . .
Oldvg. Port . D1-V.-G?
Uebersee -Rbederet . .
Braker Her .sisch.-Ges.alSNelb. Her .ftsch.68.
Kobrenhergä Butz . .
Nordd. Hochseestsch. .
Dksch. Kromdi.-Mot. i
SraShorn -Walchsn . 2
Holihaut - Maschtnen. !
Wagenbauanft. Oldb2
Bartver Leder . . . .
Bergolin-Werke . . '
Ihm . Wrk . Henke L B.
Tamvftägew . EilerS.
Delmend. Mllblernvk.
Dcliack . .
Dttch . Jürg .wk . Vorz.
Dtich Mara w Svk. .

51 .59

56

45
137

31
592)9

34
2/z

vom 21 . Februar 1927.

Hanseaten-Schokol . ! —
Kassetdand.-« .-« . . . 156! U
veblmann » grer . P ^
Oldbg. GlaSdüttt , — 16-
Oldbg. Margarine . 2 —
Oldbg. StaatSmooe . ! — :
Reiborner Aki .-Zteg.! 91:
Weier-Hol,Industrie j
I . Frerich» ä To. . — - —>"
Globus-Rbederei
Kimme Herrn . . . , , —.Franckewerke . . . . 47 N
Hanla-Aui. Varel . . —

ordd. « olle «a. . .! 2232B
do . Gft, . ig . 1999 V
do Gen. last . 19/ -9 P 259

21.'
A'
2i«

26.59 Nsa (Nnivers.Film ) —- ! - -
Brem. An>. Bank

TsrenlisUEnsIiTI «« <1. G « I»r »»» r tk» *ß.

« ankaktien.
Bett Handi.-Gei . .
Tom - u . Prtv .-Banl
Darmft. u . Nat .-Bk
Deutsche Bank . . .
DtSconio.
Dresdner Bank . . .
Mtftekd . » redti-vank

Jndustrieweri«.
ASS.
Bergmann Eleftr. .
Beniner Masch . . .
Vschurner Guss . .
Dir Kurse verstehen sich

286
218
291

299.25
>90,59

186
>49

168.59
1842,9

189
127.59

Tonti TaoutLouc .
Dessauer Ga« . .
Diicb .-Lur. Bergw.
Demi» SrdSl . .
Illch . Maicvinens
Dvnamtt Nobel
Eleftr LiSt u kcas,
Gelsenk . Bergw. . . .« es 1. «lekir . Unkern.
Harvener Bergbau .
J .-G . Farben . . .
Hocsch Siabttv . . .
. cisc-Bergbau . . .Köln-Nruesscn . . .
Kökn -Nottwttl . . .

124
219

187.-2.3
>;it>,39
12559
154?15
i 93 .87
187.25

235
22l
.321
-42

:i37
2I22P

Linke Hosmann . .Mannesman » - . .
Dberschl . Eilend
Oderschl Etsenind
Oberichl Koks .
Orenstetn K Koppel
Pdöntr Bergbau
Rhein Braunkohle
Rhein Tiahlw . . .Romb. Hütte . . . .Rütgerrwctte . . .
Sck-uckert ä Eo . . .Siemens «, HalSke

» oloniaiwcrie.

99.12'-32.50
!26.25
135̂ 59
l4 -».59
I .3.3Z!
391 .75

225
I .36/2.3

i76
-3.3,39

4987

« chissabktSvoplrre.
Hambg Am Paket
Hamb Südom .-Tps
Hansa-Dampftch
Norddcnilcher Llovd

sS ^«e>»»«̂ »»
vanlakiten.

Darms«, u . Nai .-Bk
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . .

Schltkahrtsatticri
Dt. Lpssch .gt Hansa
Hamb.-Am Pakets .
Norddeutscher LlovdOravi Minen . .

für Aktien und festverzinsliche Werte «n Prozent . Die mir . P ' verzeichnet «» Werte lauten
Paptermark : dt« übrigen aus Reichsmark.

>c

>o22-

N

noib
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—E7 - gm Donnerstag , 24 . Februar 1927 , 8 ' . Uhr , im ^Hau » Niedersachsen " . T

Dsutsoiis Sau - unri 8i « 6a >ungagsmsinsok » ft e . Q . m . i». ii . Dsrmstsrit.
Freier Eintritt. Freie Aussprache.

MjMMMlIkg
i- le zur Bcgradtauna eine« Weg «» In

Cdarloiicndor» Ost crsorverlichcn
Erdarbeiten < 1500 Kbm)

, . !>>-» am Sonnabend , dem ->6 Februar,
iia -vm. 5 Uvr. an LN und Stelle vergeben

Dannemann.

WWerelvölülöllyükll
sollen össcnll . meistvieicnd verlaust

" "
i
^

-
'
im Montag . dem 2--. Februar d . I ..

au ? d^ .>°rl>° r' -n S .üb- und Äcl - bur-
g„ d° I , de» tzwuvve,

.« « >- lUd° .

ung. ISO Fstm. bilden , « au - . Werl- und

una 120 Fstm
" ' stiesern. Sägestücke . « al-

ung. Sparren und Grubenvolz,
30 sfstm . Fichten, Balken, Sparren,

10 i> lnn
"

sdcUannen und Lärchen,
äparren . Latten. Ricke.

90 Rm . Buchen. Eichen u. Kiefern.

uns-
ung.
UNS-

ung.
img.

DervvrennvoU. ^ .
For «ort WekSöurgerhoU:

14 Rm . Kiefern und Birken.

una.
ung.
ung.
ung.

Derb

IS Fstm
^

Kiesern u. Birken, Reist« ,
tNr ,3001—30221. , .

icatnn 1 Uvr In Witte» WMSdauS in
immer, Vorzeigen am BerkausSlagc von

uvr ad von der FörstereitmSttlbe aus,
2. Am Mittwoch, dem 2. Mär , d . I ..

au » den Forstotten Wehe und - eile des
>-vui,vc,irkr« Webe und S -dterebuwen
kr Schutzveztrke « Halten:

Norstort Med« :
1010 Fstm . Kiefern. Reftdölzer. Batten n.

Sparren,
Norftor« - eUe:

ung, 250 Fstm. » «esern, ftarke Batten , SS-
aestück und Sparren,

IS Fstm. desgl.. Rille. Bobn .stangen.
5 Fstm wichen , Stellmacher. , Werl-

und Psabldolz,
2 Fstm. Lärchen. Nutzvolz.

:!0 Fstm. « trsrrn . Dervvrennbolz.
> Norftor , SGterebulden:

11 Fstm. S «« en , Stellmacher.. Serk . n." Psadlbol » (Rrftvblzer).
I Beginn 1 Uvr in Ad, Schnitter» Wirt«-

dau» in Hatten, Daselbst liegt eine Lifte
der Restdbizer. die mit einem blauen ttreu,
verleben stnd, aus . Vorzeigen am « er.
laulriag« von st Ubr ab vom - eck am Wege
milchen den gorslorlen Helle und Web«

""
3. Am Freitag , dem 1 , MS« d , I . au«

den Forftorlen « ander- selder Suvrenlamp
und Retderdol» de« Schutzbeztrke « Reiher.
" °

Lander»srlder Aubrenlamp (Abtrieb
an der Evausterl:

ung, 120 Fstm. Kiefern. Sägeftücke , Batte«.
Sparren . ^ ^ .

ung, 25 Fstm. Kiefern und Birken. Derb-
brcnndolz.

Rciherbolz (Gehege) :
ung, 25 Fstm. Kielern. Sparren . Latten" iReftvälzer an der Ltnteler Sette

mit einem dl. » reu, vevt » net).
Beginn 2 Ubr in Jmdolzes WlrtSvauS

,u SanderSseld, « or,eigen von der Bre-
men-Lldenvurger Edauslee an der Ad«
iriebSsl»» « u . von der Linteler Svaussee
am Gebeae a»S am BerkausStage von 9
Udr ab . « usmahlisten und Nummernver-
uichnt « de « Reftbolze« »ein
beim Wirt Imbolze.

beim « oneiger u.

Holz -Verkauf
in Wardenburg

Die Gemeinde Wardenburg läßt am
Lonnabend, dem 12. März , nachm , 2 Uvr,
ansangend . in den « emelndefuhren

15« WW MM
iRtchelbolz. Bohnenstangen.
Brennbolz >,

isscnitt » meistbietend Mi « ZablungSfrtst
an Einwohner der Gemeinde Wardenburg
verlause ».

Zperis!-

>uchi allerorlendiiederlagen bei ira . Lieserung
u. angemeflenem Verdienst. Angebot» uni.
L !I74an d, tz. visch- ft« « n», .« nn.. Qfternburg.

Zu verlausen

z We MW
unmittelbar an der Ziegelei und Station
Hab « belegen.

Rastede. Degen amtl. « uki.

Ssly -LlvIMUM»

Lchüningftraße 8

— — Zeder mutz es wissen , Fastnacht' ——
^ » »tnaokt . l» « n « i » g , 1. «Alle » «

MsM -MMiIm „WM'
tllub „Gdelweiß ". gegründet l^!ü

Mutzl : RetchswcorkavelleZns. -Regi, ti>, — Karten^
Borverkaus 2.SN Ml , — Saaivftnung 8.0b Uhr,

Ido«

/
/

A H-
Fräulein Erika Diedehups!

Teuerste, aber bedauernswerteste Freundin!
Ja , bedauernswert bist Du. da Tu in einem so entsetzlichen

Irrtum verfallen bist . L , Tu arme« Mädchen , wenn Tu seit
>0 Tagen die „Nachrichten " gelesen hättest, wüßtest Du auch,
daß die beste , originellste und schönste Preismaskerade erst Aast«
nacki - Tlensiag , den l . März , im „Ziegelbos" vom » lud „Edel-
weiß" , grgr. UÄ7, ftaltsindet. Alle meine Bekannten sagen eS
mir täglich , daß di« „Sdelweitz' -Maskeraden von jeher in
Oldenburg die besten waren , und da kommt heute morgen sogar
noch meine Tanie Guste ( Du weißt, Erbtante ) ganz von Bloh
her und sagt : Liebe « » ind, ich wollte so gern, daß Du die beste
Maskerade mitmachst , und da sage ich Dir nur : „Edelweiß".
Preis MaSkerade am 1 . März im „Ziegelhos" . Run komme ich
heule bei Hvlmer vorbei und sehe va ein ganze« Fenster voll
schöner , praktischer Preise , Tante Büste hat recht , da müssen
wir hin. Sage es auch all' unseren Freundinnen . Vom » oftüm
verrat» ich nicht « . Habe e « ganz eilig damit. Herzl . Gruß!

Deine Freundin Meika Jmmenschwarm.

wer handarvriiei
angelang. Decke <Ri-
tdelicu» fertig? An¬
gabe der Adresse un-
ter E R k<00 an die
Ftl , Lang« Slr , 4S.

Dle ganze Wocve
liMe 5 « Me.

Nenn « u. Ainle
am Stau,

LeliMrlelilr.
LWerdetreikl .!
Bankbeamter über

nimmt die gewisien
haste Füdrg . d , Ge-
sSüstsbücher unler
strengster Verschwie-
genvett nebenderus-
ttiv u , billigst. Gest,
Angev, unt . L L 3S9
an die Gelchft . d . Bl.

lolel - SIlbei.
Bestecke, erftNasl , ».
preiswert . Gold-
Mrvcr , Haarenstr,

An günstiger Lage

kaupläke
ltt verlausen, Räder,
nadorster Straße 75.

1 4rädr„ 1 Hotel-

fast neu, zu verlaus.
Hochdelderweg 31.

LljlleikkiMiiie.
. Orga". Ml . ISS.- .
Mon, Rat , ic 25.—.

Papier - cnlen.
Zu verlausen

IttWMlMl!
Jantzrn , Hoslemoft.
Bert , eine Jjäbrg,
lltiosrre 8tuie

mir viel Gang.
Job . » oopmanii,

Moordorf.
Zu verkaufen eine

kvlllti 'MMie iiuki
uml ein Killlilnid.

rvilbelm Eller»,
Grotzdornhorst.

kiUlsks Skfnchl

kaust jede « Quant.

ki« ! MuItllNllpt.
JovanntSftraße.

beim Pscrdeniarki.
Telephon 1548.

Ein
zu laus, gesucbt An-
geböte un». M B 3 <1
an die Gescdft . d . Bl.

»aus« estrige gut
ervalt. Handtaschen,
Länge 40- 50 Ztm.
« naeb unt. S O 362

te Geiwft. d . Bl-an
Madagont-

vttrtne o. GlaSs-brk.
sür guten Prel « ,»
kausen gel . Angcb».
erd unter L A 349
an die Geschft- d. B>

Vereinigung lier krauen
0tkiendg .l.oi(omotivsülirer unü AnurSrter

Msttwoch , 23. Februar 1927 , nachui . 3 Uhr:

kezicliüiiiiilii lies nmiiIimiiiii-WIilllMi
Der Bor st and

»eilte 3 . »iiig - Ldenll
im Kunsivspsin.

0o . Vikalrirnann- 8 r « w ov:
^ vckiteletur in Konstantinopet

unci Zerusslern.
8 Odr iw 8ekIoL » » » I.

Karton kür Aitglieäor I 111 -, kür Xiclit-
witglieäer 1 .50 411 . , Lcdüler 501 ' lx. in äer

Lt »IIing»ost»n 8uvstst»ncIIung
unä LN äer äbenäliLL« .

»uk 6 «asnieitialc « >t « . V.
me»»r»a . o«« >. ttärr . Lbenä» 8 '/, vdr.

im „Usus Xieäerinckisn ":

Veneral-VerssmmlMs
Dneesoränune virä nock deiravntgeLebvo

I»«r »»»« « «>.

8rdl«It DolepdonXnecdluü

«»steile «Ir. 278
>» na l u i? » drr » äki i » g.

Letrte Heakeitr«
ir , Sr » ot » c:i->I « >« rri

Qoick - orich
K o rri rar, o ri Io r> k rtß m » » r>

QroSs ^ osovstai . riaLSlg « r>r« is«

8iitt« r»trsSs 1.

p
elre uaa verstrlelle
icsuken Lio zerrt 30̂ /-—40/» dilllLer

im

Hamburger polrlsger , 5t «u I
llLQ6s!«t»ot l.

KevltrLturvv»eknsll unä kLetrzremLÜ

Wfl «WMM
in der Markthalle

SiMlkiilre
blvvle

Lckternrtraü « 2g

WM
WMMW

Ta durch den Re-
gterungspräsident. d.
Bedeckung von Be-
bäuden »ist Siegen.
Psannenblechcn in
Stade verboten ist,
dabe ich ca. 400
Quadratmeter neue
Sirgener Pfannen-
blcwc preiswert av-
zugeben . Die Zablg.
kann gegen 3-Mon.-
Akzept erfolgen. An¬
fragen erberen an

H. Aller« , vokel
(KrS. Geestemünde).

Id . Svst. Schreib,
u. Rechenmafch . Rep.
prompt. S . e . Makcki.
btll. « adle Rf„ Bre¬
men, Langenstr. 19,
Telepb. 724 Roland.

Sacker
1o «»lln Arncker.
UnnrenstrLÜe 8.
Kernrpr. 2228.

Hatten
IlllMlW
„W «eS"

Am Donner-lag. dem
2t Frvr abend « 8
Uhr, in ?ld. Sckmit-

ker« SaNdan«
Semsl - Nsmmillliiji.

Taaciordnuna:
1 . Rcckmungsablaae.
2. Ncuwabl de« Bor.

stände «.
3. Hausdalrplan 1927.
4. Verlcbtedenes.

Der Borstaad.

t.̂ 1
OMI

Tmverei»
„Kot «eil"

W ü st i n g.
Sonnabend, o. 26. 2„

abends Z . - Ubr
Versammlung

>« r»-iii.».V. « »gen
6-Liver in einemlehr guten Zustande. Leder-
volfterung und Viawe Berei 'ung umstände¬
halber billig zu verkamen. Angebote unter
L R 3Ü1 an die Geschäftsstelle dieses Blatte ».

KIMM krsM-Vmi»
Unser Iahresfest

findet am DienStag . dem l . März d. I.
in Blobms Saal stall.

Gcsangvorirägc. Verlosung und Auffüh¬
rungen der Stücke : . Swills Lsstztere" .
„ Die Bäckerin von Wicnstein" , . Schnee¬

weißchen und Rosenrot" .
— Ansang 8 Uhr. —

Eintritt 50 H . für NtchtmstgUedcr1
Ter Borftaad.

Nach Schluß der Feier säbrt da« Poftamo
bi « Vordeck.

Mlttwochnachmtttag 4 Ubr . Wiederholung
de« Märchens . Swnccweitzchcn u. Rosen¬

rot " sür Kinder : Eintritt 10 H.

MWelliM
ft »ckors»«r StrXe

SWen - Mln
Vloh

8 « » dir «üisrm . o « m »Srrl »or

! kin Iriumpil kier Kinemstogrspllie!
LoursU velM

Wem « KrauS » guer eiterd » rr

am 12. und 13 . Juni
1927.

MkNvttliaLtllilg
am 13. AprU 1927.
vormiriaa« 9 Ubr . ttn

Waldbau« Blob
»

Am 22 . Mai 1927
SSntastchteftrn und

Eramcnläiiekcn,
Der Vorstand.

M - W -Wi!
W«iir»isg ri

(P . S v Q. 27 ).
Aus die beute abend

8' /, Udr stanstndendc
Ritglieder»

Versammlung
ln Pape« Restaurant.
Hciltarnaeillwall.wttv
nochmal » bingewteirn

Jniercllenlen stnd
btrrzu derzstck» ein¬
geladen

ln

Lin k4Im von ttann » klelnr Lver»
in 7 gvokon ätzten.

^ nlleräsm

vrovllle una üer Utusduv
s Utzt« .

vsv> pesv^ str »ote>vo>
Vwlersuort lm 8ed«srrvsia

llvrrlicd« diatnrnukoakm«.

tteut « unä I)ovner»t»ir ^ nk»nzr « 8 anä ll'ü lldr
dlorgen, Uittvock . »st 4 I 'kr di» 6 l.'kr billig :« 8r« i »« :

Unril --« «« ? kg : Ixxr« > 4llc.



« eure
trellen xvir uns alle

aut 6er

Ilisstse
öeOn G 8 Utn

ver mWll »er Zmler-
lli livelös SlelvA.

las HevungSregistcr üvcr « ine im Mir,
1927 zu zahtcndc Umlage von 3 Rink , iür
ledcS Hektar siclpsltchligc » Landes lieg»
vom 23 Jevruar vis etnicvl . I . März d. I.
im Gcschäsisztmmcr des Auktionators
<5 laus in Jaderberg aus und sind etwaige
Gtnwendungen tnnerdalv Vieler ürist
beim Borslande ciuzuvrtngen.

Barel , den 21 . Jcvruar 1927.

Herr Reiuner H A . Busma in Lille»
ftede dal mied veaujiragt . seine an der vcr-
kevrSreichcn <! bau >sec Waddcivardcn - Sil¬
lenstede ( Jevcrland » beleaenc . intl Grv-
paankruggcrecdligketl versehene , sehr gut
Lebende

5
" " ME

bestehend aus einem im besten bauliche»
Zustande befindlichen Wod »- und Wirt-
schasisgeväude nii » grokcr Scheune . Qbst-
und Gcmüsegaricn . grotz 33 2tr 33 Qua-
draimcier , sowie
1. das direkt beim Hause beleaene Stück

Weideland , groß 27 Ar 31 Quadratm .,
2. das in der Nähe des Hauses an der

Ehauffce beleaene Stück Weidelands
groll 1 Hektar 13 Ar 82 Quadratmeter,

mit Antritt zum I . Mat 1927 össcnilich
meistbietend ; u verkaufen.

BerkausSiermin ist angesetzt aus
Soniwdend. den 26. Februar 1927.

nachmittags 4 Uhr,
in Willms Wirtshaus in Waddewarden.

Tie Gebäude sind mir elektr. Licbtan-
schlutz versehen , auch ist eine neue Kegel¬
bahn vorhanden . Aus Wunsch de» Käu¬
fers können vt i zwei Trittcl des Kauf¬
preises mehrere , >ahre stehen bleiben.

Kaufltebbabcr werden daraus hingcwie-
len . daß wettere Termine nicht ftattstndcn.
sondern in obigem Termine bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag erteilt
werden soll.

Waddewarden . G . AlbrrS , amtl . Aukt.

Verpachtung
einer

Landstelle
in Stellingen.

Unter meiner Nachweisung ist in Ste¬
llingen , unweit Berne , zum 1. Mat 1927
die Hälfte einer Landstelle mit ca.

30 bis 35 Hektar
besten Weide - und Heuländeretcn mit ein¬
facher Wohnung und geräumigen Stall-
und Wirtschaftsgebäuden aus mehr . Jahre
zu verpachten Im Hause befinden sich
elektrische Licht- und Kraftanlagen.

Pachtliebdaber wollen sich baldigst mel¬
den . — Eine vorherige Besichtigung des
Pachtobjektes ist jederzeit gern gestattet.

I . Ritter , amtl . Auktionator.

vttSerelvrsdmimg
in eigener Werkstatt gut , sauber , billig.

Isdlettrskme»
rund . oval , eckig.

pkatogrspINerskmea
grobe Auswahl , jede Grobe.

l . . rritdilalng . Nssren5tr . 4S

Saimiiche

Holzverkauf
Bloh . Landwirt H . Tittjen , Hcidkamp,

läßt am
Sonnabend, dein 26 . d . M ..

nachmittags 3 Uhr,
unweit seines Hauses

ca. 5k Mn Annen
Vollend als Sparren , Schieten,
Richelholz , Psahlbolz usw .,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
durch mich verlausen.

Kausliebhaber ladet ein
H. Leltsrn . Aukt.

8MMSI- v . 8cl>si>ik>IeOk>lei>
ivwle Olilkndg . kenrtek- u . 0dek !lrllritängen,
werden gut und preiswert ange >ertig » bei

krttr NUUer . SeMosser
Rebcnstiabc 44.

» 4 « HI » I I II14«
J » b R . L T . stirmme»

1 ilius - Mofen - Plntz 5 — Neue Straf,c 3
Vermietung I kepursturen
Limoulinen , geheizt Erlatzieile .GrvlligiikstcUe
. . -Laiiiläls- I Sckiievvdieinl
Lelchenkraoivagen s Ladestaiien . Garagen

vabrikttlederlagei -. Kttacllagrriabrik ^ ichlrlt Lache
varra 2 ' lkumuiaroren.

(Sangbare Sorten am Lager

km!

Arsinnnr - ver«
in Vloh.

HauSmann D Boedecker in Wehnen.
ISh« am

Mittwoch, dem 2 . März,
nachmittags 4 Uhr.

« rf setnem Torfmoor PeterSsehn -Wold-
« nt «.

cn. 56 WM Als
zum diesjährigen Abgraben verkaufen.

KaufUebdaber ladet freund !, ein
- . Oeltjen , Aukt.

2» lluulsv Uv- aedl

ll«»«uck»» ilcxiell . Oentr . wall »der aut
«rllailco „ in . nickt unter 3i»kra »na 1924
<3L»rt « > , u rioktan an Ä. Al««» , >l*> brkoi " "
d. oÜaodur » i. Oickbg.

I6ee : komScsts von Voliere ne ^ ie : L. XV . Xlurnkm

8ein groker rs»
kAn velektivMin in 6 vielen

mit OntsrstütrunA clor ? reuL:scksn » inisleriums 6es Innern und
unlsr .Xlitvvirkllng 6er Lerlmer Lckulr - unä KriminsI -? o!l2Li

bisluptclsrstsller:
Olgs Iscksckovvs. kuci . Förster, stl -ms /X6ll>bekt von Lcstlottovv.

Jaderberg . Ter Landwirt Anton Töbcn
zu Jader - Krcuzmoor läßt wegen ander¬
weitigen Unternehmens am

Dienstag, dem 15 . März d . 3 . .
nachmittags 1 Uhr ansangcnd,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

2 Pferde
1 Ojäftr . br . Stute „Gdelknospc 33 734",

sicher tragend vom Gerhard,
I 3jähr . Stute , M . Teichlilie II . B . Reich,

45 Milk UllW
zum Teil Herdbuchttere,

12 frtschm., bei ., bzw . hoch» . Milchkühe,
6 belegte Qucnen,

in « uhrinder,
8 Rindochscn,
9 Kuh - und Bullkälber.
5 trächtige Schale.
1 angetrörte» Schaiboch.
5 Sauen.

35 Ferkel.
alSdann 6—8 Wochen alt,

1 angekörten Eber.
15 Enten.

8 Perlhühner.
1 Brettdrcscher mit voller Reinigung u.
Sortierer , 3 aut erbalt . Ackerwagen mit
Aus,eng , I Jcdcrwagen . 1 Grdwüppc,
2 Mähmaschinen , 1 Harkmaschine . 1
Egge , 1 Pflug . 1 Staubmiihle , 1 Mahl¬
gang . 1 Rübenschneider , 1 Jauchetrog,
1 Jauchepumpt . 1 Schlitten , Pferdege¬
schirre. 1 Zentrifuge , 1 Kochtops <200 LJ.
sowie viele vier nicht genannte land-
wtrtfchasU . Geräte und Gerätschaften.

Kausliebhaber ladet freundl . « in

tt . ttstterminn, Auktionator.

xe8unt > en

8cklak

. öalllkavln'

1. o . K. !»»/
Lrr«L» «Z.

Solas.
- Ehalle-

longues. Lettltsl !.
Trabt - und Auflege¬
matratzen . neu . sehr
billig zu vcrkause » .

G . Jicck , Polster-
lverkstatt , Jalobistr.

21 ( Pscrdcmarkt ) .

GleltrizitätS Genollentchal » Tweelbäke,
e . G . m . u . H.

BcrmögenSnachwctS vom 31 Dezbr . 1926.
Besitz.

Kasscnvcstand . 822,19 Rink.
Ilankgittbaben . 3936,6o ,
Geschästsgulbaben bei der

Spar - u. Tarlchnskassc . 10,— .
Inventar . 1, — .

4769 .84 Rink
Schulden.

Schulden an Genossen . . 1998,58 Rmk.
Reservefonds . 289212 .
Betriebsfonds . L140.79 .
Reingewinn . 141,15 ,

4769 .84 Rmk.
Mitglieder,adl am I . Jan . 1926 : 202.

Zugang : 5, Abgang : 28. Zahl der Genos¬
sen am 31. Dezember 1926 : 179.

Der Borftand:
Stuhr . Kläncr. Grötz.

dt VöWöl -L
MereliderLz Vb8l - li . 8til!trli!Ltlisli8

I 3'elcpkon ^ 1.

das

^ lexsvaer - Korn

I An d. Svitzc unteres hcuiigen
Programms v . 22. - 24 . Jebr
Die zweite Gratis -Tan ;slu» de

kksrlerlon
Warum nicht auch Sie?

Denke » Sie an das oervabtc j
Rendezvous mit Anita --

! Grinnern Sie sich des mit
>leidigen Lächelns von Doris --
l Gedenken Sic d. verachlvollen j

Blickes von Lliiii :-
Sie können nicht <! harlesron!

^Das wird nun anders , wenn §
Sie kleibig »nirre GratiS-

Tanzitnnden besuchen.

! Venn kleer unil Mmmel rlcti!
dekükken .

>DieabenieuerkBegebenheiten ,d. Kapitäns Lerrv in 10 Akten
> 3.

vkovmle unv ükk l.zu;dud.
Groteske in 2 Akten

4.
u»kk> unv vek kiel

Oiroicskc in 2 Akten
i . lipeivockenbesirdte

t . listuksusnshmea
Unk zum Lchluk : Als be¬
sondere Erlra - Giniagc!

vcriönilches Auslrelcn der
Vier Nerrmaons

Kaserncnboibluicn aus dem
Jahre 1913.

TaS Publikum rast vor Lachen
I u. begleitet diese Parodie einer 1

vergangenen Zeit mit
ivciiallsstürmrn:

Anfang 4 Ubr . letzte Abcnd-
Borstellung 8.10 Uhr.

Jugendliche habe » in Br-
' glcitung Erwachiencr zu den I

NachniittaaSvorsteU . Zutritt.
Mitiwochnackmitta ». 31Uir . I
gr . Sonder Jugradvorstell . j
bei vollständigem Programm

Kallcnöllnung
2 ), Ubr

MllllI IlM
Am Sonntag, dem 27 . Jcbruar d. I

bei Kamerad Witte, Jeddeloh I

6M 6nletIiMiig8l8ll
«Bunter Abend » ist nachfolgendem Balli

II . a . gelang « zur Aufführung
»Argonncrwald " . aiisaci. von der Kamerad

tchait Peicroieh » m 2 Auszüge»
Aiiberdem die iQriginal baner .iStimmungs
lanoncn Kunst und Mristeriodlerinncn

tScschw Järstcr
Grsiklaisige Slreichmunk «Jazz », Gaukavclle

Oldenburg
Eintritt 1 Mk. — Aiikang 78 Uhr

Zu vielem gcnustreichen Abend lade « er¬
gebenst ein Der Jiibrcr

tt

, I > >» » >»« ,
Sonntag , den 27. Jebruar

WM ^ Dall
Es lade » ireundlichst ei»

Ter Porttand . D . Wigbcrs

Ieüer MIM OM Nsko lti^ kli SS W . M « N - I8 M M I-tzöi. Mkkkolls iMMSütieOm. vevllae«
von 1 — 7
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3 . Beilage
zu Nr . 51 der „Nachrichte« für Stadt und Land" von Dienstag, de« 22. Februar 1S27

Aast Will cs nur wie Blasphemie , wie Frevelhaftigkeit
tlsiheinen , daß iw cs wage , einem Sprichwort , einer Re-
vcnsari oder einer Leuten , ; u nahe zu treten . Sprich
werter sind nicht — wie Apvolismen von einem einzcl
>cn und » och da ; u geistreichen klopf ersonnen , sondern wie
.uänendc und iUuslricrendc Fanale des läglicben Leben;

«n vielen Stellen zugleich angczündct worden nnd plimmcn
^no lodern ( je nachdem) heule noch unter der Decke de»

Ter Zadn der Zeit.

in den meisten Hallen , Tante Ottilie hat sich an das Nach
tisch Schläfchen gewöhnt . Allerdings ha» sic vor Tisch die¬
selbe ekelhafte Laune , die hinterdrein und nach dem durch
Lchnarchtöne ausgezeichneten Schläfchen. — Spinne am
Abend erquickend und labend . Wieso? Hunderte von
Spinnen , große und dicke, ilcine uno dürre , ivurden von
mir gefangen , damit ich die Wahrheit und den verborgenen
Sinn ocs Latzes ergründe : Vergeblich! kleine einzige

Die Faust aufs Auge. Jnz Kraut schießen! —
analen Alltagslebens , zu Nutz und Frommen heran-
Ackst

'endcr Generationen uno zum Trost ocr Alten . Und
so wenig gewisse Nietzsche Worte in gewissen Liiuationcn
^ ur allen Umständen richtig am Platze sind, so wenig ha-
;eNn unsere Redensarten allgemeine Gültigkeit , uird
s : i>che von ibncn sind sogar töricht, schief , gedankenlos oder
n völliger Unsinn. Nicht nur die Relativitätstheorie ist

Ratio . Auch die Richtigkeit der sprichwörtlichen Klischees.
Zweifellos bat Morgenstunde lauter Gold im Munde

iacr das Personal der Wach- und Scülicßgcsellschast, der
Ritwächrcr von Allwarp und der Oberkellner vom „ Mont-
ou" werden anderer Meinung sei » , und da ich persönlich
a aus srüb um sieben Udr angcsctztcn Lchulbcginn sür eine

earbarci halte , behaupte ich, daß Morgenstunde Sadismus
", Munde bat . Nie würde ich cs übers Her ; bringen,
" .-,nc Kinder aus ihren« schönsten Lchlas zu reisten. — Ein
Maschen nach Tisch macht munter und frisch ? Es denkt
acht daran . Es macht sanl und verdrießlich . Wenigstens

Lpinne erwies sich als erguickcnd und labend , und des
Morgen » verscheuchte sie weder Kumincr noch Lorgcn . —
Schäfchen zur Linken tut Freude uns winken. Ein ähnlicher
Fall wie ocr mit den abendlichen oder morgcnolichcn
Lpiuuen . Ten Lchäschen ist cs völlig einerlei , was um sie
herum vorgcbr . Und abergläubisch sind sic sicherlich nicht.Nur die Menschen benehmen sich, was den Aberglauben be¬
trisst , wie Lchäschen . — Jemano ist ei » Rabenvater . Eine
Gedankenlosigkeit opnegleichen! Tenn Raben sind die zärt¬
lichsten und fürsorglichsten Väter , und Rabenmütter die
idealen Mutter . Man gebe bin und schaue sich das Fa
nulicnlcbcn der Raben an ! Ich wüsste kein Beispiel und
kein Vorbild , das so »restlich zur Illustrierung des Sprich¬
wortes „Trautes Heim — Glück allein " paßte . — Der
Ltarlc ist am mächtigsten allem . Wenngleich von Geburt
kein Lprichwor ' , so doch in weitere Kreise gedrungen und
liier erwähnenswert . Wie wahr das Wort ist , erhellt am
deutlichsten im Zoologischen Garten , insbesondere beim

Auf die Spitze treiben ! -

Die fünf Rspfs.
Roman von Wilfried Sheridan.

Logrittstt b? Trci Masken Verlag , A . -G . , München.
»Nachdruck verboten.)

Erster Teil.
Trei Tage in Johannesburg.

Erstes Kapitel,
u> dem ein junger Mann eine unruhige Nacht verbringt.

Ein erstickter Schrei durchschnitt Sic küble Nachtluft , und
-älcs Lcston bewegte sich unruhig im Lchlas.

„Verdammte Hväne ! " murmelte er schlaftrunken.
Er schlief säst schon wieder , als der Schrei sich wicdcr-

rlte. Diesmal suhr er in die Höhe, den Ton noch im Ohr.
„Zum Teufel , was ist das ? " fragte er sich.
Er brauchte eine oder zwei Sekunden , um sich zu bc-

-nen, dast er nicht in seinem Zelt i » Zcntralasrika . sondern
i einem Hotelzimmer in Johannesburg war . Er streckte
Mnd die Hand aus und knipste das Licht an , fuhr mit den
'Uf,cn aus dem Bett , in ein Paar Schuhe hinein uno
llisäne gespannt . Er sah aus die Uhr . Es war halb zwei.
>c?t drang ein leises Schluchzen durch die Stille . Er stand
»!. zog einen Rock über den Pnjama , össnete die Tür und
sichte den Korridor entlang . Unter der Zimmcrrür schräg
cgcnübcr war ein Lichtschein ; von dorther kam das Gc-
Msch . Einer plötzliche » Euigcbung folgend , ging er bin
der und klopfte an die Tür . Ei » erstickter Rus von drin-
n , dann augenblicklich Stille . Lcston klopfte zum zweiten

- ille.
„Ist jemand verletzt? " ries er. „Kann ich Helsen ?"
« eine Antwort . Lcston . der sich ein wenig verrückt vor

- ni , war im Begriff , in sein Zimmer zurück zugchen, als sich
Tür rasch össnete und ei » Mann hcraustrat , die Tür hin-

c sich znziclicnd. ^ ,
„Was gibt 's ? " sagte Lcston . „Ich hörte eine Frau aus-

chrcicn . Kann ick irgendwie behilflich sein ? "
Der Mann sah ihn aufmerksam an . ^ .
„Nein, danke," sagte er leise. „Es tut mir leid, daß

: ie gestört wurden . Ick bin der Arzt , und mein Patient
'gl im Fieber . Bitte , gehen Sie wieder zu Bett .

"

„Gut .
" sagte Milcs , „aber wenn Sie Hilfe brauchen:

"cin Zimmer ist hier gegenüber . "
Schon wollte er kchrimachen, als er gleichzeitig zweierlei

vabrnadm und wie angewurzelt stand . In dem Jammer
' rüden ries eine Frauenstimme „Hilfe ! " — und erstickte
mgcnblicklich — und Scftons Blicke hefteten sich aus de»

Der springende Punkt-

Grifs eines Revolvers , der aus des Manne » Scitcnrasche
ragte.

Er beugte sich vor , riß die Waffe heraus und maß den
Mann mit den Augen , während er den Revolver aus der
Handfläche wog.

. Ist dies da? letzte Mittel der Diagnose ? " fragte er
lächelnd. „Aha , alle Kammern voll," fuhr er fort , indem er
die Trommel hcrumdrchte . „Wissen Sie , Herr „Doktor"

, ich
glaube Ihnen kein Wort . Was Sic sagen, klingt nicht ge¬
rade wahrscheinlich, auch ist es nur grundsätzlich unslniipa-
tbisch , eine Frau weinen zu hören . Ich werde also in jenes
Zimmer gehen und Ihren Patienten in Augenschein neh¬
men . Habe ich unrecht, so will ich mich entschuldigen —
sonst - "

Ter Mann wurde sichtlich erregt , nahm sich dann aber
zusammen. Er stellte sich vor die Tür und verdeckte mit sei¬
nem Körper den Griff.

„Mein lieber Herr, " sagte er schnell , „das ist eine ganz
unerlaubte Einmischung . Ich trage den Revolver nachts der
Sicherheit halber . Sie werden wohl wissen, wie gefährlich
eine gesetzlose Stadt wie Johannesburg ist . Besuchen Sie
mich morgen in meiner Wohnuna , im Brailton Haus . da
will ich Ihnen alles erklären. Mein Name ist Sturk , Aber

. ; . . , , , . g il » .̂ , - ge, : zu Bett , oder Sie
.werden sich erkälten. "

„Kümmern Sie sich nickt um meineGesundheit , Freund,"
cntgcgncte Lcston grimmig . „Wenn alles in Ordnung ist,
so kann ich ja ruhig einen Blick in jenes Zimmer werfen . "

„Unter keinen Umständen ! — Das wäre mehr als un¬
gehörig !"

Lcston wurde ungeduldig . „Ungehörig — lächerlich! Ich
will sehen , was in diesem Zimmer vorgcht , mit oder ohne
Ihre Erlaubnis . Verstände» ? "

Des Mannes Gesicht nahm einen bösen Ausdruck an.
Mit einer raschen Bewegung riß er Leston den Revolver
aus der Hand und hielt ihn ihm vor die Brust.

„Mischen Sic sich nicht in Tinge , die Sie nicht verstehen,
Sic junger Narr, " brummte er . „Marsch, ins Bett , oder Sic
werden lange schlafen und nicht wieder auswachcn.

"
Milcs Lcston zog eine Grimasse.
„Gut , Freund Doktor. Sic sind mir über . Ucbrigcns

geht cs mich ja auch nichts an . Adieu ."
Er wandte sich halb um , als wolle er tn sein Zimmer

zurück.
„Gute Nacht," sagte er.
Des Mannes Züge zeigten Erleichterung.
„Gute Nacht, junger Mann . Glauben Sic mir , Sic tun

sehr gut daran ."

In Teufels Küche kommen ! -

Anblick des Löwenkäsigs. — Sausen wie ein Bürstenbinder.
Eiiu : typische Gedaiikcnlosigkeit. Bürste kommt von Börse
und hängt mit Bursch zusammen, und der Bursch ist na¬
türlich der Student . — Vogel- Strauß Politik treiben . Scho»
deshalb ein Unsinn, weil jeder, aber auch jeder Strauß
davonrennt , aus Leibeskräften davonrcnnt und sich grimmig
hütet , die Verrücktheit zu begehen, die ihm die Menschen
unterschieben. Strauße , die den Kops in den Sand stecken,
bat es nie gegeben. Vielleicht kann man sie dazu dressieren.
Von Natur aus tun sie es keinesfalls . — Hunde, die bellen,
beißen nicht. Oho ! Und ob sic beißen ! Ich ersuche diejenigen
Herrschaften, die sich genannten Sprichwortes zu bedienen
pflegen , mit einem bellenden Köter anzubändcln . Sic wer¬
den ihr blaues Wunder erleben. Nahezu sämtliche bellenden
Hunde haben die Gepflogenheit , z» beißen. Tie einzigen,
die von der Regel abwcichcn, sind die Bernhardiner . Tie
Berhardincr haben dcrinaßen Angst vor einem Wassertröps
eben , vor einem Maikäfer , vor den Schritten eines Hand-
wcrksburschcn, daß sic ohne Bedenken in die Beinkleider
macken würden , wenn sie welche anhättcn . Sie ersticken vor
Angst u>rd bellen nur , um sich ein bißchen Mut einzuflößen.

!>stW!

Des Pudels Kern ! -

Ter Dalken im eigenen und der Splitter im Auge ocs
Nächsten beruht aus einem Ucbcrscyungsschlcr Martin
Luthers . Wahrscheinlich ist „Augen " gleichbedeutend mit
„Brunnen "

. Ein Balken im Auge ist nicht nur ein häßliches
und verunglücktes Bild , sondern ein Unding . — Ehrlich
währt am längsten . Mag dereinst gegolten haben , um die
Menschen zur Ehrlichkeit anzustacheln. Ha » sich jedoch leider
stark überlebt . Tie Steucrbcamlcn wissen davon ein Lied
zu singen. — Was lange währt , wird endlich gut . Trisst
auf Thomas Manns „Zaubcrbcrg " zu . Vom Weltkrieg
läßt cs sich schwerlich behaupten . Tausend Beispiele wären
anzusührcn , wo just durch die Länge die Qualität verdorben
ward . — Hunger ist der beste Koch . Ein Hungriger schlingt
alles hinunter ; und außerdem verlieren einigermaßen sen¬
sible Frauen jeglichen Appetit aus das , was sic selbst ge¬
kocht haben , und seien sic noch so hungrig . — Zu einem
Obre hinein , zum andern hinaus . Soll beißen , daß man
keine Notiz davon nimmt . Und eben darum ist die Redens¬
art gedankenlos . Tenn der Weg von einem Obre zum an¬
deren führt durchs Gehirn , und im Gehirn halten sich die
Gedanken aus. Genau das Gegenteil wird ausgcdrückt, da
der Weg von Ohr zu Ohr dafür bürgt , daß man Notiz von
etwas nimmt . — .Jscmand beim Schlafittchen kriegen" ist
gedankenlos , weil es kein Schlafittchen gibt . Schlafittchen
ist eine Mehrzahl , und zwar die Mehrzahl von „ Sehlag-
sittichcn" ( Flügel ) . Tarum , wer gedankenvoll sein möchte,
sage richtig : bei» Schlafittchen (korrekt : bei den Schlafs« ,
eben ) . — Wo man singt, da laß dich ruhig nieder , böse Men¬
schen haben keine Lieder. Leit cs sich hcrumgcsprochen bat,
daß man als guter Mensch gilt , sofern man tüchtig singt,

Halb hatte er den Revolver sinken lassen, als ihm mit
eins Scstons schwerer Schuh gegen das Handgelenk flog.Tic Wassc entfiel der gelähmten Hand und polterte zu Bo¬
den. Mit einem Wutschrci bückte sich der Mann , um sie wie¬
der zu ergreifen . Im selben Augenblick packte Teflon ihn
mit beiden Händen , hob ibn wie eine Feder in die Luft uno
warf ihn an die Korridorwand gegenüber . Sein Kopf schlug
dumpf auf , und er lag wie ein jämmerliches Häuschen auf
rem weichen Lauser des Korridors Teston bückte sich, nahmden Revolver aus und steckte ibn in die Leitentaschc seines
Rockes. Tann össnete er die Tür des geheimnisvollen Zim'
mcrs und trat ein.

Er machte die Tür zu und lehnte sich dagegen . Während
er die Szene betrachtete, drcbtc seine Hand hinter dem Rücken
den Schlüssel um . Er befand sich in einem Salon , von dem
eine Tür in einen anderen Raum führte , vermutlich ein
Schlafzimmer . In der Mitte stand ein Tisch mit den Resten
der Abendmahlzeit . Lcston gegenüber am Tische saß ein
starker, glattrasierter Herr mit weißem Haar und rauchte
eine Zigarre . Zu seiner Rechten ein dünner junger Mann
mit beißen Augen . Am Eilde des Tisches, dem Weißhaarigen
gegenüber , Lcston den Rücken zuwcndcnd , saß eine junge
Dame . Sie batte den Kopf aus die Anne gelegt, und ihre
Schultern bebten ; ab und zu schluchzte sic bald unterdrückt
aus. Ter Rücken ihrer Hand war von einem häßlichen roten
Mal gezeichnet, wie von der Berührung eines beißglübendcn
Gegeilstanves . Alle Anwesenden waren in Abendklcidung,
und Lcston mußlc ei » Lächeln unterdrücken, als ihm sein
eigenes Kostüm cnisicl. Tic beiden Herren starrten ihn in
äußerster Ucbcrrasctiung an : der jüngere erhob sich halb , der
weißhaarige machie keine Bewegung und zog nur schneller
an seiner Zigarre.

„Bitte , entschuldigen Sic mein Kostüm," sagte Sestoii
lustig, „aber ich batte keine Zeit , mich umzuzicbcn. "

Bei dem Ton seiner Stimme richtete sich die Tamc aus
» nd blickte sich um , und Lcston starrte in das Gesicht des
schönsten Mädchens , das er je gcscbcn batte . In ihren Augen
las er Furcht und Schmer, und , als sie ibn länger anscbautc,
eine leise Hosstiung. Unter ihrer Hand aus dem Tische lag
ein Blatt Papier , daneben ein Füllfederhalter.

Ter Wcißharige sprach. Lein Ton war sanft.
„Wir entschuldigen Ihr Kostüm, wenn Sie sich augen¬

blicklich zurückzicbcn. Die Badezimmer sind am Ende des
Korridors .

"
„Tanke," sagte Lcston . „ Ich ilitcrcssicrc mich nicht fürs

Badezimmer . Aber es interessiert mich , warum eine Frau
in diesem Zimmer auischric.

"
Ter alte Herr lächelte freundlich.

(gonjetzuilg folgt. )

1
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st» d eS häufig di « böseste » Meuslben , dic von ihrer Neble
Gebrauch machen . Ich kenne enlsctzlichc Fraucuztittiucr unv
rabiate Mannsleute , die ibr Her ; in Heidelberg verloren
baden , sobald sie ein wenig Alkohol in ihren Leib schütteten.
Und ich weiß Wälder , deren Betreten nur mit äußerster
Vorsicht zu raten ist — von wegen der in ibncn berumgrdb-
lenden Wandervögel , die den reinsten und keuschesten Ozon
mit ihrem Geplärr verunreinigen zu müssen wähnen . — Tie
Vorspiegelung salseber Tatsachen , dieser sprichwörtlich ge¬
wordene Ausdruck aus der Juristerei , verursacht mir Zahn¬
schmerzen , so oft ich ihn höre . Denn vorspicgcln läßt sich
nur das Richtige , also eine Tatsache . Etwas falsches vor-
spiegeln , ist der blanke Quatsch . Ein Schimmel ist weiß
und nicht schwarz . Wer einen Rappen als Schimmel loszu¬
werden wünscht , vermag wohl , den Rappen als Schimmel
vorzuspiegcln , nicht aber als schwarzen Schimmel oder als
weißen Rappen . — Mit den Wölfen .nutz man heulen:
Eine seile AuSrede , wenn man keine eigene Meinung von
sich geben möchte . Tie Sanktion der Feigheit und Herzens-
träghrit . Tie Redensart würde besser lauten : „ Mit den
Schafen muß man blöken ! ' Tenn nur die Schafe unter den
Menschen venneinen , mit den Wölscn heulen zu müssen.

Hans Reimann.

Di « Juwelen de» Hauses Kovnrg unter dem Hammer.
Dl » Verarmung der sürstltcven Familie Kovurg, die schon

vor Weihnachten durch die Versteigerung der aul dem sitrstticlien
Schlosse Vogelfang oci Stcvr vcsindltchcn Wertgegenstände des
Hauses zum Ausdruck kam , ist nun , wie uns aus Wien gemeldci
wird , durcti dic vom ErekulionSgerichr aus Betreiben niedrerer
Gläubiger augcordncte Versteigerung des kostbaren Saiiitlien-

schnmckeS besonders slnnsäklig geworden . Tie Juwele » , die im
siaailtaien Dorotheum zur yeilbtemng getaugte » , stammen au»
dem Besitze der katserltaien Pruizessln Ueopoldtne von
« raganza, der I7 >äbr >gc» Toritter de« Kaisers Tom Pedro II .,
die am IS. Tezcmvcr 1864 mit dem Prinzen Ludwig August
von Sachsen - Koburg - Gotda vermädll wurde . A»
ihrem Hochzcitslag irug sic dic glanzvollsten Stücke , die umer den
Hammer gelang » » . 1889 mar das Kaiserreich Toni Pedros in
Brasilien zu Ende , er iwersteociie nach Paris , >00 er l -<9l starb.
Ludwig August vo» Sachse » Kovurg war eveusallS »ach Europa
ackoiilmcil und viicb mii seinen beide» Söbnc » bi» zum lode
in Oeslerrclcti . Hier verarmie teuer Zweig des Hause » , dem er
angcdör » , die Scmüsscr der Familie wurden verlaus «. Die
Schulden waren aber sckilleblich Io groß , daß die Gläubiger auch
den Familien,chmuck vsünden uno nun össcnll . ch versteigern
ließe » . Aus dem Tische lagen eine große Brosche , ei» Bla « mil
einer Roscnperi « von sellcner Schönheit , OrdeuSsterne . Tasel-
gerä » , Siivcrvefteck und schüssel » sowie drei wunderbare ortema-
listye Pcrlensckinure , mii .><>7 veaebungswetsc 52 und 59 Perlen,
Weiler gav er eine Sioldhandiasche . das Reisenecessaire Tom
Pedros , daß er als Admiral der braMianischen Flaue unlcrwcg»
zu verwenden pfleg » , und viele» andere . El » internationales
tläus . rvudlikum valte !»cd aus aller Herren Länder e'.ngcsunden:
leln Wunder , wen, , bei solch starkem Interesse au » Prelle er¬
zielt wurden . Die drei Verlcnscl ' ntire gingen um 88 000 2ck» Mngc
t » den Besitz eines Berliner Hä » vlers über . Tic goldene
Handtaswe mil Saphiren ging vo, » AlwrulungSprcts von 320
SwiUiiig aus da « Toppclich eine große , silberne Taste mll Mo »o-
gramm und Fürstenkrone von . .tzo aus i >-!)i > Shilling . eine süderue
Teekainle von 160 aus 600 Schtklug . eine S .haleiierli .lgsbrosche
in Brillanten von 700 aus >600 Shilling ulw . Ter ganze Schatz,
dessen AuSrusungrpreiS Ncb aus 48 09-l S .Eing bez- sserte, wurde
um 97 00g Schwing an den Manu gebracht . Nur drei Stücke
blieben unberkaust.

Kommunalpolitische Sorgen im Landesteil Oldenburg.
Der Reichsstädte bund hat , wie di « Presse mitteiltc , an

die zuständigen Minister und Fraktionen in Preußen eine
Eingabe gerichtet , in der nachdrücklichsi daraus bingewiesen
wird , daß die mittleren und kleinen Städte für das kom¬
mende Rechnungsjahr zum großen Teil einer schweren Fi¬
nanzkrise entgcgcngchen . Diese Eingave verdient unter den
vielen ihrer Art , die als ein fester Bestandteil der laufenden
Zeitereignisse von den verschiedenen Korporationen herauS-
gebracht werden , besondere Beachtung . Tie drohend « Gesahr
besteht tatsächlich , auch iin Landesteil Oldenburg.

Wenn aber schon mit Recht von einer drohenden Finanz¬
krise der kleinen und mittleren Städte die Rede sein kann,
dam » kann man mit gleichem Recht von einem großen Teil
der oldenburgischenLandgcmeinden sagen , daß
ihner » ein sinanziellerZusam menbruch droht . ES
handelt sich hier nicht um einen blinden Alarm , sondern um
Tatsachen , die für jedermann eine deutlich « Sprach « reden,
« nd schwerste kommunalpolitische Sorge » hervorrnicn.

In vielen Gegenden unseres Oldenburger Landes stehen
di « Kommunalpolitiker unter dem niederschmetternden Ein¬
druck eines ungewöhnlich starken Niederganges der
Steuerkraft der freien BerusSsränd « . Die Steuerfähig-
keit der Bevölkerung hat einen Tiefstand erreicht , wie man
dies bisher noch nicht erlebt hat . Und dabei scheint eL mit
diesem Niedergang noch writergchcn zu wollen . Zu dieser
Ueberzeugung muß man kommen , wenn man beobachtet , wie
gerade gegenwärtig eine Generalossensiv « von den Vertretun¬
gen der freien Berussstände einsctzt gegen den unerträglichen
Steuerdruck . Wir können hiervon täglich in der Presse lesen.

Bei dem seftgestellten Rückgang der Steuerkraft handelt
es sich vornehmlich um die RetchSeinkommensteuer.
Die starke Wirkung eines Minderertragcs gerade dieser
Steirer versteht man am besten , wenn man sich vor Augen
halt , daß die ReichSeinkounncnsleuer mehr als die
Hä 1 ste von dem ausmacht , was nach den jetzt abgeschlosse¬
nen Feststellungen im Jahre 1928 an wichtigsten
Reichs st euekn überhaupt hcreingekommcn ist . Welche
Ausfälle hier zu erwarten sind , ergeben die in letzter Zeit
erfolgten Steuerveranlagungen im Lande.

Als Beispiel mögen hier die Schätzungscrged-
Nisse der Land Wirtschaft angeführt werden . Die
Veranlagungen mußten jetzt zum ersten Mal aus Grund
des in Kraft getretenen Reichsbewertungsgesetzes vorgc-
nommen werden . Dabei hat sich herausgestcllt , daß der
weitaus größere Teil der la .rdwirlschastlichcn Betrieb«
überhaupt nicht mehr einkommcnsteuerpslichtig ist, und daß
der übrig « Teil wesentlich heruntergesetzt werden mußte.
Dt » Klage von der großen Notlage der Landwirtschaft hätte
nicht besser als durch diese Schätzungsergebnisse bestätigt
werden können . Nicht so traurig sollen die Ergeb.
nisse in der Marsch sein . Aber aus der förmlichen
Anfrage des Abgeordneten Tantzen im Landtage gebt ber-
vor , daß man dort die Einschätzungen als erheblich
zu hoch erachtet . Es wird gesorvert und mit allem Rach-
druck versucht werden , auch in der Marsch die steuerlich « Be¬
lastung entsprechend herabzumindern.

Dieser Steueraussall wird, da eS sich um
einrReichssteuer handelt , z » nächst das Reich tressen.
Aber die Zeit ist vorbei , wo der Finanzausgleich zwischen
Reich , Ländern und Gemeinden aus Grund der Paplermark-
Beranlagung des Jahres 1922 erfolgte . Mit Rückwirkung
aus den 1 . April 1926 baden die neuen Verteilungsschlüssel
zum Zwecke der Festsetzung der Höh « der Uebcrwetsungs-
steuern seitens des Reiches Gültigkeit . Der Finanzausgleich
erfolgt damrt zmn ersten Mal ans Grund der Goldmark-
Veranlagung für lS25 . Was Staat « nd Gemeinden nach
dem neuen RechnungSmoduS erhalten werden , wird also
sowieso mit den bisherigen Einkünften gleicher Art nicht
übereinstimmen . Aber auch die Zahlen werden zwischen
Reich und Ländern voraussichtlich nur so lange gültig
bleiben , bis das ganze Problem de Finanzausgleichs eine
endgültige Regelung findet . Und das wird nach den An¬
kündigungen bestimmt zum 1 . April kommenden Jahres der
Fall sein . Mit größter Wahrscheinlichkeit dars angenommen
werden , daß Staat und Gemeinden mit dem gleichen Tage
dal Zuschlaasrecht zur Einkommensteuer erhalten werden.

Vle kage «I« « HvbeltvmAi 'kt « » in unser «,!

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am End!
der vorigen Woche tu der Stadt Oldenburg 1060 in da!
Vorwoche 1170 ) , im Amt Oldenburg 270 ( 290 ) , also ü,- „.
samt 1930 i >160 ) . Bei den NotstandSarbeilen wurden 2ß
gegen 190 Personen i » der Vorwoche beschäftigt : di « (- .>
samtjahl der Arbeitsuchende » betrug 13d <> ( I .

'stlO ) . Tie a- !
Ende der Vorwoche infolge der Frostwittcrung crwcibslc,
gewordenen 160 Bauhandwerker konnten in den ersten Tagg
der BcricktSwoche säst restlos bei dem eintrctcndc » Tauweu:
ihre Arbeiitstellen wieder aussuchcn . Ti « Gesamtzahl ^
NnrerstiitzuilgSenipsänger ist somit von 1160 aus l !Z:io zurü-
gegangen . Ruch die VcrmittelungSlätigkeit war im all. ,
meine » etwas lcbhaster.

Tic große Frage ist nun dic : Wovon sollen
Staat und Gemeinden alsdann ihr « Zu¬
schläge erheben , wenn in den freien Beru¬
fen Einkommen steuerpflichtige nur noch in
einer ganz kleinen Zahl vorhanden sind?
Sollen etwa — (da das Zuschlagsrcchr zur Lohnsteuer
wahrscheinlich begrenzt werden wird ) — die dann noch
übrig gebliebenen wenigen Sicucrpslichtigen der freien Be¬
rufe alles allein ausbringenk Das wäre eine Unmöglichkeit!
Ta » sind sehr bange Fragen der Gcmeindcpolitik . Auch die
Kirchcnbehördcn sollten sich früh genug mit diesen
Fragen beschäftigen und allen Ernstes prüfen , in welcher
Weise sie der auch für sie bestehenden drohenden Ftnanz-
katastrophe begegnen können.

Für die Gemeinden bleibt natürlich ausschlaggebend,
in welchem Maße der Staat sic zu cntlastcn oder zu belasten
gevenft . Eine große Rolle spielt dabei die Frage , wie der
Staat die Bezuschussung der Gemeinden zu
den Volksschullchrcrgchällrrn — (d . i . eine
der Hauptlasten , wenn nichl dic Hauptlast der Gemeinden)
— regeln will . Gegenwärtig ist cs so , daß , je geringer der
Anteil einer Gemeinde an den Rcichsübcrweisungssteuern
aussälll , um so größer die Bezuschussung des Staates zu
den Lehrerbcsoldungcn ist . Aus diese Weise wird bisher
den im Sinne der Reichsstcuererträge wirklich armen Ge¬
meinden (und dal sind nicht wenige ! ) aus Kosten derjenigen
mit einer größeren Steuerkraft geholfen . Praktisch bedeutet
das , daß bisher im Landesteil Oldenburg die Anteile an
den Reichsübcrweisungsstcuern nur in Verbindung mit den
erwähnten Staatszuschüssen seitens der Gemeinden als Ein¬
nahmen gewertet werden können.
( Die Bedeutung dieser Frage wird auch durch die letzte Rede
des ReichSfinanzministcrs Tr . Köhler bestätigt . Durch die
Ankündigung , daß der endgültige Finanzausgleich noch¬
mals hinausgcschobcn werden soll , wird an den bestehen¬
den Tatsachen nicht - geändert .)

Run vergegenwärtige man sich einmal die Situation,
die entstehen wird , wenn bei der verminderten und noch
sinkenden Steuerkraft auch die bisher noch als finanzkräftig
geltenden Gemeinden einen hoben Grad der Annut und da¬
mit der Hilfsbedttrftigkeit erreicht haben . Woher soll die
dann verstärkt notwendige Hilfe kommen » Auch der Staat
wird durch dic Sicucraussälle geschwächt werden . Dem
Zeitpunkt der endgültigen Regelung d»s Finanzausgleichs-
gesctze « und der Erteilung des Zuschlagsrechte - muß man,
wenn man sich alles dieses vor Augen hält , mit allergrößter
Sorge entgegenschen.

Dabei werden sich die notwendigen Ausgaben nicht
nur aus gleicher Höhe halten , sondern man muß damit rech¬
nen , daß sie sich noch erheblich steigern werden.
Mi n denke nur an dic notwendige Steigerung des Tempos
beim Ausbau unserer Straßen . Auch die Schulverhälluissc
sind heute so , daß sich eine Vermehrung der vorhandenen
Schulklassen und damit der Anzahl der Lehrkräfte nur noch
eine kurze Zeit hinausschicbcn läßt . Zum Teil müßten Schul-
nenbauten schon jetzt — wenn nicht die leidige Geldfrage
auch heute schon eine Nolle spielen würde — ausgesührt
werden.

Für die Gemeinden kommt zu diesen Sorgen noch die
bange Frage, ob der Staat seine Sparsanrkett weiter¬
hin so cinrichten wird , daß sie eine verstärkte Be¬
lastung der Gemeindcftnanzen mit sich bringt.
Angesicht « de « vorliegenden Haushaltsvoranschlags für 1927
erscheint diese bange Frage durchaus begründet . Tenn wenn
der Staat jetzt zum Beispiel die Zuschüsse zu den staatlichen
Krankenanstalten bereit » soweit berabsetzt , daß hier kaum
noch von einer sozialen Fürsorge des Staates pj « Rede
sein kann , so ist das kennzeichnend . Besonder « , weil die
Verpflegungssätze in diesen Anstalten gegenüber der Vor¬
kriegszeit mehr als verdoppelt worden sind . Zum Teil gehen
diese erhöhten Beträge zu Lasten der Angehörigen der Kran¬
ken, zum weitaus größten Teile aber zu Lasten der Gemein¬
den bzw . Gcmeindeverbänd «.

Sorgen , nichts als Sorgens

poNrel ? Lge » ber 1ekt vom 17 . febvur
Gestohlen wurden : l . Am 10. Febr . au » einem He »,

siur am Markt ei» Her »ensahrad , Marke „ Semper " . 2. tz,
12. Febr . vom Hosraum der Post ein Herrensahirad , Most,
. Grützner " . 3 . Am 12. Febr . auS einem Hause am Mark , e::
Zwanziginarkschciii . 1 . Am II . Febr . auS einem Hause m r,
Percrstraße 22 Rm , bestehend aus Zweimarkstücken . 5. , ,n r,
Nacht vom 11. zum 15. Febr . au - einem Fadrradschuppen -
Frieden »platz ein Hcrrcnjahrrad , Marl « „ Türkopp " . iZ. um
oder II . Febr . aus einer Waschküche an der Ojener Strohe i:
Tamensahrrad , Marie „Goricke ".

F e st g e n o m in e n wurde am 9 . Febr . wegen Bettele
der Arbeiter H . M . aus Hannover.

Gesunden wurde am 10. Febr . auf der Tla .iiillte kl
vierrädriger Handwagen ; am 12. Febr . in der Gaststraße i,I
Herrcnsahrad , Marke „Wolfram " : am 11. Febr . in der Radars,ei
Straße eine Armbanduhr und am 4, Febr . in Eversten ei, I
Tamensahrrad , Marke „ Opel - .

S ^refkasten.
H Schw . Ihre Ergänzung resp . . Umdichtung " unserrll

Oldenburg -Liede » ist u . E . nichl geeignet , zur Besprea »,rz j
gestellt zu werden.

Im lv . Dir nenne » Ihnen : 1 . Oldenburger Soniuag - c:. .
Evangelisches Wochenblatt sür Stadt und Land , und Lire,
burger Schnlblatt . 2. Emden: Sonntagsblall sür eval - I
reformierte G -metnden . S. Norden: Blätter sür dic Fcn - ,
bildung de« Lehrers und der Lehrers » und da « Ostsries» -
Schulblatt . 1 . Magdeburg: Preußische Lehrerzettun:
Tomplatz 8. 5. Berlin: Allgemeine Teutscdc Lebrerzc »u>:; >

Dr . L . Damal « gab e » keine Polizeistunde.
St . Die Anschrift ist : Mr . Henry Ford, River Neu«,!

Plant Teardon , Michigan , U.S .A.

Rundsnnk -Vrogr . Hamburg , Breme « , Hannover , l>„ l j
Hamburg Weil « 394.7, Breme » Melle 400, hänaoosr Well« 2,7
Siel Weile 2542.

Mittwoch , 23 . Fetzmsr . 1 .20 : Englöcher Schulfunk. <2 2 .ÜZ
Bremen lass « Noragender ) : Konzert . D 4 .15 : inur Hannos : :
Märchenftuude. s 425 : inur Brem .-n) : Au; Zhaleso .-ares Lr:2
Eespr . oon Kons Eerlach . u . Mitw . von K . Nordbruch Moi :»:,
u . R . Krug (Flüge» . L> 4 .15: inur Kiel : Szen - n ou; ..Die Sürd
wiiwe"' Ooeretle oon Leo Blech. Milw . : Ilona halben , 2.
Wenlhau «, Leo Ti chler . Am Flügel : h . Döring , T 4 .39:
Hamburg ) : Tanztee . Kapelle : Ereo «. D 6 : Hamburg und Kii,:
Konzert . L> 6 : Hannoo 'r : Konzert . D 6 .15 : Bremen : Komm, j
S 6S0 : Hamburg lalle Noragsender ) : Prof . Borchiing : Au; ai :n
niederbeullchen ilhionilen . S 7ckV : Hamburg lalle Noragsens,: :
Dr . Eerbe » : Heinrich von Kleist. D 7 .30 : !nur Hamburg . : Ol :-,
lchuliat So .' tze: Unterricht; - und Bildungomesen in Hamburg
ihrer Bedeutung sür die berufliche Ausbildung . S 7 .30: r ::
Bremen) : Zehn Minuten lech » . Beraum, . D 72ZO: lnur Hanno : . . :
Ein ' ühruna in die L » rr „Die Nacht de » Sihijlal »" von Le >:.

7Z0 : lnur Kiel) : Job . handle : Die Mach! d -» Wortes . T-
Lvrache ol» Nüstzrug . S 8:
Anders : Der Tunnel unter der

Mora
Schiee. s 8 .30 : lnur
Schmitz -Zesewih. Wudtkr

lalle Norag ' enber) : t!: ::
D 83ZO: ' Hamburg.
Milw . : Dr . EUntsrr . ur»

annooer ) : Im Karn vol . M :lw. : 21
raun . E . Schmidt unl> Kammr

Job - Strauß : Ouo . „Earneoal in Nom" . — Heuberger:
Ebamdre separee. — Stolz : Faschingszeit, du schöne >,cil, an
„Die Tanzgrüsiir " . — Kaiman : Her liebe Himmelr .-aler a,-
„lZalchlngs' e.-" . — Goes,«: Man schilt un, Fronen , au, „hob: ::
die Tänzerin " , und weitere 8 Dardi : !unien . Anschi . : Konzert ar!
Hamburg . Für Hannover : Konzert au; Hannover.

»inn »1« nkvrogr « mm Harraenber « Welle 468,8 . Müuslci!
« eile 2» l .9 . Dortmun » Wette 283 au » den « e« »<>
räume » Kitt « . rSIftltzor «. Münster . Dortmund , » lbersel-. §
E» Vebeurel : La : Lanoenverg . Mu : ManNer . vo : Dorimuno . li.:
Elderleld De, Senoe -Or , ist ausg - ichriedem „ irrst m der Klan,-» '
wird der Sender oenannt

Mittwoch . 2Z . ß «» r . 130 : Köln lsür La. MU, D°>: Lieder «rl j
Chöre Leu . : Lhoroir Mama . Mil « . : Helene iduernianooo t>: .
Anni bergen «Sopram S 4 : nur MUnner : heitere Lieder. VXiar:
Lila Hillow . Anlon Imlom » Begl . r Kaorüm Rebe . S 4:
Dortmund : Elmed eIesten : Briilkultur S 4 .15 : nur Dom » , ;«:
Der Funtheiiuelmonn erzählt S 5 : Köln lsür La. MU , I « :
Teemulil. Morena : Marsch Bella Vista . — Ertl : Wo . zer liä-
lünstler. — Flolow : Ouo Di « Malro en — Krom«: Wciin « e
Lnglein tanzen . — Morena : Von Ohr «n Ohr . — ihrunn .L
Serenade D 6 : nur Münster : Frau Dr . Wilsmann : Zkm BR
:n das litreorisch» Lester » Der Dadaismus S S : Dortmund >>:
v » . La : Dr Fritz hilnrmann : Siigmund Freu » un» 0 :e Pint>
analnse. S 8 .3Ü: Köln » ör La, MU, D » >: Dr Ulmaiin loiitl
oder den neuen Roman oon Arnold Ulitz „Christine Muni " s ö --:
Köln ltür La . MU . D » i : Dr . hager : U - der dl .- Siillsto ' ldungllri
de» Bod .-n ; S 7.15 : Köln «lür La. Mil , Do : : Studien » !
Bröls : Die Nelorin de » höh. Schulweien«. g> 7 35: Darlmned
iür To . La, MIO: Dr >ng . Riedel : Problrm « neuleiti I >iouur->-

arbeil S 8ck0 : Köln <>ür La . MU. Dal : Eniiührunaiooilrog s»»
Sendeiolel „Bunduru " 'Ernst sein ist alle» : von D ; Iar Wild:
S 830 : Köln ' sUr La. MU, Dol : Sendeipiel „Bunburn " . iki»,
triviale Kointbü iür «rnsthaite Leute oon Oslar Wilde . <2 lOcks:
Köln ifllr La , MU. Do ) : lanzlapeU « Harri , Blum.

ttslnelest K» c >i Olm a. v.

V » ckem vesuck , von Osssfl-

« lWkten, Idesier . VLIIen v,v.
versZumen Sie nictit lkre 2skne
mil cisr ftsn-Iiäi ertrisksiencien
Lklorociont - ^ slinpsste ru

putreu. Kleine l ' ude — .HO, grove 1° ude 1 —

Oie Oiilorc>ckon »-2»smpssie
» »odt Ll> Ltd »,

blltt« rvt KLSttcd rettrbliflj
» r
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Z ! kl UllÜ ölllNÜllW Ü6S M8 Ü6 !W8Ze!1W6 s6lIS.
Bon Ludwig Rösing.

Der bevorstehende Modellflugzeugwettbewerb läßt «s
wünschenslvett erscheinen, den Wert und die konstruktive
Gruiwlage der Modcklslugapparaie dein Verständnis der All-
geineinheit und der Teilnehmerschnr näher zu bringen . Wen«
diese» Bestreben seinen Niederschlag in einem knapp gefaßten
Artikel findet, so ist zu berücksichtigen , daß bei solcher Art der
Popularisierung einer technischen Frage nur elementarste
Züge Erwähnung finden können, und sie daher die Gefahr
einer Verflachung in sich schließt.

Für de» Entwicklungsgang des manntragenden Flug-
zeuges besitzen die Untersuchungen an Modellmaschinen histo¬
rische Bedeutung . Waren es doch gerade jene Untersucimn-
gen , welche dazu anspornten , die mit den kleinen Versuchs¬
objekten gewonnenen Erfahrungen aus groß« Flugapparat«
anzuwenden. Die Verwirklichung diese- Entschlusses war
gleichsam die GedurtSstunde der MenschenslugeS. Später
haben di« Modellversuche kein« bedeutsame Stellung zur um¬
wälzenden Aenderung eingenommen , da aus ihnen die prin¬
zipielle Flugmethod « hervorging und von dieser nutzbringend
bisher kaum abgewichen wurde . Wenn trotzdem aber eine
Bewegung zur Förderung deS Modellflugwesens erwacht« ,
an welcher hauptsächlich die reifere Jugend lebendigen An¬
teil nahm , so ist dieses ein Zeichen dafür , daß in dem Modell-
flugwesen erzieherische Momente verborgen liegen. Es gilt
zur Befriedigung der sportlichen Fluginteresien , zunächst den
Bau der Modell« fachmännisch verstehen zu lernen , durch
konstruktive Ueberlegungen das technisch « Denken zu schulen
und sich in die wissenschaftlichen Geheimnisse des Fliegens
etnzuweihen. Da durch derartig « Betätigung brauchbare
Vorkenntniss« für ein späteres Fachstudium erworben und
dem Fluggedanken begeisterte Anhänger gewonnen werden,
suchen sich seit längerer Zeit erfahrene Männer der Modell-
slugide« anzunehmen . Sie wissen genau, daß eine glückliche
Zukunft Deutschlands gleichbedeutend ist mit der Erziehung
eines treuen Nachwuchses, der di« großen Ausgaben des Luft-
verkehr - zu erkennen und zu meistern vermag.

Di« Richtlinien , »ach welche« der Modellflng ausgeiibt
werden muß . sind durch seine« Zweck gekennzeichnet. Haupt¬
sächlich sind da« Modellflugzeugstudium und der Modrllflug-
zeugsport diejenigen Marim « , die sowohl der Sach« als auch
dem Menschen vorbereitende Dienste leisten. Da - erster« be-
saßt sich mit den Beobachtungen d«S Fluges von richtig durch-
gebildeten Modellen , welche unter ähnlichen Umständen wie
ein wirkliches Flugzeug arbeiten . So eignen sich diese Art
Srudienmodelle u. a. sehr gut zur Lösung von Stabilität - -
fragen, deren Uebertragung aus ein Großflugzeug jedoch mit
Vorsicht geschieht . AuS der Bestimmung der Studienmodelle
ist ohne weiteres die bauliche Grundlage zu ersehen, die neben
ausreichenden Flugleistungen hervorragend « Betriebssicher-
heit und gute Flugeigenschaften verlangt . Di« beiden letzten
Forderungen müssen unbedingt erfüllt sein, da während des
Modeklfluges keine Steuerverstellung durchführbar ist , und
weil infolge der durch die Landung verursachten Bean-
sprnchungen leicht Deformationen eintreten . Der Modellslug-
zeugsport andererseits besaßt sich meistens mit der Herstel-
lang solcher Apparat « , die Rekordleistungen erzielen sollen.
Trotzdem Modell« mit derartigen Zielen in baulicher AuS-
führvng hinter den Studienmaschinen zurückblriben dürfen,
haben sie außer ihrem werbenden auch den Wert, daß sie dem
Flugjünger gewöhnlich ein» Brück« zum ertragreicheren
Rodellslugstudimn schlagen.

Ein« Klassifizierung der « odellflugMtge geschieht nach
der Anordnung ihrer Tragflächen und AntriebSschraube. Der
Anzahl nach am meisten würden aus Wettbewerben die söge-
nannten Zvgschraubenmodelle vorgesührt , tvelch « in der Lag«
ihrer Trag - und Propellerelemente Aehnlichkeit mit den mo¬
derne» Flugzeugen zeigen. Ihre Hauptmerkmale sind die
am Kops angebracht« Luftschraube und die Ausführung der
Schwanzteil« , welch« Höhen- und Settensteuerung aufwetsen.
und gleich einer Pseilsiederung als Dämpfung in Kraft treten.
Neben dem stabilisierenden Einfluß der Schwan,fläche wendet
man zur Erhaltung der Gleichgewichtslage eine V ' und Pfcil-
sorm der Tragflügel mit gleichzeitiger Flächenschrankung an,
Ivelch« in Verbindung mit den nach dem Zanoniapriirzlp
ansgebogeneu Flügelenden ausreichend« automatisch« Quer-
»nd SängSstabilität sichern . Selbst beim Kurven stellt sich
ein mit sogenannten Gleichgewichtsorganen ausgestelltes
Modell in eine travrrsierfreie Normallagc , so daß weder ein
Schieben nach außen , noch ein Sftitschen nach innen stattfinden
kann . Zur Bruchverhütung der vor» liegenden Schraube ge¬
braucht man als Schutzvorrichtung Stoß - oder Reifenfahr-
geftellr . di« in der Regel zur Ermöglichung eines glatten Boden-
statt« kurz vor der Schwerpunftscnkrechten liegen.

Rächst den Zugschraubenmodellen sind als bevorzugte
Studienapparate die Entenmodclle vertreten , deren Kenn¬
zeichen darin bestehen, daß Haupttragfläche und Luftschraube
hinten befestigt sind . Trotz ihrer bestechenden Erfolge im
Rahme« de« Modellflugr « hat diese Type im Großflugzeug-
bau keine bleibende Stätte gefunden, obgleich ihre « er-
Wendung als verkehrsflugboo « nicht ungünstig erscheint und
ihr« Brauchbarkeit als Segelflugzeug bereits erwiesen ist.
Dem Ansänger des Modellflugwesens wurde die Enten-
konftruktion besonders ihrer hohen SängSstabilität wegen be-
liebt, welche dnrch eine ReignngSwinkeldisseren, zwischen
Hinterem und vorderem Tragdcck dadurch erreicht wird , daß
« an die kleiner« Fläch« mit größerem Anstellwinkel vorn und
dt, größer« Fläch« mit kleinerem Anstellwinkel hinten an-

U« den « »fvchettuvn der Richtungsftabtlität »u

Vom Futzballsport.
Hochflut von Spiele « . — VfR . und Cloppenburg trenne « sich unentschieden.SVO 's gutes Abschneiden . — Im Spiel der Reserven sind die DfBer Sieger.

Jngend - und Schülerspiele.
Wenn man von all' den vielen Fußballspielen am letzten

Sonntag auch nur hätte Kostprobennehmen wollen, wäre man
säst den ganzen Tag unterwegs gewesen . So etwas duldet
natürlich die Ehefrau nicht ; wentgstens zum Mittagessen
soll man sich einsindcn! Und ausgerechnet an einem Sonntag
bei soundsoviel Srao Kälte soviel Sport ! Aber das ist ja eben
das Wesentlich « an der Sach« : während Zartbesaitete in der
Stube hocken oder nur in Pelz und Wolle gehüllt das Freie be¬
treten, tummelt sich die sportbegeisterteWelt in leichter Spott¬
kleidung im Freien ! ! ! Und auch Zuschauer fehlen nicht ! Run
zur Sache. Entscheidende Spiele gab es aus dem Platze bei
der Tonnerschweer Ehaussee zwischen den Oldenburger Liga-
reservcn. Nach den Ergebnissen dieser Mannschaitcn gegen
Rasenspon bzw . Cloppenburg durste man aus dieses Tressen
sehr gespannt sein . Ader wie war man enttäuscht — wenigstensüber das Spiel der Friesen. Also auch bei dieser Mannschaft
nicht alle Tage Sonnenschein! Der Sieg der VsB.er war ein¬
wandfrei . — Tie Rasensportler hatten einen schweren Kamps
gegen Cloppenburg auszusechren. Hier gab es ein Unent¬
schieden , das Viktoria den Meisterwürden näherbringt . — Zum
Pokalspiel Hanen sich TVL . 1 und VsL. Rüsttingen zu stellen.
Man war überrascht von dem guten Spiel der Oldenburger.
Vielleicht hätte es zum Siege gelangt, wenn — — — ja,wenn . . . Tore zählen nun einmal ! — Auch sonst gab es noch
einige interessante Spiele . Zu erwähnen ist hier noch der Siegvon Viktoria 2 über Frist« 2 ; VfB . 2 verschenkte durch unvoll-
zähiges Antreten zwei wertvolle Punkte.

An Einzelberichten liegen diesmal folgende vom
Rasensport 1—Cloppenburg 1 ZV <2 :2>.

Di« RasensporUer empfingen die Münsterländer Gäste zum
fälligen Punktspiel aus eigenem Platz ; Wellershoss und Lnag-
maack mußten bei den Platzbesitzern und Buchholz bei den
Gästen ersetzt werden. Beide Mannschaften liescrten ein Spiel,das nicht aus besonderer Höhe stand . Die Sloppenburger zeigteneinen eisernen Siegerwillen , die Rot-Weiße» dagegen ein aus¬fallend lasches Spiel.

Punkt 3 Uhr gab der Schiedsrichter Spradau <BsBZda» Leder frei. Rach einigem Hin und Her sperrt« Erdmann
einen Gegner hart im Strafraum . Elfmeter ! Cloppenburg
nutzte diese äußerst Harle Entscheidung zum ersten Tor aus.
Der Ausgleich sollte nicht lange auf sich Watten lasten, ebenfalls
Elfmeter «wegen Hand) ; Müller schoß unhaltbar ein. 1 :1.
Die Münsterländer erhöhten jetzt noch mehr das Tempo, jedoch

nur einige erfolglose Sckeu ist die Ausbeute. Müller konnte kurzvor der Pause die Seine « 2 : 1 ln Führung bringen ; Thobe
jagte unniittelbar daraus Erdmaun das zweitemal da» Lebe,
ins Netz ! Halbzeit 2 :2.

Nach dem Wiederbeginn halten die Rot-Weißen umgeftelli
Firne wechselte mit Silberei « als Mittelläufer . Die Gäste
kämpften mit unheimlicher Forsche um Erfolge. Thobe wurde
wiederum einmal zu spät angegrissen; er schob besonnen a»
den abseitsstehenden Halbrechten, der leicht einschießen konnte.
3 :2 für Cloppenburg. Tic Rasensporrlcr konnten nach ener¬
gischen Angriffen durch L . Mohrmann, der die gesamte Hinter¬mannschaft des Gegners überlies, den Ausgleich erzielen. Hartrangen die Mannschaften um den Sieg ; er sollt « jedoch keiner
gelingen.

Tie Gäste käurpflen eisrig und hatten das Unentschieden
vollauf verdient. Ihr Torwart , Halblinker und ihre Verteidi¬
gung waren die besten Leute. — Tie Rajensporiler haben gegenfrüher nachgelassen ! Ihnen fehlt der Führer , der Mitielläuscr!
In der Hintermannschaft konnte sich Grocncveld nicht recht mit
dem Vcrtcidigerpostcn absinden. Langmaack fehlte mit seinen
befreienden Schlägen. Ter Sturm war viel zu zerfahren: in
der Läuferreihe gefiel Firne noch am besten . Ter Schiedsrichter
befriedigte nur teilweise: er mußte energischer durchgreisen!

SfB . <Res . ) - Frist« <Res . ) 7 :4 , 3 :2) .
Am Sonniagvormittag U Uhr stellten sich vorstehend ge¬nannte Mannschaften dem Schiedsrichter. Herrn Lltmanns,SBL , zum fälligen Punktspiel. Beide Parteien haben alle ver-

sügbaren Kräfte herangezogen. Es stehen sich gegenüber:
BsB . r Winrermann

Cordes Drecsmann
Specht Kloppenburg Best

Gerdes Eassens Wahlen Munderloh Hinninger
D

Reimers Harber» Beyer Ottens Klein
Vulhop Petto Lecken

von Kämpen Eggert
Frist« : Peters

Der Anstoß der Vlau -Weißen wird schnell abgefangen, und
sogleich jagen die Friesen mit dem Leder davon. Ter Angrifswird abgeschlagen . VfB stattet dann dem gegnerischen Kasteneinen Besuch ab ; gleichfalls ohne Erfolg . In der Folgezeit> liegen di « Friesen mehr im Angriff ; der Sturm ist jedoch nicht

genügen , sind zu beiden Seiten des Schwerpunktes senkrechte
Flächen vorhanden , die im Verein mit der Kielung und
Schränkung der Tragflügel eine vorzügliche, kursstchere Flug-
läge gewährleisten . Al» wcttvollste Eigenschaft deS beim
Entenmodell hinten gelagerten Propellers , welcher ebenso
wie seine Achse bei unsanften Landungen wenig Beschädigun¬
gen ausgesetzt ist , gilt der auSgcschaltctc Einfluß deS
Schraubenwindes aus die Tragflächen . Während der Pro¬
pellerstrahl die Traglast beim Zugschraubenslugzeug um-
fließt und ihre austriebslieserndr Arbeit stört, kann er den
Austrieb der Enten nicht beunruhigen , da sein Wirkung- -
bereich erst unmittelbar am Schwanz hinter den Tragflügeln
beginnt . Die gedrückte Lage de - Propeller - erübrigt am
Fahrgestell besondere Maßnahmen zu seiner Bruchvermet-
düng . Daher besteht dieses gewöhnlich hinten aus zwei un-
gesedetten, an Streben befestigten Rädern und vorn aus
einem gut gefederten Rad , das den Landungsstoß aufnimmt
und die Knickgesahrdes Rumpfe - beeinträchtigt.

Die Bezeichnung PLnaud - Modelle tragen diejenigen
Maschinen, bei denen als Kombinatton zwischen den vorher
angeführten Arten vorn Tragflügel und hinten Druckpropeller
« „geordnet sind . Sic zeigen Aehnlichkeit mit dem genial ein¬
fachen Modell „Planaphorr " des Franzosen Sllfröd Pönaud,
dem es als erstem gelang , mittels tordiettcr kautschuksäden
einen freien Modellflng zu verwirklichen. Bedeutete dieser
erste Flug auch eine neue Phase im Flugwesen , so haben sich
die Pönaudkonstruktionen als modernes Flugzeug nicht durch¬
setzen können, obwohl st« als SportSmodell wegen ihrer lehr-
reichen und guten Flugeigenarten heute noch häufig verwandt
werden . Man kann durch ihren Bau die Stabilitätseigen-
tümlichleitcn der Zugschrauben- oder Entenmodclle übcr-
wiegcn lasten. Entscheidet man sich dazu , eine nichttragcndc
Schwanzfläche anzuwendcn , neigt die Maschine mehr zum
Zugschraubentvp ; beim Gebrauch eines tragenden Schwanzes
kommen mehr die Stabilitäts - und Flugkennzeichen einer Ente
zum Ausdruck. Als Fahrgestell und Landungsschutz bewähr¬
ten sich zwei vordere, in Streben gelagerte Räder und ein
Stahldrahtprellbügcl vorteilhaft.

Endlich gibt cS noch eine Abteilung , welcher keiner der
drei vorherigen Gruppen anglicderbarc Modelle angehörcn.
Unter diesen Sonderkonslruktioncn nimmt vor allem der
schwanzloseEindeckerseine Studienzwecken dienend « Stellung
ein. Seine stark psciljörmig nach hinten gezogenen Flächen,
deren Holme einen Winkel bis über 75 Grad bilden , erfüllen
sowohl die Ausgaben der Gleichgewichtserhaltung als auch
der Tragarbeit . Ihre Anstellwinkel verlausen entweder vom
Ende zum Rumps» zu- oder abnehmend , so daß die äußeren
Spitzen dämpfende oder Tragwlrkungcn übernehmen . Die so
durch Neigungswinkeldisserenz und Jlächenschränkung aus¬
reichende Stabilisation ist zwar aus Kosten der Tragfähigkeit
gewonnen , welche daher aus Flughöhe und Flugweg herab¬

setzenden Einfluß ausübt . Wenngleich die Vertreter derl . tzten Klasse wegen ihrer bescheideneren Leistungen mit den
Nekordmodcllen nicht konkurrieren können, so besitzen sie fürdas Modcllflugzeugstudium ebenso wie die anderen Typen
große Bedeutung , da die über sie gemachten Beobachtungenneue Anregungen bieten.

In groben Umristen möge zum Schluß das Antriebs-
Problem beleuchtetwerden . Wie stets betont werden muß , be.
steht zwischen manntragendem und Modellflugzeug ein Unter¬
schied in der LeiftungSabgabe ihrer Motoren . Währenddie letztere bei modernen Flugapparaten konstant und zeitlichoder lange durch Benzinmotor « erfolgen kann, nimmt siebeim Fliegen der Mtniaturmaschinen innerhalb eines kurzenIntervalle » ab . Der Grund dieser unumgänglichen Abnahme
ist aus dem Wesen der heut« gebräuchlichen Modellmotorcn
ersichtlich , deren Arbeitsweise daraus beruht , daß ein
gespannter Energieträger während des Fluges die
ihm übertragene Kraft der Luftschraube über-mittelt . Ter Energieträger verleiht dem Motor seinen Namen
und besteht gewöhnlich aus kordterten Gummisträngcn , kom¬
primierter Luft oder seltener Stahlfedern . Tie elastischen De-
formattonen der Krastsammler erfolgen theoretisch in einer
typorbclartigen Kurve- In Wirklichkeit sucht man jedoch die
Encrgieabgabe zu regeln , und zwar so , daß , nachdem anfangsdas Modell mit maximaler Tourenzahl und unter Kraftüber-
schuß eine erhebliche Höhe gewann , die sekundlich « Energie¬
entnahme auf dem weiteren horizontalen Fluge ungefähr
noch dem zum Schweben nötigen Leistungsaufwand entspricht.
Derartige Maßnahmen gestatten unter ökonomischer Aus¬
nutzung der Kraftrcscrvc einen längeren Gradeausflug . Beim
Preßluftmotor erreicht man das gewünschte Drehmoment , zudem die Motor -PS .-Leistung nicht in gcnauer Proportion,
sondern auch in Abhängigkeit von dem Wirkungsgrad des
Propellers , den WiderstandSzahken des Modells und dessen
Geschwindigkeit steht, durch Zwischenschaltung von Druck¬
reglern . Dir am häufigsten gebrauchten Gummimotoren,
welche von selbst etwas zu dem geforderten Verhalten in der
Leistungsabgab « neigen , können durch erprobte Kenner nur
unter Berücksichtigung bestimmter Eigenersahrungen zum
günstigsten Arbeit - gang gezwungen werden , klebrigen- istes bemerkenswert , daß durch geschildertenAntrieb das Modell
eine etwa zehnmal kleinere Fluggeschwindigkeit als wir ein
Verkehrsflugzeug besitzt . Daher wird eine Widerftandkleine
rung am Modell nur dann zweckmäßig, wenn «in« besterc
Linienführung ohne wesentliche Gewichtszunahme ermög¬
licht wird . — Zusannnendrängend läßt sich über die wissen-
schaftliche Aufgabe einer mit Motor ausgerüsteten Studien-
Maschine sagen, daß sie durch Mcß - » nd Beobachtungsmctho-
dcn Aufschü'

issc über den Zu . ammcnbang bei, Flug - und
LtandortSleistung geben kann und daher al - nützliches Hilf- ,
mittel an der Klärung des AntriebSproblrmes , auch des
Schwtngenflugcs , mitzuhelfen vermag.

f
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burchschlagskräfiig genug . um die Hintermannschaft de- Geg¬
ners zu » verwinde » . Einen Fernschuß , der hoch aus - Tor
kam, koinile Winlcrmau » knapp adwchren . Wegen „Hand " er¬
zielen die priesen dann einen „Eismeter "

, de» Peiro dem Tor¬
wart direkt in die Arme schiebt : bei der Wiederholung jagte er
da« Leder weil über die Latte . Iminen zweiten Hochball kann
Winlermann ebciisaüs mit knapper Mübc wcgschiagen . Ais er
nach etwa 15 Minute » einen scharfe» Schuß von Oltens ab-
wchren will , gleitet ihm da « Leder durch die gespreizt gehalte¬
nen t ! > Arme . To kam Frisia leicht zum Führungstor ! VsB.
versucht immer und immer wieder , sich vom Truck des Gegners
sreizumachen . Rur seiten werden die Vlau -Wcißcu dem
Fricsemor gefährlich : der Linksaußen ist reichlich schwach und
nicht immer aus dein Posten (Zossens ist äußerst rege . Eine»
von ihm ans » Tor gcsctzü » Ball las» Peters aus den Fingern
ins Tor gleite » . Ausgleich ! Wenige Minuten später liegt
Crista wiederum in Füliruiig . als Reimers , durch Schuld der
Verteidigung , zum Sckuß kommt . Bei einer Bummelei vorm
Friesemor findet das Leder schließlich Eingang in die Kiste.
2 :2 ! Ein leichtsinnige « Eiuareise » von Winlermann hätte
seiner Mannschasi ein lotsicheres Tor gekostet, wenn .Harbers im
entscheidenden Moment nicht versagt haue . Fast gle >- :>eirig mit
dem Halb zciipsifs läßt Pelcrs einen Bau von Lassen«
passiere » . 3 :2.

Rach dem Wechsel bat zunächst Frisia wieder .mehr vom
Spiel . kann aber nicht recht zum Schuss, kouiuicn. Ter Friescn-
Tormann läßt ganz überraschend einen von Specht aufs Tor
gegebenen Beinschuß zum vierten Tor werden . Mehr und
mehr verschossen sich jetzt die VsB .er Geltung : neues Leben
blüht au » den Ruine » ! Tic Friesen lassen auffallend nach ; von
Kämpen bedeutet beinahe einen gänzlichen Ausfall . Bald steht
das Ergebnis 5 :3 , allerdings durch Abseitsstellung ! ». Bei einem
Freistoß weit vom Kasten geling « cs VfB „ den sechsten Tor¬
erfolg zu erzielen . TaS Spiel stach« immer mehr ab und verliert
an Interesse . Aus beide » Teilen wird nur noch gespielt , um
die vorgcschricbcne Zeit zu Lude zu bringen . Etwa 15 Minuten
vor Schluß stellen Gerde « und Munderloh i » gutem Zu¬
sammenwirken das Resultat auf 7 :3. LordcS Var mit Wahle»
gewechselt . Aber auch er vermag den Kampscscifer nicht von
neuem zu cnijesseln . Ter Ball fliegt auch weiterhin im Felde
hin nnd ber , ohne daß die Parteien sich energisch dafür ein-
seycn , ihn dem Gegner ins Tor zu schießen . Rur Reimers
machte sich eine guie Gciegcnbeii noch einmal zunutze und
stellte damit das Ergebnis aus 7 :4. Bei diesem Resultat blieb
cS bis zum Schluß.

Ta « Tpicl nahm durchweg einen fairen Verlaus . Von den
Friesen haue man mehr erwartet . Bestechendes kam überhaupt
nicht heraus : vor allem von Kampe » nnd PcicrS enttäuschten.
Tic VsB .er wachten erst in der zweiten Halbzeit aus ; gut war
die Läuferreihe und die Verteidigung.

SVO . l — VsL . Rüstringcn 1 :3 (0 :2 ).
Sin Tpicl um den Bezirks -Pokal brachte die erste 2VO .-

Els und die Liga de« VsL . Rüstringcn aus de», Haarcnesch
gegeneinander . Tas Tpicl leitete Herr Eggert, Frisia.
Beide Mannschaften spielen mit Ersatz . Es treten ins Feld:

SVO . : Hornbostel — Hajen , Wackenhausen — Sckimmel-
pcnning , RcmmerS , Ricmann — Lübscn , Bäumcr , Tchmitz,
Thobe , Beier.

VfL . : Tüdwold , Plettner , Ianßen , Richter , Buß — Heeren,
Nccnrs , Voriger — Ulsers , Ulsers — Müller.

Ter Kampf setzt lebhaft ein . Tchon das erste Vorgehen
der Gäste ist von Erfolg gekrönt : es war jedoch mehr ein Zu-
sallstrcsscr ! SVO . liegt zwar meist in Abwehr : ist dabei aber
durch den Einsatz des ganzen Könnens sehr erfolgreich : Tie
VsL .cr, so sehr sie sich auch abmühcn , kommen nicht durch.
Einiges wird versiebt , anderes gehalten . Auch die SVO .er
kommen , gestützt aus eine prächtige Läuferreihe , gut vor . Aber
dann fehlt der krönende Torschuß : vom Linksaußen ist wegen
seiner Körperfülle schon gar nichts zu erwarten . Versager
waren auch hier zu verzeichnen . Nach etwa 30 Minuten ge¬
lingt de» Gästen bei einer Masselei vorm Tor der Oldenburger
der zweite Treffer . Ter Kampf geht lebhaft weiter . Die Gäste
beherrschen zwar auch jetzt noch das Feld : da jedoch die Gegen¬
seite sich energisch cinsctzt , ist das Tpicl äußerst wechsclvoll und
interessant . Ehe man sich « versieht , ist Halbzeit heran . Tas
Ergebnis unverändert 3 :0.

Rach dem Wechsel im großen und ganzen das gleiche Bild:
Tie Gäste haben die bessere Mannschaft . Bei dem aufopfern¬
den Spiel aus der Gegenseite fällt ihnen das Turchkommen
schwer. Ein schönes Vorgehen der Oldenburger krönt Tchmitz
im richtigen Augenblick durch brillanten Torschuß . 2 :1 ! Von
diesem Augenblick an versuchen einige Gästespieler unter Einsatz
der Körpcrkraft den Tieg für ihre Farben zu sichern. Ter
Schiedsrichter ist auf der Hut , verwarnt und weist schließlich
Richter wegen Widcrworlc vom Felde . ZVO . macht sich Hofs-
nnngcn ! Tas Tpicl ist ganz auf Tieg eingestellt . Ter Gegner
erkennt diese Tituation und gibt alles her , um den Vorsprung
zu halten bzw . zu erhöben . Lange Zeit bleibt das 2 : l -Ergebnis
bestehen. Ta — wieder ein wuchtiges Vorgehen der Gäste.
Tckors saust der Ball aus die Kiste ; Hornbostel ist zwar am rich¬
tigen Platze ; seine Abwehr ist aber mangelhaft und die
Folge - Tor ! ! ! Dennoch gibt TVO . die Tacke noch nicht
verloren . In gleicher Weise wie vorher geht das Lpiel weiter.
Tore fallen jedoch nicht mehr.

Man war überrascht von dem guten Tpicl der LVO .er.
Wenn der Torhüter mit ganzer Teele beim Tpicl gewesen
wäre , — wer weiß , wie das Endergebnis gelautet hätte ! Im¬
merhin : die Kästcmannschast war besser und hat den Tieg ver¬
dient.

Frisia 2 — Viktoria 2 5 :7 <3 :Zs.
Während Frisia vollzählig versammelt ist, scblt bei Viktoria

der elfte Mann . Tas erste Tor erzielen die Friesen . Tann ge¬
lingt es dem Gegner , in kurzer Zeitfolge drei Tore für sich zu
buchen. Roch che Halbzeit heran ist, ha « sich Frisia den Aus¬
gleich geholt.

Rach dem Wechsel schießt Pahlcnkamp das vierte Tor für
Viktoria . Ei » „Elfmeter " bringt wieder den Ausgleich . Hin
und her gebt der Kamps : beide Mannschaften wollen Tieg und
damit Punkte . Bald ist das Ergebnis 6 :4 . Tann ziehen die
Friesen ein Tor nach. Kurz vor Tchluß Hai Viktoria das Er¬
gebnis aus 7 :5 gestellt.

SVO . 2 — VfB . 3 0 :5 <0 :2>.
Tckon früh am Vormittag batte man die vorstehend ge¬

nannten Mannschaften aus den Plan gerufen , um für Ticger-
ehren zu kämpfen . TVO . bat nur 9 Mann zur Ttclle und
liegt infolgedessen meist in der Verteidigung . Trotz anhaltend
guter Tituation kann Blau Weiß bis Halbzeit nur zwei Tore
auf fein Konto setzen. Tic TVO .er gingen leer aus . — Auch
in der zweiten Halbzeit beherrschte VsB . das Feld : Fcucker und
Rath sind die ruhenden Pole . Auch jetzt bleiben Tore lange
aus , obsckon die TVO . Verteidiger erst spät den Angreifern
entgegentreten . Endlich fällt Nr . 3. Tann kommt das 4 :0-Er-
gcbnis und schließlich (durch Tclbsttor ) 5 :0 . Tie SVO .er gin¬
gen vollends leer aus.

Rasensport 2 — VfB . 2 5 :0 kampflos.
Unser vorjähriger Krcismeistcr der 2. Klaffe , VfB . 2 , hatte

beim Anpfiff » nr 5 <! » Mann zur Ttelle . und so fielen die
Punkte kampflos an den Gegner . Weshalb allerdings de,
Spielführer der VsB .er ein Gesellschaftsspiel strikte ablebntc
trotzdem neck einige Tpielcr erschienen waren , bleibt unvcr
stäadlich.

Jugend - und Ichülrrspieke.
Jugend SVO . - B «R . 4 :4 i3 : 1t.

Beide Mannschaften zeigten großen Eifer . Bei Halbzeit
hatte « di « SVO .er einen schönen Vorsprung . — Später setzten

Vom Handballspiel.
Donnerschwee erringt die Meisterschaft der B -Klasse. — VfL .-Orpos neue Erste

schlägt DTB.
Die Mannen vom Lagerplatz waren gm tm Zuge und serüg-

lcn de» Meister ver Südstasfi -l sicher ab. und in einer Form , die
wohl zu üvcrzcugcn vermochte. Taiiitt ist wenigstens wckdcr ein.
Meisterschaft des Verbandes glatt » mcr Dach gevraclu.

Rich, so reibungslos gi » äs in der A » lasse. Zwar gewann
VsL . beide Tvicie . doch wurden Win wegen inangcindcr Tpiei-
berectuigung eines Tpicier » die Punkic adgewrociien nnd !en>
Einspruch gegen die Entscheidung in der ersten Instanz avgcicbitt.

Ten Ausgang der Bcrusiingsvcrhandlung geben wir nn
Hauptieil bekannt. OTB . begnügte sich dagegen »itt einer ver¬
lorene » Instanz.

Inzwischen babcn die OrdnungsliNtcr ihre Mannschaften aus-
aestcllt und hierdurch eine wirklich turcbicblagsträliigc EU zu
samniengebrachi . die am Tonniag für die nötige Teniaiion sorgic
und den Bllrgerseidcr » aus eigenem Platze knapp das Rachseben
gab . obwohl bei de» Platzbcsiycrn viele alle Kanonen wieder inil-
wirklcn . wie Hartes . Ocikcn und Hanicn.

Tie jetzige Zweite der Orpo war vergeblich zum BNrgcrfcldcr
Platz binausgcwandcn . da Varel in letzter Minute avgeiagi baue.

Folgende Tpicivcrichic gingen ein:
1 . Meisterschaftsspiele:

B Klaffe : TT « . — OTV . 4 : 1 (3 : 1 ) .
Ter Kamps um die VcrbandSmcisterschaii der B -Klassc iah

die Tomiekichweer siegreich. Als Elsucr das Tpicl anpins , vatle»
sie allerdings nur lO Mann da. Zu Anfang findet das Tpicl
meist im Mittelfelde statt. Tann kommt da« Tor der Ostcrnvurger
zuerst in Gesabr . Ter Miirclslürnicr TTV .s Icbicsn auf den
Mann . Ten avgewevricn Ball saustet er ei» . OTB . dringt auch
dis zum Abseitsraum vor . Ibm wird vier ein Frciwurs zu-
gesprochen. Ter Ausgleich ist da . Im nächsten Augenblick schießt
der RechiSaußcn von OTV . üvcrbin . Tas Tpicl ist ganz osten.
Plötzlich dringt der Tonncrschweer Mittelstürmer durch eine»
ganz weiten Tcbuß seinen Verein in Führung . Ter Ball gebt
über de» verdutzten Sitter ein . Einen Jreiwurs schieß « OTV . ans
de» Mann . Ten Avwurs leitet der guie Mittelläufer TTV .s
zu seinem Mittelstürmer , der den Ball entschlossen cmsaustci . 3 :1
sür TTV.

OTV . kommt nacki Halbzeit mehr »nd mcbr auf . Aber alle
ihre autgemcinien Schüsse finden TTV .S Torwart aus dem
Posten . Ter Tturm aus Ostcrnvurg ist zu selbstsüchtig. Jeder
will selbst Tore machen und der Gegner bat den Vorteil davon.
Ein Frciwurs sür TTV . wird inigüttig durch Ucbcrircicn . Aus
beiden Teilen find die Mittelstürmer am gefährlichsten. OTV .s
Tturm schiebt aus de» Man » , dann an die Laue . Auf der Gegen¬
seite wird der Mittelstürmer von den beiden Verteidigern » an
bedrängt . Trotzdem gelingt wm ein Rückvandwurs . der den Tieg
sicherstem. Ter Rest der Tviclzcii gehört den Lstcrnburgcrn.
Wieder schießt wr Mittelstürmer aus den Mann , dann gegen die
Lalle . Einen Frciwurs dringen sie durchs Tor . Ter Schütze ist
aber übergerreten . Heute will ihnen nickns gelingen . Nach cincni
Turcbbruch der Tonncrichwccr ist Schluß . TTV .S beste Spieler
waren der Mittelläufer , der linke Verteidiger und der Mittel-
srürmcr. Bei OTV . sind der Mittelstürmer und der Rechtsaußen
zu nennen.

OTV . in stärkster Ausstellung . TTV . mit 3 Ersatzleuten
durch Schumacher , Eordes , Hohnhorst . Plante , Tlrutz,
Iüchter , Erich Meyer , Hans Meyer , Lauicrmaiin , Böseier , Bohlken.

SF .- ALC . 2 : 1 <0 :0>.
Beide Mannlchasicn stellten sich unter Verzicht auk die Punkte

mit je 10 Mann zum Gesellschaftsspiel , in dem SF . einen knappen
Tieg davon trägt , obgleich ATE . bei besserem Tchußvermögen
dm Tieg hätte an sich reißen müssen.

E -Klaffe : OTV .—TTV . 5ck> ohne Tpicl.
2. FrcundschaflSsplclc:
BTB .- Orpo 3 :4 1 :1).

In Biirgerscldc stellten sich die Ordnungshüter der Mciftcr-
klaffe des BTB . llcverrascücndcrwcisc blicv die Orpo siegreich.
Zuerst findet sich der BTB . Tchon gleich der crfir An¬
griff bring , das Orpo -Tor in Gesabr . Ter Halbrechte BTB .S
schießt knapp vorbei . Aus der anderen Teile spielt sich der
linke Flügel gu« durch. Ter Mittelstürmer schießt den Ball an
den Pfosten . Ein Frciwurs gegen die Orpo wird vorbcigcschosscn.
Tann wird ihr jedoch ein Frciwurs zugewrochcn , dm der Mittel-
sturmer einschietzt. Holieflcftm batte wn wohl berühren , aber nick,
» alten können. Es dauerte aber gar nicht lange , da sahen die
BTB .er ihre Anstrengungen belohnt . Ter Halbrechte schießt scharf
in die rechte Ecke . Wecrs wirst sich hin . Aber der tückische Ball
springt über wn hin . Bis Schluß der Halbzeit dräng « Bürgcr-
jclde. Butt , der sonst einen schlechten Tag da«, schieß« an die Latte
und der Rechtsaußen einen Frciwurs , der aber gui gehalten
wird.

Tie zweite Halbzeit fab zuerst noch die BTB .er im Voneil.
Tie Orpo vcrwirtl einen Frciwurs . Der Halblinke schießt nicht
genau genug . BTB . bar den Rechtsaußen nach innen genommen.
Ihm gelingt auch das Führungstor durch unhaltbaren Schutz.
Tas bringt Leben in beide Mannschaften . Blitzschnell da« sich der
Orposturm durchgespicli . Ter Tctmtz geht über das Tor . Auch
sür BTB . ist das Tor nicht doch genug . Tic Orpo bekomm« einen
Frciwurs . Ter Ball findet leinen Weg . hoch oben ins Netz.
Wieder ist der Ausgleich da. Aus der Gegenseite wird der Frei-
wurs auf den Mann geschossen. Ter nächste Frciwurs bringt die
BTB .er noch einmal in Führung . Kaum zwei Minuten später
vcrhilst ihr Hüter der Orpo zum Ausgleich . Ganz zum Schluß

gelingt wr sogar der Siegestreffer . Ter Mitleiläuler wirst einen
schwachen Bau ans« Tor . Zu auer Ucverraschuiig findet er seinen
Weg ins Retz. Unentschieden hätte dein Spielverlauf entsprochen.

BsL . stellte folgende Mannschaslc » ins Feld : Wcer«
Ocikcn , tlpis Herbst, Eordcinan » , Fclbrich — Michels,
Ianßen , W . Müller , Brcscinan » , HinrichS.

Handball in Osnabrück.
Im Frcundschasisspicl siegle der Osnabrücker Turuvcrei»

überraschend mit 4 :2 gegen den Vertreter der TTB ., den Poii-
eisporlvcrci » für Lcibrsübungcn . Bis zum Wechsel war der

a» -geglichene Spielverlauf der ersten Hälsie mit einem unci»
schicvmen o :o richtig wicdergcgcbe ».

Berliner Handball.
Spandau >860, Guts Muly », BT . 2 und BT . 4 Ab ». Licgrr.

Ter letzte Spieltag min die Ablciiungsmeistcrschaslcn der
Berliner Turner brachte nun auch in den Abteilungen O und i>
eine Klärung , und zwar ugunsicn der beiden BT .-Mannschai
«en , 2. und 4 . Manncrabicilittig . Tic Vierte vermochie de»
Berliner Ailnieisicr . TSV . Lichicrsclde , mtt 5 :3 (322 ) zu schla
ge» , während die Zweite über de» VsL .-Evarlottcnburg l85 ->
»tit 3 :2 >2 :0 ) siegreich blieb , so daß sich in der Vorrunde um
die Berliner Meisterschaft Gut -MulhS und Spanbau 1860, so¬
wie die beiden BT . Mannschasicn gcgenübersiehe » werden.

Tic Entscheidungsspiele zwischen den vier puiikigieichcn
Mannschaften gingen auf dem VsL . Play a . d . Avus vonftattei,
» nd erfreuten sich großer Anteilnahme seitens der Berliner
Handballgeineinde . In beiden Spielen gaben die Torwächter
der siegenden Mannschaften den Ausschlag für das Endergeb
» is . Ladcwig im Tor der Zweite » erwies sich als der weitaus
Beste von alle » vieren . Robert , Torhüter der Vierten , trug
ebenfalls recht wesentlich zum Siege seiner Mannschaft bei.

*
Der Vauspkelsussekuk

der aus den Vcrlrcicrn der Verbände besteht , tagte unicr Lei
rung des GaufpiclwariS Fienc in Varel . Aus der reichhalti¬
ge» Tagesordnung sei folgendes bcrauSgegrisscn : In de»
Handballspielen um die Gauineistcrschasl »ritt in der T -Klaffc
eine Acndcrung ein , da Varel ninstatthasterweise ! ) seine Mann
schaft zurückzog. Ter Pia » siebt so ans : l . Tclmcnborst —Wil-
dcsdause » i » Delmenhorst ; 2. Jever —OTB . in Jever ; 3. End¬
spiel in Oldenburg.

Im Falle , daß Wildcshauscn keine Mannschasi Hai, spielt
1 . Oldenburg gegen Teimcnhorsi , 2. Jever —Oldenburg , 3. Tcl-
,ne» borst—Jever.

Tic Termine können leider noch nickt bekannt gegeben wer¬
den . Bclr . Festwerden in einer Mannschaft soll die frühere
Handhabung beim Kreis wieder beantragt werden.

Soweit die ersten Termine bekannt wurde » , folgen sic hier:
27 . 2. : A -Klasse: Varel —Lponsrcunde in Varel.

6 . 3. : OTB .—Iabn in Oldenburg.
12. 3. : Jever —Sieger.

Für die Lommrrspicle
rücken die Jahrgänge , mit Ausnahme der E -Klaffe sbis lSl3 ) ,
nicht auf . Letzter Jahrgang der Mcistcrklaffe ist also 1909 , bci
Frauen l !' l0 . Tie Jugend umfaßt l909 —1912. Tie Meistcr-
klaffc wird zum Teil ein etwas neues Aussehen bekommen.
Gerade im Spiel heißt es eben : panta ,-Iwi (alles fließt ) .

In Schlagball ist die Gruppcnciittcilung ausgchobcit . Ten
Vorteil dürste die am Ort vereinsamte Wilhclmshavcncr Iahn-
niannschast haben , die gegen die altbewährten Mannschaften von
OTB . und TE . ihre Kräfte stählen kann. Iabn Oldenburg
scheidet aus . Ob mit Recht , ist immerhin zweiscihast , aber die
Wildclinsbavcncr brauchen dann nicht dreimal zu reisen (« io !s.

In Faustball umsaßt die Südiiga BTB „ Eversten , Großen
kneten und OTB „ die Rordliga Nordenham , Einigkeit und
Varel.

In der Kreis Mcistcrklaffe der Seblcuderballer sind dir
spiclstärkstcn Mannschaften vereint : Sehweibury , Tccscld,
Zetel , Bobienbcrgc und Rcuenkrugc , sowie u . N . Rodenkirchen,
^( n der Gau - Mcificrklaffe kämpfen Obmstcdc , Molbcrg und
Bockhorn in der südlichen und Stollhamm , Eckwarden und
Varel in der nördlichen Staffel.

Tie Altbcrrc » Faustbaümannscbasten von LTV . und Tcl-
menhorst werde » wieder um die Palme ringen.

Bei den Frauen spielen Tcklagball : TE ., OTB . und
Jahn Wilhelmshaven , Faustball : Iahn Oldc »burg , OTB . und
Jahn Wilhelmshaven und Trommclball Einigkeit , Delmenhorst
und Varel.

Für die unteren Klaffen bleibt die Einteilung in den vier
Gruppen des Gaues bestehen . Sine Abschweifung : Es dürfte
sich culpschicn , diese aus Verbänden bestehenden Gruppen
„G a u "gruppen zu nennen . Tenn in spielstarken Verbänden,
wie dem Oldenburger , muffen bereits innerhalb verschiedener
Klaffen Gruppen gebildet werden , die nicht anders als Ver-
bandsgruppcn genannt werde » können . Tazu wäre allerdings
weiter nötig , daß die heutigen Kreisgruppen , nämlich die aus
den Kreise » gebildeten Gruppen in D .T .-Gruppen umgetausi
werden . Tann babcn die Kreise sreie Hand , ihrerseits sich in
Krcisgruppcii zu gliedern . Heute blecht kein anderer Ausweg,
als letztere Staffeln zu nennen , was zum Uebcrfluß auch bei
der vorzuzichendcn Umbenennung geschehen kann. Diese Dinge
sind nicht kleinlich , da sich die Oesscntlichkeit aus den verschie¬
denartigen Bezeichnungen ein Bild von unserer Bewegung
nicht machen kan ».

die Rot -Weißen alles daran , um einigermaßen gui abzuschnei-
dcn . Es kam zum Unentschieden.

Jugend 2BO . 2 — Viktoria 1 0 : 16! !

SVO . 2 hatte gegen die 1 . Jugend von Viktoria einen
schweren Stand . SVO . hatte 9 Man » , Vittoria 8 Man » im
tzclde.

Schüler SVO . — Frisia 0 :2 <v : 1 ) .
SVO . batte nicht alles zur Stelle und stellte zwei Jugend-

lichc ein . Ein „ Eismctcr " bringt den Friesen das Führung«
tor . Ein zweiter „Elfmeter " geht gegen die Latte und bringt
nichts ein . Es fällt dann ein weiteres Tor für Frisia , während
SVO . nichts Zählbares erzielt.

Schüler VfB . — VsR . 4 :0.
Die VsB .er waren körperlich und technisch den Weiß Rolcn

überlegen und konnten einen schönen Sieg erringen.

*
Die SreisNaffen Spiele im Weser -Jade Kreis.

Von den sonntäglichen Kreisklaffenwieien beanspruchte die
mscdejdung in der Bremer Kreisklasse da« größte Jmcr-

-sie. In Tclmcnborst standen sich hier TBV . und Polizet - Brcnicn
gegenüber . TBV . batte schon zweimal eine knappe Niederlage ein-
stecken müssen. Tic Polizei gestaltet auch dieses Treffen durchweg
überlege » und gebt zuerst tn Fübrung . Bis zum Wechsel muß
sie sich aber de» Ausgleich gefallen lassen. Nach der Pause erhöben
die OrdnungSbütcr aus 3 :1 Wenige Minuten vor Tchluß gelingt
DBB . 3 :2 und mi , dem Schlußpfiff 3 :3. Ta « abcimaltgc Eni-
scheidungssptel kommt nunmehr am 6 . März zum Ausirag.

AocLeF.
Tamcn Vtv . 2- LBO . 1 0 .-S <0 :4,.

Obige Mannlchasicn standen sich am Sonniagmorgen in
einem Gciellscvasisipicl gegenüber , um einige Spielerinnen aus-
zuprobicrcn , für die Hocke » etwas Neues war.

Tic größere Spicicriahrung der SVL .er gab den Ausschlag.
Besonders der Tiurm wußte die Schwächen des Gegners auS-
zunutzcn, wävrcnd bei den VIB .crn der Tturm vollkommen ver¬
sagte , und so die Verteidigung vom SVO . leichte Arbeit batte.

JubiläumSkrctSiag der Deutschen Lchwtmmverbandes tn Bremen.
Ter Kreis 2 «Hansa und Norden ) des T .2 .V . veranstaltet

am 6 . Mär , aus Anlaß seine« 25iäbriacn Beliebens in Bremen
ein Iubiläumsscst in den Ralsstubcn . HierbeisindcieineEhrung
für 25jährigcMitgIiedschaft statt. Tie reichhaltige Tagesordnung
un,saßt neben den Berichte» auch die Wahlen , denen sich ein Vor¬
trag von Frau Pros . « artschal über „DieFrauenfragc
tm T .2 .V ." anschltcßt.

Ti « Tamcn Wclttnciswrschafi im Eis Sunstlauscn
kam am Sonniag in Oslo zum Ausirag . Tabei wurde die mchr-
iävrige Weltincistcrtn Frau Iaros - Szabo , von der I5iäbrigcn
Norwegerin Sonia Hcni geschlagen. Sonja Hcni wurde Welt-
tncfftciin mit Platzziffer 7 . grau Iaros Szabo erbiclt die Platz¬
ziffer 8 . Tritte wurde die Norwegerin Sicucnsen , vierte die
deutsch« Meisterin Frau Brockhösl.
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